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Heidelberg Symbol der fugend
Zur Zeier - es 550 . Jubiläums - er Universität heiöelberg

. Deutschland ist reich an Städten , deren Namen auch*
5* Ausland einen guten Klang haben . München , die

vauptstadf der Kunst und der nationalsozialistischen Be -
^ ögung , Nürnberg , die Stadt der Meistersinger und der

. Mchs Parteitage , Köln , die rheinische Metropole , Leip-
*'8 ' die große Messestadt, Dresden , die Stadt der Blumenau- des Barock , Hamburg , Bremen , Lübeck , die schönen

ansestädte, und noch manche andere deutsche Stadt sind
altbekannt und berühmt ab ihrer Einzigartigkeit und

Wendigkeit . Nur wenige deutsche Städte aber sind
^ wbol deutschen Wesens und Lebens geworben . Diese^ Zeichnung erwarben sich nur Potsdam , Weimar
^ Heidelberg . Sie sind alle drei geadelt durch die
Schichte selbst, Spiegelbild deutschen Menschentums und
^

'cksals . Alle drei sind sie nicht Großstädte im modernen
Sie find rechte Provinzstädte geblieben , ohne da.

^
nur bas geringste von ihrem unvergleichlichen gei»

? Sen und natürlichen Gewicht einzubüßen im Zeitalter deS" °r - s , des Geldes und der Millionenstädte . Im Ge»
^ Eeil, ihr reines und starkes Wesen trotzte jeder Ber -
^

auung , Verfälschung ober Berkitschung . Potsdam ist
U

*
? Symbol deutschen Soldaten - und Führertums , ge -

durch die überragende Persönlichkeit des großen
keußenkönigs . Weimar ist die Musenstätte , Symbol der

^
^krsalität deutschen Geistes , verkörpert in Johann

l«iiifßÖnö ®oet&e* ^ " d Heidelberg - ? Ist eS viel¬
st^ vermesien , unsere vielbesungene schöne Neckar-

' E>ie soeben mit ihrer 550 Jahre alten Universität
^ stolzes Jubiläum begeht , neben diesen beiden in aller
^

* klangvollen Namen zu nennen ? Heidelberg ! Wir
^ ^ ische kennen den Klang dieses Namens in unsrem
st^ ^

n . Während wir Potsdam und Weimar als Leit -
jjl

! deutschen Wesens verehren ünd begeistert unsrem
«rzi

un ® Schaffen voranstellen , um uns von ihnen
ip, ^ " und bilden zu lasien , Heidelberg müssen wir
ist wieder aussucken, weil wir es lieben . Heidelberg

Verkörperung unverwüstlicher Jugend . Dies
du wollen , wäre ein seltsames Unterfangen ,

destz
tt l^r 's nicht fühlt , ihr werdet 's nie erjagen ." Hei .

sür sich selbst . Seine reiche Geschichte und°uder« auch die seiner ältesten Universität aus
d«y futschem Boden , legt ein beredtes Zeugnis ab von
>drz^^ Ersieglichen Kraft dieser Jugend . Keine Unbill ,

noch Brand und Not , noch geistige Knebe-
^

vcht
^^

^.
^ " ^ rhöhlung haben diese Kraft zu beugen ver »

/ ~ er wunderbare Zusammenklang von Geschichte ,
-rttt

' Wissenschaft, Natur und Leben gibt dieser Stadt
»kHz reich" den Reiz und Schmelz deutscher Ju¬
ist

ihy
dort die schönste Poesie der deutschen Roman¬en nahm , daß dort des „Knaben Wunder -4o;r» " E»t. ist uns ebenso selbstverständlich wie die Tat -

daß ßQn9 bahnbrechende deutsche Entdecker dort ihr
/ !

”erf landen . Nicht eine einzelne Persönlichkeit
V

i/ eIBera§ Vollendung geprägt , wie dies bei PotS -
Ĥ

^
n- Weimar der Fall ist . Heidelbergs Landschaft

8e6ar aus sich selbst sein reiches Geschick und
E^ »lt

a
i .

eirIt harmonische Profil seiner geschichtlichenEs Zog immer Menschen aller Länder an, die. 'Ist Lj. ° — »« »v * uuu <CUUUU UU/
1,1

öj c r
* Tugend und Schönheit haben . Sie haben sich

^ Jungbrunnen für 's Leben gestärkt , und in dank-
Bi „

r
l nnerunfl kehren sie immer wieder dorthin znk«vv.

° li- ein
i . B . .üstte

^ etnma I richtig froh und glücklich waren . Was
^ Eschaffb. ^ Mister Shurman , den ehemaligen

ei,, e Tstill
^ ÖCt ®ereln *ate n Staaten , veranlassen , sich für^

IdeibE^
' " " Anstiftung an die alte deutsche Universität^ ' nzusetzen, wenn nicht die dankbare Erinne -

^^ l« Taus
^

i>
" oH ^ E und glücklichste Semester , die er wie

H btefe» a •
ÖlEid& i5m b° rt verlebte . Sie alle fühlen^ ^dunde« Helberg zeitlebens innerlich verpflichtet und3v . . cn- So ist - -- - . . . . .. . . -EUtschk rs auch nicht von ungefähr , daß die

Me der meisten Westeuropäer und Amerika¬

ner mit einem Aufenthalt in Heidelberg beginnt . Hei .
delberg zieht an und hat auch draußen jenen zauberhaften
Klang , den eben alle Jugend vernimmt .

Nur so ist es auch ganz verständlich , daß gewisse mar¬
xistische Kreise selbst das gänzlich unpolitische Jubiläum
unsrer ältesten Universität zum Anlaß einer wüsten Hetze
gegen Deutschland genommen haben . Daß eine durchaus
greisenhafte Erscheinung wie der Marxismus gerade die-
fen Jungbrunnen Heidelberg besonders zur Zielscheibe
seines Hasses und Neides machte, kann Heidelberg und
uns nur ehren . Wer Heidelberg kennt , konnte dadurch
auch im Ausland nicht im geringsten irre werden . Der

starke Widerhall , den dieses stolze Jubiläum auf der gan¬
zen Welt fand und die alten Heidelberger Studenten und
Lehrer aller Länder diese festlichen Sommertage am Nek-
karstrand feiern läßt , ist ein erfreuliches Zeichen mehr
dafür , daß die Wahrheit und die Wirklichkeit bei weitem
stärker sind als ihre Gegner .

Ehrwürdigste Tradition und aufgeschlossenster Fort¬
schritt reichen sich in Heidelberg die Hand und wissen im¬
mer wieder sicher und kühn baS Echte vom Unechten , die
Spreu vom Weizen in allem zu sondern . Diese schönste
LebenSkunst und Wissenschaft ist ausschließliches Eigen¬
tum und Vorrecht der Jugend im weitesten Sinne des

Wortes . Darum ist Heidelberg ganz Symbol deutscher
Jugend . ES birgt wirklich zu recht „deS Knaben Wun¬
derhorn ". Daß es auch in Zukunft dieses Symbol sein
und bleiben wird , das wissen wir . Schon jetzt hat die
junge deutsche Generation sich diese Stätte deutscher Ju¬
gend innerlich erobert und ihr einen Rahmen geschaffen
für eine große Zukunft . So ist eS auch nur felbstverständ -
lich, daß die Hitler -Jugend dort ihr Reichsschulungslager
für Kunst und Kultur aufgeschlagen hat . Heidelberg er¬
füllt seine Mission : die ewige Wiedergeburt des
Jungen .

Karl Neuscheler .

Heidelbergs Gäste erzählen
Eine Unterredung mit ausländischen Gelehrten — Bewunderung für die deutsche Wissenschaft

OHeidelberg , SS. Juni . Bei einem Zusammensein I
der Teilnehmer an der Uuiversttätskousere « , im gesellt - ‘
ge « Kreise , in dem hoch über dem malerischen Dächer¬
gewirr der Stadt gelegenen Schloßhotel sprach « nser Mit .
arbeiter mit mehrere « der dieser Tage in Heidelberg wei¬
lenden ausländischen Gelehrten . I « zwangloser Unterhal -
tung kam in ihre « Worte « immer wieder ihre B e w « « -
berung für die deutsche Wissenschaft und
die berühmte Universitätsstadt zum Aus¬
druck, die sie auf fernen Erdteile » zu dem Jubiläum her »
beigesührt hat .

Einer der anhänglichsten Freunde Heidelbergs
und seiner Universität , Professor Linbsey Blayney von
der Universität Minnesota , der in Heidelberg studierte ,
hat Jahre in Heidelberg verlebt . Er war oft und gernemit seiner Gemahlin , die ihn auch diesmal begleitet , in
Heidelberg . Zwei Söhne wurden in Heidelberg geboren , der
eine — und dieses Datum hat sich den Eltern deutlich ein¬
geprägt — am Tage der Semestereröffnung im Jahre
1902 , den 15. Oktober . Im amerikanischen Bekanntenkreis
heißt er heute noch „der Heidelberger Student " . Das Bild
der schönen Stadt mit Brücke und Schloß hat einen
Ehrenplatz in der Bibliothek gefunden . Mrs . Blayney , die
ebenso wie ihr Gemahl ein gutes Deutsch spricht, findet
nicht die Worte , um den Zauber zu schildern , den die
Stadt mit ihrer lieblichen Umgebung immer wieder auf
sie ausübt . Prof . Blayney spricht mit Stolz davon , daß
er es war , der dem durch die Kriegsjahre aus¬
gehungerten deutschen Volk die erste Hilfe
aus den Lebensmittelvorräten der Hooverkommission
bringen kpnnte . „Ich habe nur das getan , waS irgendein
Unparteiischer tun konnte "

, sagt er in seiner bescheidenen
Art . Er erzählt auch , wie er gleich nach dem Krieg einen
Monat in Berlin gewesen sei . Man habe ihm in Paris ab¬
geraten , in Deutschland die amerikanische Uniform zu tra¬
gen . Er habe sich aber um diese Warnung nicht geküm¬
mert , und obwohl er oft allein in Uniform durch die Stra -

EigenerBericht deS „Führer "

ßen gegangen sei, habe kein Mensch daran gedacht, ihn zu
belästigen . „Ich habe damals gesehen, daß die Deutschen
einen gesunden Sinn wie rechte Sportmen haben ", be¬
merkt er anerkennend . Was er am deutschen Volk be¬
sonders bewundert , ist der Fleiß , die Tüchtigkeit
und Gründlichkeit auch auf wissenschaft¬
lichem Gebiet . „Man kann nur verstehen , was an
Deutschland ist , und was in ihm vorgeht , wenn man selbst
dort einige Zeit lebt ."

Ein Bewunderer Heidelbergs ans England
Wiederholt in Deutschland war auch Professor Mac

I n n e s von der Universität Bristol . Trotz seiner Er -
blinüung ist er mit seiner stämmigen Gestalt und dem
frischen Gesicht von einer übersprudelnden Fröhlichkeit
und impulsiven Herzlichkeit , die Verkörperung des nierrqold England . „Ich bin als Geschichtswissenschafter der
Ueberzeugung , daß Geschichte eher durch daS Herz als
durch den bloßen Intellekt zu erfassen ist . Die deutsch -
englische Freundschaft ist die Mutter deS euro¬
päischen Friedens . Ich kenne mehrere deutsche Studenten
in Bristol . Wenn Sie mich einmal besuchen, werde ich
Ihnen ein Glas gutes deutsches Bier spendieren ." Er
bewundert die deutsche Literatur , Musik und Wissenschaft.
„Man kann aus der europäischen Zivilisation Deutschland
nicht wegdenken ."

El « Freund aus Südslawien
Den Rektor der südslawischen Universität Laibach,

Professor S a m e c, verbinden seit Jahren enge Bezie¬
hungen zur deutschen Wissenschaft, die er an der Quell «
an verschiedenen deutschen Hochschulen kennengelernt hat .
Viele Gelehrte seines Landes halten , wie er versichert ,mit den deutschen ständig Fühlung . In Slowenien seien
schon zu früher Zeit Goethe -Uebersehungen erschiene».
Deutsche Musik , insbesondere Wagner , werde außer¬
ordentlich hochgeschätzt . Er habe daher mit großer Freude
die Einladung zur 550 -Jahrfeier angenommen . Der biS-

I herig « Verlauf der Universitätskonferenz habe ihm aufS
I neu « bestätigt , welchen Anteil die deutsche Kultur an der

Zivilisation der Welt habe . Er ist überzeugt , daß die g e i-
stigen Bande zwischen Deutschland und
Südslawien eine weitere Vertiefung erfah¬ren werden . Gerade sie seien im Völkerleben von aus¬
schlaggebender Bedeutung .

Ein Gast ans Finnland
Der Professor der klassischen Archäologie an der fin -

Nischen Universität Abo , Sunbwall , in feine : statt¬
lichen Erscheinung der Typ des nordischen Gelehrten , hat

Geleitwort des Gaustudentenbundsführers
Die 550 Jahrfeier der Universität Heidelberg wird

de« Beweis dafür erbringe « , daß durch di« national ,
sozialistische Revolution die Traditio « der deutsche«
Wissenschaft nicht abgebrochen wnrde , sonder « daß gerade
durch die nationale Erhebung die deutsche For .
schnng und Wissenschaft zn ihrer nreige ,
ne « Anfgabe znrückgekehrt ist. Alle Gelehrten
der Welt « erden erfahre « , daß echte Wissenschafter an
der Arbeit find » de« deutschen Anteil zur Wissenschaft der
Welt beizutragen .

Richard OechSle »
Gauftudentenbundsführer Baden .

sich viel mit germanischer Vorgeschichte beschäftigt. Er
begrüßt die Erleichterung der Einreise nach Finnland
durch die Reichsregierung . Seither übten bi« lanöschaft -
lichen Schönheiten Finnlands eine wachsende Anziehungs¬
kraft auf deutsche Besucher aus . Die Beziehungen zu
Deutschland , die von der Niederwerfung der Bolschewi¬
stenherrschaft mit Hilfe deutscher Truppen her sehr herz¬
lich waren , hätten sich aufs neue befestigt .

Auch SÄdafrika ist vertreten
Professor Dr . B . de L o o r von der Universität Pre¬

toria hält sich feit Monaten in Deutschland auf . Mit der
deutschen Wissenschaft unterhält er , wie viele andere Ge¬
lehrte Südafrikas , enge Beziehungen . Ein ansehnlicher
Teil von ihnen hat in Deutschland , teilweise in Heidel¬
berg , studiert . Nach dem Kriege seien noch viele Deutsche,
hauptsächlich Arbeiter mit ihren Familien , nach Süd¬
afrika eingewandert . ES gebe in Pretoria deutsche
KlubS und deutsche Schulen , nicht zu vergessen das deut¬
sche Bier , das unter der afrikanischen Sonne sehr ge¬
schätzt werde . Der romantische Schimmer den Tradition
und alte Kultur Heidelberg verleihen , hat ihn besonders
gefangen genommen .

Heute :

350 z«hrt Ruperts Carola
Sonderbeilage des „Führer “ zum He idelberger üniversitätsjubiläum
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Max Schmeling wieder in Deutschland
Die Ankunft mif „Hindenburg" in Frankfurt — Tausende bereite« unserem erfolgreichsten Boxer einen jubelnden Empfang

O Frankfurt , 26. Juni . Gestern mittag war Sie Lan¬
dung des Luftschiffes „Hiudenburg" auf 17 Uhr ange-
setzt worben. Fast auf die Minute traf das Schiff auf
dem Flug - und Luftschisfhafen Rhein -Main ein . Max
S chmelin g wurde von Gaupropagandaleiter Mül¬
ler - Scheid im Aufträge der Gauleitung und von Po¬
lizeipräsident Gruppenführer Beckerle im Auftrag des
Reichssportführers begrüßt und fuhr anschließend zum
Empfang durch die Stadt in den „Römer".
Lchmeling auf deutschem Boden

Wenige Minuten nach der angesetzten Stunde schob
sich, vorher von niemandem weder gesehen noch gehört,
der dicke Wal hinter der Halle hervor . Und schon setzte
ein Jubel bei den versammelten Tausenden ein, die das
lange Feld umsäumten. Jetzt wuchs die Spannung . DaS
Schiff entfernte sich noch einmal auf einige Minuten und
kehrte dann ganz tief zurück.' Weit draußen wurde das Schiff eingeholt. Entgegen
den sonstigen Gebräuchen konnte Max Schmeling schon
draußen vor der Halle aussteigen, als das Schiff am An¬
kermast festlag . Eine aufgeregte Menge umschwirrte ihn.
Man wußte gar nicht, wie plötzlich so viele Menschen auf
das Feld gekommen waren . Man wippte auf den Zehen¬
spitzen, um endlich Max Schmeling auS diesem unent¬
wirrbaren Knäuel herauszufinden . Aber das war ein
vergebliches Bemühen . Die Menge tobte. Wir aber wieg¬
ten uns in aller Sicherheit, einen schönen Platz vor dem
Mikrophon zu haben. Das mußte genügen.

Langsam nur schob sich die Gruppe mit Max Schme -
ling, dem seine Frau , Anny O. nbra , und seine Mut -
t e r entgcgengegangen waren , an die Stelle heran , an
der die Begrüßung stattfinden sollte . In diesem Augen¬
blick war es um die Absperrung geschehen . Frank¬
furts Boxbegeisterte hatte man unter¬
schätzt .

Und was fetzt folgte, ist kaum zu beschreiben . Schme¬
ling stand vor dem Mikrophon. Als erster trat Gaupro¬
pagandaleiter Müller - Schelb auf ihn zu und hieß den
Boxer im Namen der Gauleitung in Frankfurt willkom¬
men .
Also doch nicht abgestürztl

Es klingt wie eine bittere Ironie , daß in diesem Mo¬
ment von der Neuyorker Vertretung der Deutschen Zep¬
pelin -Reederei ein Telephon - Anruf auf dem Luftschiffha¬
fen einkam:

Man erkundigte sich ernstlich darnach, ob den« daS
Luftschiff ,hiudenburg " mit Max Schmeling an

Bord wirklich abgestürzt fct. ( t)
Das Ausland wollte uns noch die Freude des Emp¬

fanges verbittern . Aber diese Meldungen waren ja nicht
biS an unsere Ohren gedrungen. Man hätte dem Anfra¬
ger keine bessere Antwort übermitteln können , als den
Hörer zum Fenster hinaus zu halten und den Jubel der
Tausende nach Amerika zu senden .

Dann endlich waren die Wagen erreicht . Eine riesige
Kolonne setzte sich in Bewegung.
Empfang im „Römer"

Nur mit großer Mühe und unter Aufbietung aller
Kräfte ist eS möglich , durch die dichte Menschenmauer in
den Römer zu gelangen. Kopf an Kopf stehen die Män¬
ner und Frauen Frankfurts , voran natürlich die Jugend
in überschäumcnder Begeisterung, um den Mann zu emp¬
fangen und zu begrüßen, der dem deutschen Ansehen in
der Welt einen einzigartigen Sieg errungen hat.

In bas Kurfürstenzimmer , in dem wir Schmeling er¬
warten , bringt der helle Jubel von den Straßen . Die
Tribüne vor dem Römer ist bis auf den letzten Platz be¬
setzt . Die Bildberichterstatter haben heute ihren großen
Tag und knipsen alles und überall . Auch die Filmleute
sind eifrig an der Arbeit und kurbeln von den Dächern
herunter , das brodelnde wogende Meer der unüberseh¬
baren Menge.

Plötzlich bricht fanatischer Jubel los . Schmeling
kommt ! Bürgermeister Linder begrüßt den erfolg¬
reichen Sportsmann in den historischen Räumen des Rö¬
mer und heißt ihn mit herzlichen Worten in der alten
Stadt Frankfurt willkommen .

Am Schlüsse seiner Ausführungen gab Bürgermeister
Linder dem Wunsche des ganzen deutschen Volkes Aus¬
druck , daß der Sieger von Neuyork die Weltmeisterschaft
auf deutschem Boden wieder erringen möge .

Während von draußen von den Straßen ununterbro¬
chen die Rufe „Wir wollen Max Schmeling sehen" zu
den Fenstern des Römer emporklingen, tragen sich die
Mutter Max Schmelings, seine Frau Anny Ondra und
Max Schmeling in da» Goldene Buch der Stadt Frank¬
furt ein. Nach einem kleinen Imbiß verließ Max Schme -
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ling, abermals begleitet von dem unbeschreiblichen Jubel
der Menschenmaffen , den Römer , um sich zum Flugplatz
zu begeben .
Schmelings Schnelligkeitsrekord

Schmeling hat fast einen neuen Rekord zu verzeichnen .
Kaum war der Empfang bei der Stadt zu Ende, war er

schon wieder auf dem Flugfeld , denn er mußte am selben
Abend noch nach Berlin gehen . Das Sonderflugzeug
stand seit 18 Uhr abends bereits zur Abfahrt bereit.
Zwar konnte es nicht so schnell gehen , aber immerhin —
Schmeling hatte nur 43 Minuten Verspätung — und um
18 .59 Uhr stieg das Flugzeug auf dem Flugplatz Reb¬
stock auf, Berlin entgegen.

Sitzung -es Reichskabinetts
* B e r l in , 28. Juni . Das Reichskabinett trat heute

nachmittag zu seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause
zusammen, um noch einige Gesetzentwürfe rechtlicher und
wirtschaftlicher Natur zu verabschieden .

Angenommen wurde ein Gesetz zur Aenderung
des Strafgesetzbuches , nach dem noch einmal ein
erweiterter Schutz gegen Wehrmittelbeschädigung geschaf¬
fen wird, und ferner der Bruch der Amtsverschwiegenheit
sowohl bei Beamten als auch bei nichtbeamteten Personen
durch besondere Bestimmungen dem Strafrecht unterstellt
wird.

Das Gesetz über Hypothekenzinsen stellt
eine Fortsetzung der Zinssenkungsaktion dar , indem nun¬
mehr auch die Zinsen der Hypotheken , die sich in privater
Hand befinden, der Zinsermätzigung unterworfen und die
Voraussetzungen für eine Angleichung der Zinssätze drr
Hypotheken des freien Marktes an die Sätze der An¬
staltshypotheken geschaffen werden. Dabei ist an einen
gesetzlichen Zwangseingriff nicht gedacht.

Das zweite Gesetz über die Gewährleistung
für den Dien st der Schuldverschreibungen
der Konversionskasse für deutsche Aus¬
landsschulden sieht eine Verlängerung der bisheri¬
gen Bestimmungen für die Zeit vom 1. Juli bis 31 . De¬
zember 1936 vor.

Durch das Gesetz zur Aenderung des Ve -
förderungSsteuergesetzes sollen Ein¬
nahmequellen für- den Bau der Reichsautobahnen,
insbesondere für die Tilgung und Verzinsung der ein¬
gegangenen Verbindlichkeiten, erschlossen werden.

Das Reichsumlegungs - Ermächtigungs -
gesetz bezweckt die Zusammenlegung zersplitterten länd¬
lichen Grundbesitzes, um den Erfolg der Meliorationen ,
der durch diese Zersplitterung beeinträchtigt wurde , voll
zur Wirkung kommen zu lassen.

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett ein Ge¬
setz über die Befähigung zum höheren bau¬
technischen Verwaltungsdien st , das die Grund¬
lage für die Vereinheitlichung des Ausbildungs - und
Prttsungswesens für den Nachwuchs der höheren bautech¬
nischen Vexwaltungsbeamten bildet.

Zentralstelle für weltanschauliche Gestaltung
Ei« Amt des Reichsleiters Rosenberg

* Berli » , 26 . Juni . Der Beauftragte des Führers
für die gesamte geistige und weltanschauliche Schulung

und Erziehung der NSDAP , Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg , gibt, wie die NSK mitteilt , folgendes bekannt:

Zum Zwecke der Vertiefung und Sicherung -er ein¬
heitliche« Formung der uationalsozialistischenWelt¬
anschauung richtete ich in meinem Amte eine Zen¬
tralstelle für weltanschauliche Gestaltung ei«. Diese
Stelle untersteht zunächst meiner persönlichen

Leitung.
Die „Zentralstelle für weltanschauliche Gestaltung"

hat die Aufgabe , in engster gemeinsamer Arbeit mit dey
anderen Dienststellen und Gliederungen der NSDAP
die der nationalsozialistischen Weltanschauung entspre¬
chende gedankliche Ordnung herauszuarbeiten und damit
die Voraussetzungen auch für eine einheitliche national¬
sozialistische Lebcnsgestaltung zu fördern.

Oer Führer vor den Landeshandwerksmeistern
* Berlin , 26 . Juni . Am Freitagmittag empfing der

Führer und Reichskanzler Adolf Hitler in der
Reichskanzlei die leitenden Männer des deutschen Hand¬
werks in Anwesenheit des Reichsorganisationsleiters
Dr . L e y und des Staatssekretärs Dr . L a m m e r s . Er
begrüßte die einzelnen Erschienenen , die ihm vom Reichs¬
handwerksmeister Schmidt persönlich vorgestellt wurden.

Der Führer richtete an den Reichshandwerksmeister
und seine Unterführung Worte der Anerkennung für die
bisher geleistete Arbeit . Er wies darauf hin, daß das
Endziel nicht von heute auf morgen, sondern nur in zä¬
her unermüdlicher Arbeit erreicht werden könne . Die
Lage in anderen Ländern beweise , wie notwendig
für die Wirtschaft und auch gerade für das
Handwerk die Einheit und Stetigkeit der
Staatsführung sei .

Vorher empfing Reichsminister Dr . Schacht den
Reichshandwerksmeister Schmidt mit den 17 Landeshand-
werksmeistcrn und der Spitzcnführung des deutschen
Handwerks. Am Nachmittag fand im Hause des deut¬
schen Handiverks eine kurze Tagung statt , auf der Reichs -
organisationslciter Dr . Ley zur Spitzenführung des deut¬
schen Handwerks sprach. Es wurde zwischen ihm und dem
Reichshandwerksmeister eine Vereinbarung getroffen, die
künftig im Einvernehmen mit den Ganwaltern der DAF
die Personalunion zwischen dem Reichsstand des
deutschen Handwerks und der Reichsbetriebsgemeinschaft
Handwerk vorsieht . Diese Vereinbarung wurde von
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley unterschrieben.

Oie Italiener bleiben fern
Genf sacht ein«» Ausweg - Geh eimsitzung berat eine Kompromißformel

Drahtbericht nuferes Genfer Vertreters

Sch . Genf, 27. Juni . Der Negus ist gestern vormittag
gegen 9 Uhr mit dem Zuge, in dem sich auch der franzö¬
sische Außenminister D e l b o s und der englische Außen¬
minister Eden befanden, in der Stadt , in der ihm wäh¬
rend Monaten unverbrüchliche Treue und letzte Hilfe
versprochen wurde, wie ein ungebetener Gast eingetrof¬
fen. Lange bevor der Zug eintraf , war der Genfer
Bahnhof und der vor ihm liegende Bahnsteig von Hun¬
derten von Schaulustigen besetzt . Die Genfer Polizei
war in beinahe vollzähliger Stärke erschienen , mit ihr
die von auswärts unterstützte Geheimpolizei, die ver-

Oie Sühne für Groß-Heringen
Ein Lahr drei Monate Gefängnis für Lokomotivführer Dechant, sieben Monate für Bande

* Naumburg , 26. Juni . I « dem Groß -Heriuger
Prozeß wurde am Freitagmittag das Urteil verkündet.
Die Angeklagteu wurde« der fahrlässige « Tötung i«
Tateinheit mit fahrlässiger Körperverletzung, fahr¬
lässiger Transportgefährdung und fahrlässiger Beschädi-
guug von Telcgrapheustangeu für schuldig befunden.
Demgemäß wurde der Lokomotivführer Kurt Dechant
aus WeißeufelS zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis » der Lokomotivführer Willi Bande a«3
Berlin -Schüneberg zu sieben Monate « Gefäng¬
nis verurteilt . Die Koste« des Verfahrens habe « die
Angeklagten zu tragen . Dem Angeklagte« Dechant wer¬
den zehn Woche » der erlittene « Untersnchungshast ans
die Strafe angerechnet .

Lm Kloster verführt
Bruder Jldesous zn fünf Monate» Gefängnis »erarteilt

* Koblenz , 2« . Juni . Am heutigen Freitag stand in
der Reihe der SittltchkeitSprozeffe gegen die FranziS -
kanerbrüder der 20jährige Bruder Ildefons vor
Gericht .

Der Angeklagte hat eine strenge und ordentliche Er¬
ziehung gehabt und ging, da er sich dazu berufen fühlte,
mit 16 Jahren ins Kloster der Franziskaner zu Wald¬
breitbach . Hier führte er sich außerordentlich gut, biS der
Bruder Rcdemptus in fein Leben trat , der ihn zu un¬
sittlichen Dingen verführte . Es folgten dann selbständige
Handlungen des Bruders Ildefons mit Bruder Suitbcrt
und Basilius . Der Angeklagte hat noch kein Gelübde
abgelegt.

Der Staatsanwalt beantrqgte acht Monate Gefäng¬
nis für den Angeklagten, der auf Grund der Beweis¬
aufnahme nicht so innerlich verdorben sei wie die meisten
der Brüder , die bisher vor Gericht gestanden hätten . Er
habe aus sexueller Not gehandelt , sei ver »
führt worden und stände sicher nicht in der Anklage¬
bank , wenn er daS Kloster nie gesehen hätte.

Das Urteil lautete wegen fortgesetzter widernatür -
licher Unzucht auf fünf Monate Gefängnis . Die Strafe
ist durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt , der
Haftbefehl wurde aufgehoben.

schiedene unsicher ausseheude Gäste auf Herz und Nieren
prüfte.

In der Zwischenzeit hatten Eden und Delbos den Zug
fast unbemerkt verlassen . Erst, als die europäischen Mi¬
nister ihre Autos bestiegen hatten , erlaubten die Schwei¬
zer Polizeibeamten dem Negus , der in einem Schlaf¬
wagen l. Klasse gereistt war , auszusteigen. Zu seiner Be¬
grüßung hatte sich nur Ras N a s s i b u eingefunden, der
bereits am Vorabend hier angekommen war und der die
abessinische Delegation führen wird.

„Ein falscher Negus "
, der vor dem Bahnhofs¬

platz aufgetaucht war , wurde, bevor ihm die Menge
Ovationen bringen konnte , von der Polizei zum Ver¬
schwinden gezwungen.

Aus der Tatsache , daß Ras Nassibu di« abessinische De¬
legation führt , ist zu entnehmen, daß der Negus sich in
den kommenden Tagen in Genf im Hintergrund zu hal¬
ten gedenkt .

Der offizielle Gang der Dinge wurde im übrigen ge¬
stern mit einer Geheimsttzung des Völkerbunbsrates , die
um 6 Uhr nachmittags begann, eingeleitet. Es sind im we¬
sentlichen Fragen der Prozedur , die zur Zeit noch zur
Debatte stehen und die praktisch die große Suche nach dem
Ausweg darstellcn, der vor allem aus dem Sanktions¬
dilemma ohne erheblichere Beschädigungen der Genfer In¬
stitution gefunden werben soll .

Von Interesse ist , daß Leon Blum hier im Laufe
des heutigen Tages erwartet wirb . Wie verlautet , wird
er selbst zur Sanktionsfrage sprechen.

In der nichtöffentlichen Sitzung des Völkerbundsrates ,
mit der die gegenwärtig« Tagung gestern nachmittag
begann, verlas der englische Außenminister als Rats¬
präsident ein Schreiben des neuen italienischen Außenmi¬
nisters Graf Ciano , der mitteilte daß Italien aus
den bekannten Gründen nicht an der Behandlung der
abessinischeu Frage teilnehme und demgemäß auch der
Erörterung der Locarno- Frage fernbleiben müsse.

Der bevorstehenden Völkcrbundsversammlung wird,
wie in unterrichteten italienischen Kreisen verlautet , eine
Denkschrift unterbreitet werden, in der zu dem italie¬
nischen Standpunkt in der Abessiniensrage eine abschlie¬
ßende dokumentarische Zusammenfassung gegeben werden
soll .

Wie sich der „Lavore fascista" aus Genf berichten
läßt , werde es nach Ueberreichung dieser italienischen
Denkschrift an Genf liegen, seinen guten Willen zu
bewiesen .

Die argentinische Olympiamannschaft traf gestern
mit dem „Fliegenden Hamburger" auf dem mit

frül>
de"

Fahnen des Dritten Reiches , den Olympiafahnen
den argentinischen Farben ausgeschmückten Lehrter
Hof ein , wo sie u . a . vom Generalsekretär Dr . Di^
Hauptmaun Fürstner und Hauptmann von Hülsen ®*
grüßt wurde. Die Olympiakämpfer wurden anschließ*^
zum Berliner Rathaus gebracht , wo ein Empfang , du*"
Staatskommissar Dr . Lippert stattfand.

Das argentinische Pvstflugzeng der Strecke
Bianca — Rivadavia ist seit drei Tagen überfällig . Sw4!,vermutet , daß es bei einem Schneesturm in den Oß*^
gestürzt ist . Marinefahrzeuge und Flugzeuge w»rd*
auf die Suche geschickt.

Ein Lahr Neichsarbeiisdienst
Glückwunschtelegramm des Reichsinnenministers a« ^

ReichSarbeitSführer
* Berli «, 26 . Juni . Der Reichs - und preußische

ster des Innern Dr . F r i ck hat anläßlich des ersten 3' .
restages der Einführung der allgemeinen Arbeitsbi*u .,
Pflicht an Reichsarbeitssührer Hier ! folgendes
wunschtelegramm gerichtet :

„Am ersten Jahrestag der Einführung der
meinen Arbeitsdienstpflicht ist es mir eine Freude ,
lieber Pg . Hicrl , und dem gesamten Arbeitsdienst n1*
besten Glückwünsche übermitteln zu können . ,.§»

In langer Arbeit ist es Ihnen gelungen, den Arb*
dienst von den kleinsten Anfängen bis zu seiner
Größe zu führen . Am heutigen Tage dürfen Sie
Hinweisen , baß es in den wenigen Monaten seit
Verkündung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht ff*1

j ,
gen ist , die Idee Adolf Hitlers zu ® e * j° . je*
lichen , den Arbeitsdien st zur Erziehungsstätte
Jugend der gesamten deutschen Nation zu machen.

Der ReichSarbeitsbienst ist Ehrendienst am deui'" »^
Volk geworben, er erzieht die deutsche Jugend im ®
des Führers . uA«

Das dankt Ihnen am heutigen Tage daS dev
Volk .

Heil Hitler !
Dr . Frick ,

Reichsminister des Innern ."

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: Dr. Georg Brixner ^
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Der Führer «ud Reichskanzler hat für den am ».
Juli 1936 auf der Rennstrecke Hohenstein —Ernstthal b*
Chemnitz zum Austrag gelangenden „Großen Preis fu
Europa " im Motorradfahren den Ehrenpreis für den
Sieger gestiftet . Der Preis , ein von dem bekannte
Berliner Professor Esser geschaffene Bronzeplastik, st *^eine in der Kurve liegende Gruppe von drei Motorra » '
rennfahrern dar.

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern i«
Gegenwart des Staatssekretärs Pfundnex den Präsiden '
ten des Organisationskomitees für die XI . Olympiad '
Staatssekretär a . D . Dr . L e w a l d , zum Bericht uve
das Organisationswerk der vom 1 . bis 16. August d. J*
in Berlin stattfindenden Olywmpischen Spiele .

Der ReichskriegSmiuister und Oberbefehlshaber b**
Wehrmacht Generalseldmarschall von Blomberg besichtsff
am 29 . und 86 . Juni Truppenteile de » Heeres im Bc '
reich des Wehrkreises V lStuttgart ) . Bei dieser Gelege"'
heit wird der Generalfeldmarschall dem Reichskommifs»
für bas Saarland einen Besuch abstatten.

Generaloberst Göring empfing am Freitagvormittag
den italienischen Luftarmeegeneral Balle und die t«
begleitenden italienischen Flieger . Mittags gab °c
Reichsminister zu Ehren der Gäste ein Frühstück in W
nem -Hause , in dessen Verlauf er darauf hinwies , daß *
sich glücklich schätze, die italienischen Flieger , unter ib"*
den Befehlshaber und Gcneralstabschef der italienisch*
Luftwaffe, bet sich sehen zu dürfen.

Zwischen der deutschen «ud der belgische« Regier«̂

ist ein Abkommen für den Reiseverkehr Deutschlands
Belgien — Luxemburg abgeschlossen worden, das am
Juli in Kraft tritt .

Ei » Luftverkehrsabkomme« zwischen Deutschland
Italien ist während des Aufenthaltes des königlich- ' '
lienischen Unterstaatssckretärs im italienische Luftfab
Ministerium, Volle, am 26. Juni in Berlin abgeschloß
worden. Es betrifft im wesentlichen den wechselseitig*
Betrieb der Italien und Deutschland verbindenden ""
über beide Länder hinwegführenden regelmäßig beflog
nen Luftverkehrslinien und enthält Zusatzbestimmung
über die Erweiterung beider Linien . Die Vereinbarung
ist auf zehn Jahre abgeschlossen.

Der 1. Strafsenat des Reichsgerichts hat die von de>"
40 Jahre alten Ernst Manderscheidt aus Effingen 0 *®L
bas Urteil des Schwurgerichts Landau vom 7. Mai d - ' .j
eingelegte Revision als unbegründet verworfen . DoU>
ist der Angeklagte wegen Mordes zum Tode und
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte tew*
kräftig verurteilt worden. Manderscheidt hat im Ja * ,
1985 seine Ehefrau durch Rattengift ermordet, um f*w
Geliebte heiraten zn können .

Gesamtauflage: 781tO



^ ermann Jung :

2> ie Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem rvolgalande
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13. Fortsetzung

^ Sfleiei und ich kuschelten uns eng aneinander . Und
*r ten in die Nacht hinaus . Wir mochten beide dieselben

nirh &° &en' die sonst Kindern in unserem Alter* * kommen : Was würde aus uns werden ? Sollte man
Lüder die Grenze zu kommen ? In ein anderes

Nach Rumänien oder in die Türkei , wo jetzt
Parker Mann regierte , der die Kinder alle in die

^ ule schickte , ob es Herrenkinöer oder Proletenkinder
. i

*?0- Daß es so etwas überhaupt gab ? Es klang wietl" Märchen . . .
k̂ ."E^erden sie uns nicht wieder aus dem Süden ab-' “»wen ?- sagte Alexei plötzlich.
sie und

sollten sie ? das wäre doch Arbeit für- w wenn sie sich Arbeit mit uns machen, dann bringen* Uns um die Ecke."

s^ .^ xei dachte nach : „du magst recht haben , aber ab-
ez i

" werden sie uns auf jeden Fall , denn da unten ist
itna 1 uwrm und wir würden weiter leben , ohne, daß8 "er russische Winter erwischt und beseitigt !"

der stimmte zweifellos . Das konnte nicht im Sinne
ihn sein. Alles , was unser Dasein verlängerte , war
» u «

*" frf ' nö. In den Zeitungen schrieben sie, die Kinder -
svr !"„

^ " wjetrußland habe ein Ende , seitdem die „bespri -
8la iT ’ tt 8en Kinderheimen untergebracht seien . Das
^ übte die Welt , denn wer sah diesem unendlichen Reich
Uia &

*’ unö seinen vertierten Machthabern ? Nie -
r

"
. Wer würde Zeugnis geben von der Not der Her -

kindxr ? Nur wir allein und deshalb wollten sie uns
eiligen .

ft,^ utte da nicht ein großer Bahnhof gelegen ? Weshalb° et Zug da vorübergebraust ? Alexei und ich sahen"s an.
»Horch "

, sagte Alexei . „Schrien da nicht Menschen ?"
,E^

' ^?uschte in die Nacht hinaus . Nur das eintönige Rat -
* "

„ 8 Zuges war zu hören . Aber raste der Zug nicht
lat*

e^er' ^wmer schneller? Jetzt wieder die Schreie . Jetzt
° e auch sch sie deutlich gehört . Da sauste ein Ballen

^ lauscht

:l

e,
U
n

tL 5ie Nacht auf die Schienen . Ein Mensch. Und nochn Mensch . . .
^ »Tie Besprisornje haben den Zug überfallen . . ." schrie
h>jauf und setzte sich hoch. Schüsse krachten, dann war
le,/

" alles still. Eine Sekunde lang sah ein verwildcr -
Haarschopf aus einem der Wagenfenster . Irgendwo

te* j
" Scheiben eingeschlagen . Ter Wind trug die Split -

r° fte h
1 *' ^ er Dag dämmerte herauf und immer noch

vox
" er Zug weiter , ohne zu halten , vorbei an Stationen ,

'3° tüR nen Manschen standen . Sie flogen wie ein Spuk
Wo \ ® *r suhren einer Katastrophe entgegen , darüber

Zweifel . Wir berieten , was zu tun sei . Wäh -
kvstx . Fahrt abspringen ? das würde uns den Hals
Har/ ' Denn bei dieser Geschwindigkeit mußte jeder den" reche« . . ."
lWi » en wir hier nicht aufhören und deinen Bericht
gla„^ ^ llen verschieben"

, sagte Doktor Jemichow . „Ich
^

e ' du mutest dir zuviel zu , Stefan . . ."
ar war so in seine Erinnerungen versunken , daß
waz ? Arzt' iy/ ' ^

^ ?^ e Glut , und der Doktor fühlte besorgt nach sei
he
bey,

ganz entgeistert anstarrte , ehe er begriff ,r von ihm wollte . Seine Augen hatten eine un -
' Hjjl uhu net 4/Uiiut uc [vlyi nuui | vi *
d» Stes Aber der ging so regelmäßig wie nie . Jetzt ,
kr n v, ' ° n sich einen Augenblick unterbrochen hatte , mutzte
Doktn» ^ und der Schlaf überkam ihn , als habe der

’&n eigens bestellt.
(lo»mi »erlief ohne Zwischenfälle . Stefan schlief
iu»^

08 und war am nächsten Morgen so frisch wie nie

fett . u Wt , nur das Verlangen , weiter erzählen zu dür -
dkyn e , oer Doktor machte sich so schnell wie möglich frei ,
!ch>aa »„ " ’i * nun voller Hoffnung , daß diese Kur au -

tz
" ? würde .

4iiu^ ^ ŵ Mittag saß Stefan am offenen Fenster seines^ ude dxd' Stanislaus beobachtete ihn . Aber der Gene -
lldsittetx ^ ^ ^uhig und vernünftig . Er benahm sich wie ein
^ llbeln . Gewachsener . Nur schien er lange und viel zukr ,

°ln.'chvy denn
SW Q60eIe0t

er sprach wenig . Sein unstetes Wesen hatte

k >Nkins ? '" °gs kam der Doktor und man setzte sich wieder
• l8uni)

m den Tisch . Jemichow hatte eine Flasche
»itzj er mitgebracht , und auch die Zigaretten fehlten

igi *
sah in die gespannten Gesichter und fuhr un -

EsbzjgE a
*
!? ' »Nein , abspringen durften wir nichts Die

>10ey, o , suung , die uns blieb , war die, daß wir bei
d

E wür»,
"^ ^ Eustoß in hohem Bogen heruntergcschleu -

gerieten ja nicht zwischen die splittern -
3 ' u fti (.

n
W®on &er6ar , daß die anderen Verwahrlosten

t»
** ön r « ? 09001,8 verkrochen hatten . Aber sie wollten

• ,
f QÖren - jetzt da sie den Zug erobert hat -

/ "> ett die Eroberung gediehen war , konnte man
'&* K

U
t
8 " iiht feststellen. Man sah nur immer mehr

fl^ ' ssenü
^ E und schmutzverkrustete Gesichter an den

1,3 Qjjt 5 rn - i8on den Dächern war alles verschwunden .
di/ " Puffern saßen nur noch ein paar Einzel -

Hu ^e
'
ttftpr mi* der Bande nichts zu tun hatten . AuS

>ii> tt und
" sie uns , wir sollten es ihnen nach -

no » in den Zug klettern . Denn es regnete
^0°he wi » i°?

E^ wtt Rücksicht auf die bevorstehende Ka-
Es u>a

” en 06 und blieben , wo wir saßen .
6 «

*^ - 38
*
. 0 unz hell, und bald brach auch die Sonne

tzjUeru , Iv . mochte diese Teufelsfahrt noch an -
sst, , Maschj „ . » , 0 v u»f der Lokomotive ? Wer sorgte für
st» , " den 0 »«, v

8 was war aus den Schaffnern und
h. „^ s . Wenn ^ Euf Alexei machte die Geste des Ab-
Ein^ duun kon » . Bande das ganze Personal beseitigt
knt» r -

" "der dp>s r roir " us ja auf etwas gefaßt machen,
kripdr

^ ^ u la
'
ssp «

"
«/ uns noch nicht hatten auffahren und

Und mei^ or doch das einfachste Mittel , uns zu
idnan " " ^ n a »«

*« * * Zusammenstöße zu verhindern . Die
weiter apn,. rÜ Stationen hatten es doch sicher°n. meidet , daß wir überall durchgefahren

Wir krochen das Dach des Waggons nach allen vier
Seiten ab und suchten nach unseren Kumpanen , aber
außer Grischa und Petrow war keiner zu entdecken und
beide weigerten sich, das Dach zu besteigen . Sie fühlten
sich im Innern des Wagens sicherer. Alexei tobte . Er
nannte das Gehorsamsverweigerung . Und er war schon
im Begriff , hinabzusteigen und jeden einzelnen mit Ge¬
walt zu holen , da krachte der Zug mit furchtbarem Ge¬
töse gegen ein Hindernis . Ich sah noch die Lokomotive
kerzengerade gen Himmel steigen , dann wurde ich weg¬
geschleudert wie ein Federball und fühlte in der nächsten
Sekunde Wasser unter mir . Ich begann mechanisch zu
schwimmen, hatte ich doch keine Ahnung , wo wir waren
und erreichte schon bald festen Boden . Ich zitterte an
allen Gliedern und aus der Wunde am Oberarm strömte
das Blut von neuem . Die Narbe war durch den Auf¬
prall wahrscheinlich geplatzt .

Ich schüttelte mich wie ein Hund , wischte mir durch
die Augen , die voll Schlamm und Schmutz waren und
sah mich dann um . Ich stand mutterseelenallein am
Rande eines Dorfteiches . Etwa 50 Meter weiter mußte
der Zug entgleist sein . Ich hörte wilde Schreie . Schüsse
krachten , und irgendwo fauchte noch die Lokomotive . Ich
lief auf die Unglücksstätte zu und sah , daß der Zug gegen
ein künstliches Hindernis gerannt war . Eine Wand von
schweren Steinblöcken und abgeschlagenen Bäumen türmte

sich auf und die Lokomotive war buchstäblich daran empor¬
geklettert . Sie stand nun auf dem Kopf. Rechts und links
lagen Verwahrloste in den Trümmern eingekeilt und
schrien entsetzlich. Das kochende Waffer aus dem zertrüm¬
merten Dampfkessel lief über sie. In ihrer Todesnot ris¬
sen sie an den eingeklemmten Gliedern , zerrten sich
Hände und Füße auseinander und rannten dann blut¬
überströmt davon , um nach wenigen Schritten ohnmächtig
zusammenzubrechen .

Einige Meter davon entfernt standen Rotgardisten .
Sie hatten wahrscheinlich auf höheren Befehl die Hinder¬
nisse aufgetürmt , um den Zug zum Halten zu bringen .
Mit zynischem Lächeln sahen sie sich die Schreckensbilüer
an . Wenn einer der Schwerverletzten weiter als fünf
Meter kam und nicht gleich zufammenbrach , krachte ein
Schuß , und gelassen stellte der Schütze das Gewehr wieder
neben sich. Es war niemand in der Nähe . Hilfe war nicht
beabsichtigt, obwohl nur die Hälfte der Verunglückten aus
Verwahrlosten bestand und die andere Hälfte aus Reisen¬
den , die im Zug geblieben waren , weil sie keine Gelegen¬
heit gehabt hatten , auszusteigen und dem Unglück zu ent¬
gehen.

Hier offenbarte sich die Einstellung der Sowjets zu
dem einzelnen Menschen . Was hier in Todesnot schrie
und sich in Schmerzen wand , waren ausschließlich Prole¬
tarier . Die Bonzen und reichen Ausländer fuhren nicht
mit einem solchen Zug . Die . reisten mit dem' Schnellzug
oder mit Cook. Man hatte

'
eben telegraphiert , daß der

Zug ausschließlich mit Verwahrlosten besetzt sei . Eine
vollkommene Gelegenheit , wieder ein paar Hundert von
dieser Sorte in die Ewigkeit zu befördern . Daß außerdem
noch 50 Prozent Reisende dabei waren , mußte als ihr
persönliches Pech angesehen werden . Was hatten sie auch
zu reisen ? Konnten sie nicht zu Hause bleiben ?

Der Anprall war so heftig gewesen , daß sich die schwa¬
chen Holzwaggons wie Streichholzschachteln ineinander
geschoben hatten . Splitter und Spähne lagen haufenweise
herum . Wie Dolche hatten sie sich in die Körper der Rei¬
senden gebohrt und sie zerfleischt . Die Nachricht von
dem Zusammenstoß war inzwischen bis in den Ort ge¬
drungen . Die Bewohner kamen herbeigelaufcn . Sie nah¬
men sich der verunglückten Reisenden an . Um die Ver¬
wahrlosten kümmerten sie sich nicht. Wahrscheinlich hatten
die Posten ihnen das ausdrücklich verboten . Es dauerte
eine geraume Stunde , ehe die Reisenden geborgen waren .

. Fortsetzung folgt .

Der kluge Bürgermeister
Mit eigenartigen Schwierigkeiten hatte zu der Zeit , als

der äußerste Westen der Vereinigten Staaten noch wenig
besiedelt war , ein kleines Städtchen zu kämpfen . Dort
herrschte ein ganz außerordentlicher Mangel an weiblichen
Wesen . Die meisten männlichen Einwohner mutzten sich
ohne bessere Hälfte durchs Leben schlagen.

Da geschah es , daß einer der Bewohner starb , ein jun¬
ger Mann , der erst seit kurzer Zeit in der kleinen Berg¬
werksstadt seinen Erwerb suchte . Zu seiner Beerdigung
erschienen auch seine beiden hübschen Schwestern . Als sie
aber die an Frauen so arme Stadt wieder verlassen woll¬
ten , begab sich eine zahlreiche Abordnung , der Bürger -
meister an der Spitze , zu ihnen und forderte sie auf , sich
unter der männlichen Bevölkerung einen Gatten zu wäh¬
len . Sogar das Stadtoberhaupt selbst trat als Bewerber
auf .

Als die beiden jungen Mädchen trotz dieser Anträge
abrcisen wollten , wurden sie mehrere Tage hindurch ge¬
radezu belagert , bis sie sich endlich entschlossen, zwei statt¬
lichen jungen Männern die Hand zu reichen, wobei aller¬
dings der Bürgermeister selbst von beiden wegen allzu
reifen Alters einen Korb erhielt .

Auf die Nachricht von der bevorstehenden Verlobung
ihrer Töchter eilte nun auch die Mutter herbei . Sie er¬
klärte es für unpassend , sich so kurz nach dem Tode des
Bruders schon zu verloben : um nichts in der Welt werde
sie ihre Einwilligung dazu geben . Kein Bitten half . Die
um ihre Hoffnung betrogenen Verlobten legten schließlich
die Sache einer Bürgerversammlung vor , die Mittel fin¬
den sollte, im Interesse der Vergrößerung der Stadt die
beiden Mädchen zurückzuhalten .

Als aber auch diese Beratungen ergebnislos verlaufen
waren , da kam dem um das Wohl seiner Stadt besorgten
Bürgermeister der rettende Gedanke . Er ging zu der
Mutter der beiden Mädchen , die selbst Witwe war , machte
ihr einen Antrag — und fand Gehör .

Und so wurden statt der zwei Paare bald darauf drei
getraut . Die Kunde von der dreifachen Hochzeit ging rnS
Land , und bald hatte das kleine Städtchen , heute eine
blühende Industriestadt , nicht mehr über Frauenmangel
zu klagen . Adolf Neß .

Lösche deinen Durst — mit Salz !
Kleine Winke für heiße Tage — Olympiakämpfer lutschen Kieselsteine .

Man glaubt allgemein und mit Recht, daß man nach
dem essen salziger Speisen Durst bekommt : diese Er¬
scheinung ist so zu erklären , daß ungelöstes Salz in den
Verdauungswcgen und im Blut mit Wasser hinwegge¬
spült werden muß : genau dieselbe Erscheinung übrigens
wie mit ungelöstem Zucker, der ebensolchen Durst er¬
zeugen kann wie Salz . Umgekehrt ist aber gelöstes
Salz eines der besten Durststillungsmittel , besonders bei
heißem Wetter , nachdem der Körper übermäßig viel
Schweiß abgegeben hat .

An schwülen Tagen kann man ein Glas Wasser nach
dem anderen trinken , ohne den Durst zu stillen : löst man
aber ein Prislein Salz — aber nur ein Prislein, - —
im Wasser, so fühlt man sich schon nach einem Glas er¬
frischt. Der Durst , der auf reichliches Schwitzen folgt , ist
nämlich einesteils ein Zeichen dafür , daß der Körper
Wasser braucht , andcrnteils aber auch ein Anzeichen für
einen gewissen Mangel an Mineralsalzen , die mit dem
Schweiß aus den Poren ausgeschieden werden . Heizer
und Bergleute trinken deshalb oft Salzwasser , weil sie
erfahrungsgemäß wissen, daß sie damit ihren Durst weit
besser stillen als mit reinem Wasser. Nur wenige
Körnchen Salz genügen , bas Wasser darf nur ganz we¬
nig salzig schmecken, sonst tritt , wie beim Genuß von
Meereswasser , wieder der umgekehrte Vorgang ein , daß
sich Salz nutzlos im Körper ablagert und neuen Durst
erzeugt . Uebrigens wissen wohl nur wenige ^ daß Ha¬
fer - und Gerstenschleim den Durst schnell und gründlich
löschen . Aerzte sind ja bei Kindern dafür bekannt und
recht unbeliebt , daß sie bei jeder Gelegenheit Hafer¬
schleim empfehlen , aber bei großem Durst ist so ein dün¬
ner Getrcideschleim wirklich das beste Mittel , weil er
nicht bloß Kochsalz , sondern auch andere natürliche Mi¬
neralsalze in den nötigen geringen Mengen enthält .

Der Durst macht sich gewöhnlich schon bemerkbar , be¬
vor der Körper wirklich Wasser braucht , und er ver¬
schwindet auch wieder , bevor die getrunkene Flüssigkeit
durch den Zwölffingerdarm in den Körper eingedrungen
ist . Der Durst entsteht oben im Rachen , und obwohl er
ein Zeichen für den Flüssigkeitsbedarf des Körpers ist,

so ist dieses Zeichen doch nicht untrüglich . Man kann den
Durst beseitigen , indem man nur den Gaumen befeuch¬
tet , indem man znm Beispiel mit Wasser nur gurgelt ,
statt es zu trinken , und man kann auch Durst ohne
eigentlichen Flüssigkeitsmangel des Körpers erzeugen ,
wenn man die Mundhöhle trocken und staubig werden
läßt . Es ist durch wissenschaftliche Versuche sestgcstellt
worden , daß das Durstgesühl sofort verschwindet, wenn
man den Rachen mit Kokain oder einem anderen Mittel
bepinselt , das die Nervenendungen betänbt . Das Kunst¬
stück , das jeder Mensch im Sommer für sich selbst aus¬
probieren muß , besteht eben darin , genau zu missen ,
wann der Körper wirklich eine Flüssigkcitszufnhr braucht
also nach wirklicher „Austrocknung "

, die nicht bloß unnütz
gespeicherte Wassermcngen sortnimmt — und wann der
Durstrciz nur oberflächlich in der Kehle sitzt und durch
einfaches Gurgeln beseitigt werden kann und beseitigt
werden sollte.

Der Schnelläufer , der durch die Nase atmet , wirb
niemals so schnell durstig werden wie der Läuser , der
durch den Mund atmet und damit die wunderbare na¬
türliche Staubfalle in der Nase nicht benutzt . Ein Sport¬
ler , der diese Grundregel nicht kennt , wird kaum zur
Olympia - Reife gelangen . Aber selbst bei vorbildlicher
Nasenatmung werden Sportler bei so heftigen Daucran -
strengungen , wie sie zum Beispiel die Olympischen Spiele
mit sich bringen , sehr oft von rasendem Durst gepeinigt
— der Flttssigkeitsverlust des Körpers bei scharfem sport¬
lichem Wettkampf ist natürlich sehr groß . Da gibt es die
verschiedensten Kniffe , um ohne Zeitverlust das Durst¬
gesühl auf kurze Zeit zu stillen : viele schwören aus das
Lutschen an Kieselsteinen , andere bevorzugen Zitronen¬
scheiben , wieder andere nehmen saure — aber wirklich
saure , nicht halbsüße — Bonbons mit auf den Marathon¬
lauf . In allen Fällen wird durch das Lutschen erreicht ,
daß genügend Speichel erzeugt wird , um die Mundhöhle
feucht zu halten und damit das Durstgesühl zu töten .

Der müde Wanderer , der unterwegs an einen
plätschernden Bach kommt , sollte sich davor hüten , mit
vollen Zügen das erquickende Naß zu schlürfen . Un -
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Wölfe in Schafskleidern ( Welwird. », r .)
Seit mehreren Wochen wird vor der 3 . Groben Straftammer de« Landqerichiz Koblenz der Prozeß gegen ungesühr 200 Mitgliederder Nranziskancrordenr verhandelt . Diese Lrdensbrllder haben sich wegen schwerer sittlicher Verbrechen zu verantworten , die sieuntereinander und gegen ihnen anveriraute Zöglinge , vielfach auch geistig Zurlictgevliebene, begangen haben . Wir zeigen heute einigeTypen von der Angcllagtcnbank . In der Mitte : Der NranziSkanerpatcr Peter St « in Hofs , genannt Lcovigill, der wegen fortgesetzterVerbrechen gegen tz 175 zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde . Pater Leovigill ist als der eigentliche Urheber der ganzen sittlichenVerseuchung anzusebcn. Links : Der JranziSkanerbruder Bernhard Schulendurg , genannt Bruder Linus . Cr hat sich mit Per¬sonen männlichen Geschlechts in verschiedenen JranziSkancrNöstern im Sinne des 8 175 vergangen , darunter an einer Reihe Minder¬jähriger , ja auch Schwachsinniger und idiotischer Pfleglinge . RcchtS : Der scchzigsährige FranziSkancrbruder Matthias W a n s a r t ge¬nannt Bruder Oswald . Er hat selbst etwa hundert Verfehlungen zugegeben und wurde wegen fortgesetzter Verbrechen gegen § 175

zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahren verurteilt .

reines Wasser ist weit gefährlicher als unreine Milch ,
denn das Waffer wird nicht durch die Magenwände vom
Körper ausgcsaugt , wie man früher annahm , sondern
durch den Zwölffingerdarm . Im Gegensatz zur Milch
geht Wasser sehr schnell durch den Magen und wird des¬
halb nicht genügend der bakterientötenden Wirkung des
Magensaftes ausgesetzt . Neben dem bekannten Abkochen
zweifelhaften Wassers kann man die gröbsten Bakterien
auch dadurch töten , daß man daS Wasser mit Zitronen¬
saft vermischt , nngesähr eine Viertelstunde stehen läßt
und dann erst trinkt .

Der normale Wasserverbrauch des Körpers an heißen
Tagen beträgt zwei bis zweieinhalb Liter , im Wüsten¬
klima steigt er bis zu 12 Litern . Dian braucht aber nicht
so viel zu trinken , um den Flüssigkeitsverlust zu ersetzen:
anderthalb bis zwei Liter Getränk am Tag ersetzen den
Verlust bereits , da der Rest aus den Wasserbestandteilen

AhQ#b \mc dec iCoftfträscUi?
Die kennt Klein-Maricchen nicht mehr, feit ihr Haar immer mit
dem seifenfreien , nicht-alkalischen Kinder - Schaumpon Schwarzkopf
„Extra-Zart " gewaschen wird . Denn es brennt nicht in den Augenund dann ist das Haar auch sooo schnell wieder trocken !

„Extra -Zart " mit dem Spezial-Kräuterbad (DRP angem .) istaber noch mehr als eine Kopfwäsche: es führt zartem Haar uno
jugendlicher Kopfhaut die nötigen Aufbaustoffe zu . Durch besondere
Abstimmung lassen sich Schmnen und Schuppen , sprödes oder
fettiges Haar wirkungsvoll behandeln . Versuchen Sie eS einmal !

unseres Essens ersetzt wird . Alles , was au Wasser über
das notwendige Maß hinaus ausgenommen wird , wird
sehr schnell durch die Haut , die Lungen und Nieren wie¬
der ausgeschicden . Kaninchen und andere Pslanzenfres -
ser können sogar ohne jedes Getränk anskommen , wenn
es sein muß , da die Kohlblätter und andere Leckerbissen
dieser Trockcnköstler im Tierreich stark wasserhaltig sind :
die meisten Pslanzen und Früchte bestehen ja zu neun
Zehntel aus Wasser . Vegetarische Kost und Obst kann
also ebenfalls zur Verminderung des Durstes beitragen .
„Ganz von selbst " empsindet der Mensch im Sommer
ein gewisses Bedürfnis nach Obst und anderen wasser¬
reichen Speisen .

Manches andere , was zur Frage des Durstes und der
Durststillung noch zu sagen märe , ist seit langem be¬
kannt , wenn auch nicht überall durchgeführt : Nicht zu
schnell trinken ! Nicht zu viel hintereinander ! Nichts Eis¬
kaltes nach starker Erhitzung des Körpers . Immerhin
findet sich auch ohne lehrhafte Mahnungen auf dem ur¬
alten Gebiete des menschlickzen Durstes so manches , was
nicht jeder kennt . Der Durst ist ein sehr strenger Ge¬
bieter — den vielen „Hungerstreiks " und „Hungerrekor -
dcn" ist selbst in Amerika noch kein bekannter „Durst¬
rekord " gefolgt , und neben den fünfzig , sechzig Hunger -
tagen , die in einzelnen Fällen verbürgt sind , würden
sich die drei bis vier Tursttage . die der normale Mensch
ohne Zufuhr von Wasser durchstehen kann , nicht sehr ein¬
drucksvoll ausnehmen . Aber dafür belohnt der Durst
auch diejenigen mit köstlichem Behagen , die ihn richtigund mit Genuß zu stillen verstehen . T . Lint .

Moderne Feinzeit-estimmung
Die moderne Feinzeitbestimmung wird mit Hilfe deS

Schwingquarzes festgestellt. In der physikalisch- technischen
Reichsanstalt laufen im Augenblick drei solcher Uhr -en , die
von einer vierten überwacht werden . Seit 1933 laufen
diese Uhren mit einer Genauigkeit , die bisher für uner¬
reichbar gehalten wurde . Interessant dabei ist . daß die
Uhren auf die Aenderung in der Geschwindigkeit der Erd¬
umdrehung sofort reagieren . Alle vier Uhren zeigten im
Juni 1934 zu gleicher Zeit einen ' Wechsel ihrer Gangart .Man schließt daraus auf eine damals sprunghaft erfolgte
Aenderung der Erdumdrehungsgeschwindigkeit .
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Ein letzter Besuch bei Bismarck
Bau Gesandtem a. D. L. Raschda «

Nachstehend ein bisher unveröffentlichter
Tagebuch-Bericht des Gesandten Raschdau,
des letzten lebenden engen Mitarbeiters des
Altreichskanzlers . Der Verfasser war so
freundlich, uns seine damalige Niederschrift
im Original aus Anlatz der bevorstehenden
Wiederkehr des Todestages Bismarcks (30.
Juni 1898) zur Verfügung zu stellen, die wir
in etwas gekürzter, sonst jedoch unveränderter
Form wiedergeben .

Die Schriftleitung .

Berli « , 9 . März 1898.

Bon meinem Aufenthalt in Hamburg fragte ich tele¬
graphisch bei Fürst Bismarck an , ob seine Zeit und sein
Befinden es gestatte, meine Aufwartung entgegenzuneh¬
men und erhielt umgehend eine Einladung für gestern
nach Friedrichsruh zu Tisch . Ich fand den Fürsten im
Rollstuhl sitzend , aber anscheinend sehr mupter . Er be -
grützte mich in feiner beinahe schmeichelnden Art , meine
Rechte länger in seiner weichen, warmen Hand haltend
und mich mit seiner leisen Stimme begrützend . Er bat
mich, seiner Tochter den Arm zu bieten : „Die einzige Frau
im Hauses Ich nahm bei Tisch an seiner Seite Platz . Es
waren noch anwesend sein Schwiegersohn Graf Rantzau,
sein wirtschaftlicher Berater , Kommerzienrat Berenb aus
der Varziner Gegend, Professor Horst Kohl, der Regestcn-
Sammler , und sein Arzt , der mäuschenstille Dr . Chry-
sander. Im übrigen vollzog sich die Unterhaltung fast
allein zwischen dem Fürsten und mir , und ich gebe die
Einzelheiten wieder , wie sie mir im Gedächtnis geblie¬
ben sind .

Es sei doch lächerlich , meinte der Fürst , die bayrische
Reservatfrage so auszubauschen angesichts der Verstim¬
mung , die aus einer Ablehnung der bayrischen Wünsche
(für den dem Reichstage vorliegenden Entwurf einer Mi -
litärstrafprozetzordnungl entstehen. Er , der Fürst , müsse
es als Urheber der 1870er Abmachungen besser wissen,
aber freilich damals wäre die Verfassung wegen der
Frage der Kadettenhäuser beinah verunglückt. Welchen
Aerger hätte er damals in sich hineinwürgen müssen! Der
Fürst kam auf Liebers , des Zentrumsführers , Tcckungs -
vorschläge zum Flottengesetz (Einkommensteuer ) zu spre¬
chen. Eigentlich sei ja die Zentrumspartei immer gegen
solche Eingriffe des Reichstages in den Machtbereich der
Einzelstaaten gewesen , aber nun passe es ihren Zwecken ,
die Sache umzudrehen , und die anderen mühten die
Macht der Partei fühlen . „Diese Macht hat ja jetzt in
Vorgängen ihre Unterlage , die wir kennen — ich fahre
nicht fort . Ihr Land"

, meinte er zu dem Sachsen Horst
Kohl, „ist ja jetzt das bestregierte in Deutschland. Dort
weiß man wenigstens , was man will ."

Als ich mich freute , wie er mit Appetit dem bayrischen
Bier zusprach : „Na , jedem Menschen ist ja sein Quantum
fürs Leben zugewiesen , z . B . 100 000 Zigarren , die habe
ich wohl geleistet : jawohl , echte Havana -Zigarren , mitun¬
ter vierzehn des Tages . In Frankfurt zündete ich mir
wohl früh des Morgens vor dem Spazierritt das Kraut
an und rauchte bis Abends durch". Ich kam auf die Anek¬
dote zu sprechen , wonach er bei Königgrätz im schlimmsten
Augenblick General von Moltke seine Zigarrentasche an-
gebotcn habe . Bismarck bestätigte den Fall . Zuerst habe
Moltke abgelehnt , aber er habe darauf gedrungen : das
mache auf die Soldaten einen guten Eindruck . Moltke
wählte darauf von zwei Zigarren die bessere , „was mir
ein gutes Zeichen schien" . Als ich auf Grund der Fried -
jungschen Darstellung andeutete , dah der Ausgang von
Königgrätz doch auch kein wesentlich anderer gewesen
wäre , wenn der Kronprinz erst später am Nachmittag
oder am nächsten Tag eingegriffen hätte, bemerkte der
Fürst : „Es mag sein, ich weih nicht , jedenfalls schossen .
uns manche störende Gedanken durchs Hirn , als Thun I

und Festetics unseren linken Flügel so hart bedrängten " .
Ich sprach dann von den Akten des Krieges 1870 , die sich
bis aus die Einzelheiten erstreckende Tätigkeit des Für¬
sten : sie läsen sich wie der erste Akt eines Dramas . Man
sollte diese ersten Tage aus den Akten einmal mit photo¬
graphischer Treue veröffentlichen . „Das wirb man jetzt
wohl bleiben lassen", warf der Fürst ein , „man will ja
jetzt den Eindruck erwecken , daß ein Anderer alles ge¬
macht habe " . Er hatte den Mund halb geöffnet , wendete
die Tabakpfeife schnell zur Seite , lieh die mächtigen
Augen nach mir hinüberschiehen und stieh nur das eine
Wort hervor : „Handlanger " . Er könne unbesorgt sein,
wandte ich ein , von diesen Vorgängen würde sich nichts
verbergen lassen. Ter Fürst versenkte sich in neue Zei¬
tungen . „Der Kaiser will mich zum Geburtstag besuchen
( so war in Berliner Blättern zu lesen) ' Ich konnte ihn
ja jetzt nur hier in meinem Stuhl empfangen . . ."

Als ich eine Bemerkung über den Zustand des Ber¬
liner Bahnhofs in Hamburg machte , sprach sich der Fürst
scharf über unser Eisenbahusystem aus . So hätte er bas
Staatsbahnsystem nicht gemeint , dah die Verwaltung rein
fiskalisch werde wie gegenwärtig . Als ich andeutete , dah
man sich jetzt auf einem Umwege dem Reichseisenbahn -
Gedanken nähere (vermöge des hessisch -preußischen Eisen¬
bahnvertrages ) , und daß man eventuell Baden durch den

Die Deutsche Arbeitsfront , Amt für Arbeitsführung
und Berufserziehung , hatte alle diejenigen Betriebs¬
führer und Mitarbeiter des Kreises Karlsruhe und der
benachbarten Kreise Mittelbadens , die schon zum gröh-
ten Teil an den Lehrgängen der Landesschule Süd für
Arbeitsftthrung in Stuttgart teilgenommen hatten , zu
einer Zusammenkunft und Aussprache in Karlsruhe ein¬
berufen , an der Planungsingenieur Kruse vom Amt
für Arbeitsführung und Berufserziehung in Berlin das
Hauptreferat hielt . Aus Berlin nahm weiter teil Pla¬
nungsingenieur Hoeffgen , der insbesondere über die
praktische Verwirklichung der Lehrlingserziehung in den
industriellen Betrieben äuherst wertvolle Erfahrungen
und Anweisungen mitzuteilen hatte. Kreisberufswalter
Luckow , der die Teilnehmer cinberufen hatte und sehr
instruktive Jahresberichte der Reichsschule für Inge¬
nieure der DAF verteilte , konnte die fruchtbaren An¬
fänge der Arbeit feststellen und enie Aussprache leiten ,
die sich bei reger Beteiligung bis spät in die Nachtstunden
erstreckte und einen lebhaften Austausch praktischer Be¬
triebserfahrungen zeitigte . Aus dem umfassenden Haupt¬
referat von Pg . Kruse , der hier beim Schaerer - Werk
Karlsruhe mit dem Aufbau einer Lehrwerkstatt beschäf¬
tigt ist , sei besonders hervorgehoben die klare Festlegung
der ideellen Grundlagen und die praktische organischeAus¬
gestaltung des Betriebes von heute. Ucberall liegt der
Satz zugrunde ) Der Betrieb ist eine Einheit und der
Mittelpunkt des Betriebes ist der Mensch . Aufgeräumt
ist mit der früheren Vorstellung , dah der Betrieb ein
Mechanismus war , in dem der Mensch nur als Faktor
fungierte , dem man maschinenmäßig Ermüdungsgrade ,
Leistungsmöglichkeiten usw. zurechnete und abmaß, nach
den alten Rationalisierungsmethoden , die trotz aller
Superklugheit doch nicht zu einer wirklichen Bewertung
und Ausnützung des Betriebes gelangen konnten. Der
Nationalsozialismus sieht das Arbeitslebcn vom ganzen
Volke her und erstellt von hier aus für all und jeden
Menschen und Betrieb die neue, einzig fruchtbare Grund-

Wettbewerb der linksrheinischen Eisenbahn zum Anschluß
werde nötigen können, wies der Fürst einen solchen Weg
als unpolitisch zurück . Ich hatte freilich das Gefühl , dah
Bismarck früher wohl kaum gezögert habhn würde, einen
ähnlichen Druck auszuüben .

Als ich dem Fürsten mitteilte , daß ich jetzt in die Lei¬
tung des Ostmarkenvcreins getreten sei, zu dessen Grün¬
dung der Fürst durch seine Varziner Rede vor vier Jah¬
ren beigetragen habe, ließ er sich einiges über die Ar¬
beitsweise des Vereins erzählen . Die polnische Frage ,
sagte er, sei wohl die schwierigste der preußischen Politik .
Der Umschwung, den Caprivi in dieser Frage habe ein-
treten lassen, hätte bei den Russen Mißtrauen erregen
müssen und den schlechten Eindruck anderer Vorkommnisse
verstärkt. Damit meinte er wohl die Nichterneuerung des
deutsch- russischen Gcheimvertrages vqn 1887. Ich erlaubte
mir hier die Bemerkung , wie schwer eine Politik , sei , die
den Bund mit Oesterreich aufrecht erhalten und gleichzei¬
tig ein freundschaftliches Verhältnis mit Rußland schaffen
wolle . Der Fürst bemerkte, die Aufgabe müsse sein, die
Interessensphären der beiden Mächte möglichst abzugren¬
zen und Rußland an diesen Zustand zu gewöhnen . — Ich
hörte ihm schweigend zu, als er bemerkte, daß Rußland
durch eine hundertjährige Politik von Deutschland ver¬
wöhnt worden sei und sich immer noch nicht daran ge¬
wöhnen könne, in uns eine gleichberechtigte Macht zu
sehen . „Das haben Euer Durchlaucht ihnen doch beige¬
bracht", war bas einzige , was ich zu sagen wagte . „Davon
ist aber inzwischen wieder manches verloren gegangen " .
Damit schloß er diesen verfänglichen Teil der Aussprache.

Der Kanzler hatte gehört, daß das Auswärtige Amt
jetzt für seine Erlasse an die Vertreter im Auslände den

idee: Der deutsche Mensch ist eine Einheit und die Arbeit
ist diesem deutschen Menschen ein Ausdruck des Zusam¬
menhaltes der großen Gemeinschaft: rine seelische Hal¬
tung , in der er deutsche Zukunft selbst mit formt und
gestaltet. Diese neue Auffassung gilt es heute in allen
Betrieben durchzusetzen . Auch in der Einzelerziehung ist
einmal die Erziehung zur Gefolgschaft, zweitens aber
die Eigengesetzlichkeit des Menschen, voll zu entwickeln.
Zur Durchführung dieser Pläne ist die Führung selbst
gründlich durchzuschulcn . Nicht schematisch werden den
Betrieben Vorschriften zur Durchführung aufoktroyiert ,
sonder jeder Betrieb muh aus sich selbst heraus die Mit¬
tel und Wege finden , zu einer organischen Betriebs¬
gestaltung aus organischer Betriebsbetrachtung zu ge¬
langen . Zur Anleitung der Betricbsführer hierzu dienen
die Trupp -Ingenieure , die im Amt für Gestaltung zu¬
sammengefaßt sind . Nicht die einzelnen Funktionen wer¬
den betrachtet , wie z. B . beim Taylor - System , sondern
immer wird vom Betrieb als Ganzem ausgegangen . Je¬
der Betrieb ist ein einmaliger Organismus , er entwickelt
feine eigene Organisationsform . Mehrere Betriebe kön¬
nen zu Betriebsgenoflenschaften zusammengeschlossenwer¬
den , die dann zusammen ihre eigene Ausbildungsstätte
erstellen. Im Amt für Gestaltung umfaßt die Unter¬
abteilung Planung die Gestaltung von AuShildungH-
b ?tricben und die Schaffung von Gemeinschafts- AuS-
bildungsbetrieben für mehrere Werke. Pg . Kruse ging
dann ausführlich auf die Planung der Lehrwerkstatt ein
und schloß damit, dah es eine große und heilige Aufgabe
der Gegenwart ist, den Menschen in den Betriebszusam¬
menhang so einzubauen , daß er sich wirklich als zum
Ganzen gehörig betrachten kann. Ucberall im täglichen
Leben mutz dieser Idee zum Durchbruch vcrholfcn wer¬
den , das ist die Lösung des Arbeiterproblems , an der
sich vergangene Zeiten vergeblich versucht haben. Es gilt
nicht , allen zur Zufriedenheit zu verhelfen , sondern die
Siegessicherheit dieser Idee überall zu stärken , damit sie
allmählich jeden einzelnen Volksgenossen erobert . W. A.

Oie Gesialtungsarbeit in den Betrieben derOAF

Sopyrizhi lSSS by Ludwig voggenretter vertag PolSvam

MARTIN LUS ERKE

(78)
„Unsere Sache ist es nun , die Galeeren zu treffen !"

war HaskoS Antwort .
„Dirk mußte nur , baß sie in Delfzijl liegen ", sagte

Mac . „Mitten im Hafen , an Pfählen vertäut : niemand
wird an Bord gelassen. Es wird gesagt, dah auch Bosch -
huyzen zu seinem Verdruß über diese Schiffe keine Macht
haben soll . Aber dann sagt man auch wieder , der große
Herr habe eine Danre heimlich in der Staatskabine der
.Leviathan ' untergebracht. — Was läuft dir über den
Rücken ?"

„Es ist, wie wenn die späte Sichel vor der Neumond¬
nacht aufgingc " , nickte HaSko , „und man erkennt, was
alles im Dunkeln schon nahe herangekommen ist. Wenn
diese Frau auf den Galeeren ist, wird die Geduld nicht
mehr lange währen , mit der sie lauern , daß wir unter die
Küste kommen. Und dann werden wir fechten , Mac " , rief
HaSko und reckte sich. „ Was schaust du so merkwürdig
drein, Bruder ?"

„Weißt du auch", sagte Mac mit der tiefen , kehligen
Stimme , die immer mit den Gesichten über ihn kam .
„ Weißt du auch, daß Sygun von der Insel jetzt hinter dir
steht ?"

„Warum wundert dich das ?" fragte Hasko weich .
Aber Mac flüsterte besorgt, daß die Toten nicht gut

seien, nein , niemals gut !
*

„Ihr habt mich zum blinden Diener eurer Rache ge¬
macht, Frau Clara ", sagte Boschhuyzen bedächtig . „Für
einen Toten , der euch ja doch niemals von der Seite geht!
Müßt ihr nicht selber sagen, daß ich diese ganze Zeit über
euer Narr gewesen bin?"

Sie saßen am Nachmittag des vierten August in der
Staatskabine der „Leviathan" . Die schwüle Helligkeit des
bewölkten Sommertages blendete vom Hafenwafler herauf

durch die offenen Heckfenster . Der Raum erschien davon
Halbdunkel , und nur die vielen Goldverzierungen standen
wie aus sich selbst leuchtend an den Wänden . Das Trink¬
geschirr auf dem Tisch zeigte , daß Boschhuyzen schon län¬
gere Zeit hier sah . „Ich möchte ein Ziel sehen , Dame ",
sagte er plötzlich roh und verzweifelt . Aber er schielte da -
bei etwas .

Die Gräfin Meghem hatte sich in einen thronartigen
Sessel zwischen den Heckfenstern hineingeschmiegt. „Ihre
gesenkten Lider zuckten , aber Boschhuyzen rief sofort : „ Ach,
sagt mir nicht , welche Schiffe erst noch versenkt und welche
Geusen erst noch hingerichtet werden müssen . Das ge¬
schieht ohnehin , soweit cs der Wille der Heiligen ist. Neh¬
met doch einmal an, eS fei bereits geschehen !" sagte er
und schielte noch stärker .

Aber als die schöne Frau nur lächelnd schwieg , schnaufte
Boschhuyzen gewaltig und hieb mit einer ruhigen Ge¬
bärde durch die Luft : „Basta ! Ihr habt nachgerade allerlei
Galeeren und Männer in Bewegung gesetzt , Dame ",
sagte er in einem veränderten Ton .

„Ihr habt allezeit dabei nichts anderes getan als
ehrenvoll für den König und die katholische Kirche ge -
fochten ", sagte die Gräfin . Aber sie saß plötzlich wachsam
aufgerichtet.

„Was denkt ihr jetzt eigentlich, Boschhuyzen?"

„Auch ich denke gerade an den Dienst des Königs ",
sagte er mit einer Entschiedenheit, die sie zittern machte .
„ Euere Geringschätzung der lebendigen Männer , Dame " ,
lächelte er, „hat euch übersehen lassen , vor meiner Ehre
haltzumachen." Und heftiger fuhr er fort : „Das glor¬
reiche Gefecht an der Ems habe ich verloren , weil diese
verdammten Galeeren sich plötzlich aus der Verfolgung
deS Breberode drücken mußten ." Die Gräfin schwieg
lauernd .

„Auf Borkum -Riff draußen kreuzt seit zwei Wochen
jenes Schattcnschiff" , grollte Boschhuyzen, „das ihr doch
durchaus versenken wolltet . Aber eure gelbhäutigen
Kapitäne hier warten wohl erst auf Erlaubnis vom Kar¬
dinal Granvella in Spanien , ehe sie auSlaufen ? ES paßt
mir nicht, Dame , daß ich meine Seeleute ins Treffen füh¬
ren soll , und diesen gefährlichsten Schiffen der Nordsee
wachsen unterdes öie grünen Bärte unterm Bauch im¬
mer länger ins laue Hafenwasser hier hinab . ES paßt
mir nicht , basta !" schloß er plump , indem er sich die Le¬
derhandschuhe anzog.

„Diese Schiffe sind doch nur unter der Küste so mäch¬
tig ", sagte die schöne Frau bleich . Das Gefühl wandelte
sie an, daß ihre Rache jetzt mit ihr selber davongehe , wie
ein Schiff, dessen Ankertrosse gerissen ist . „Handschuhe von
Eisen zieht man über die Hände, und das wird ein Zei¬
chen sein" — wann hatte das jemand gesagt?

„Im Mittelmeer sah ich Galeeren oft genug und recht
hübsch auf hoher See fechten "

, sagte Boschhuyzen ruhig
und stand auf. „Ich kam , um euch mitzutcilen , im guten
oder unguten , daß ich eure beiden Kapitäne unter An¬
klage der Feigheit mit einer Eskorte zum Statthalter
nach Groningen geschickt habe. Inzwischen sind zwei mei¬
ner Offiziere auf eure Schiffe hier ernannt . Die Galeeren
laufen in einer halben Stunde aus und greifen morgen
das Geisterschiff an ! Ruft eure Kammerfrauen und laßt
Zacken!"

Die Gräfin sprang zornbleich auf. „Diese Schiffe ge¬
hören mir "

, schrie sie den Mann an.
„Beschlagnahmt für den Dienst des Königs " , sagte

Boschhuyzen heiter . „Klagt beim Statthalter in Gronin -
gen, aber hier packt ein, Dame !"

Die Gräfin wollte noch etwas von der Macht der Kirche
sagen, aber dann dachte sie an das kantige Gesicht von
Granvellas Sekretär in Brüssel und schwieg . „Ich gehe
nicht aus dieser Kajüte", sagte sie schließlich bestimmt und
setzte sich wieder . „Laßt mich von Eurer Eskorte aus die¬
sem Sessel reihen, wenn es euch die Ehre erlaubt !"

„O nein , schöne Dame ", sagte Boschhuyzen grausam,
„aber dann müßt ihr eben in einer halben Stunde mit
ausfahren !"

*

Auf der See über Borkum -Riff war der Himmel am
Abend dieses vierten August heiter geworden . Die Wol¬
ken schrumpften zu waagerechten Streifen zusammen. Bei
Sonnenuntergang wurde die See ölglatt . In der Wind¬
stille lief nur noch ganz leichte Dünung .

Auf der „Loop-over -de-Looft" waren sie froh, daß end¬
lich einmal ein ruhige Nacht bevorstand. Biele hatten
sich in der Wärm« schon auf Deck schlafen gelegt . Einem
Schiffsjungen fiel es auf, daß überall auf dem Schiff in

kostspieligen Telegraphen im ungleich stärkeren Maß
benutze als je zuvor . Ich konnte ihm das bestätigen.
vemerkte, das habe einmal den Nachteil, daß chiffrier
Telegramme auf die Länge immer gefährdet seien, un
dann, daß der Verfasser auf die Form erfahrungsgemav
geringere Sorgfalt lege , wie bei der schriftlichen Noten¬
form , wo eine wörtliche Veröffentlichung stets im ArM
behalten werden müsse . Ich konnte dem Fürsten eine No¬
tiz in Erinnerung bringen , die er einst am Rande eine»

Telegramms gemacht hatte, das ein deutscher Vertrete
über den Tod des Präsidenten von Guatemala gesano
hatte : „Ich bin nicht neugierig und brauche Telegramm
nur dann, wenn sich in deren Folge etwas tun läßt, n>o»
besser früher als später geschieht ."

Der Fürst gab mir beim Abschied Grühe an den
markenverein mit , dessen beisteuerndes Mitglied er 0“
Als wir Gäste aufbrachen, küßte der Kommerzienrat dem
Fürsten die Hand. Ich folgte ihm unmittelbar und « et-

neigte mich so tief , daß der Fürst wohl meinen konnie-
ich werde dem Beispiel folgen : er nahm meinen KoA
zwischen seine weichen Hände und berührte meine Schlast
mit den Lippen.

Es war Mitternacht , als ich den Berliner Zug bestieg
und wie immer nach solcher Begegnung beschäftigten mi»
lange die Worte des großen Mannes , der sich wieder st
einfach und natürlich mit mir unterhalten hatte. 3™
dachte auf der Fahrt darüber nach, welche Eigenschaft ^
wohl die hervorstechendstenbei ihm seien, und kam zu best
Schluffe, dah es Willenskraft und Tapferkeit seien, von
denen er im politischen Handeln wie im menschliche « ™

ben so viele Beweise abgelegt hatte.

Die Reichsfestspiele Heidelberg 1936

Die Reichsfestspiele in Heidelberg , deren Beginn
den 12. Juli festgesetzt ist , führt Spielleiter , Schauspiels
Bühnenbildner und Künstler aus dem ganzen Reich >
gemeinsamer Arbeit zusammen. ,

Die Theater der Reichshauptstadt, die Theater *

München, Hamburg , Altona , Frankfurt , Dresden , Kol ,
Leipzig , Düsseldorf , Darmstadt u . a . senden ihre hervo
ragendsten Vertreter nach Heidelberg , um durch sie 1

Hofe des Schlosses Zeugnis oblegen zu lassen von o
Höhe deutscher Kultur .

Die Festspiele beginne» mit „Agnes Bernauer ",
den fortgesetzt mit Shakespeares „Komödie der Irr "

gen" , Goethes „Götz von Berlichingen " und sehen al
viertes Spiel Paul ErnstS „Pantalon und feine Söhn
vor.

Kunft und Leben
„gtbello " auf der Freilichtbühne in Ungarn . Die jShrlichen ^

fllfestspiele im Park des Grafen Esterhazy in dem ungarischen
chen Taiatovaros fanden ihren musikalischen Höhepunkt in
Aufführung von Beethovens „Fidelio - auf einer neuen Kam"

i(
frcilichtbühne. Der Zusammcnklang von Natur und Kunst getane
dieser Umgebung in hohem Matze .

Englische» Dheater vor KdF . Sine dankbar bearützie NeneinN ^
tun « bat setzt da» Amt „Feierabend - der NLG „Kraft
Freude " getroffen, indem e» auch die Ausführung des bekam» .
Berliner Sngltschen Theaters in sein Programm ausgenommen
Die erste Aufführung im Komödicnbaus brachte da» englische r '
fviel „Ton» vf Money " und fand stärksten Beifall bei den SdS'

(uchern .

Deutsche Mustk unter ToSkanini in Paris . Anlützlich eines
spiels in Parts erzielte ToSkanini einen autzerordentlichen
mit einem Konzert, dar auSschltetzlich deutsche Werke brachte,
die „Freischlltz ' -Ouvertüre , die 2 . Symphonie von Brahms ,
„Trista » - - Borspicl und die 1. Symphonie von Beethoven.

Bach -Fef» in KSnigSberg. Da » Bachfef», mit deff-n Durchfäv̂
In diesem Jabre die Stadt Königsberg betraut wurde , wird
bis 12. Oktober stattfinden . Das Programm , das von der vc " fll
wn Musikalischen und Singakademie dargcbracht wird , bring' t$
Aufführungen der Motetten a capella „Singet dem Herren ein
Lied - und „ Magnificat - sowie die Kantate „ Sehet , wir #
hinauf " mit achtsttmmiger Orchesterbegleitung und die weltliche *
täte „Der zusrtcdengestellte Aeolus -.

o(l#
der Abenbschwüle plötzlich Fliegen herumsaßen, „ j
Hasko Mac davon erzählte , wiegte der alte Geisterst *

^
den Kopf. „ Wenn man gesucht wird wie wir , faß jjjtf
lieber töricht erscheinen als etwas versäumen ",
er. Er begann , die Fliegen zu erschlagen, und alle 1
ten seit langer Zeit wieder vergnügt über Macs ©if* 1

^
Auf dem Hüttcndeck oben warnte der Schiffer vor ,,

Gefahr der Windstille . Wenn die Galeeren jetzt
kamen, war die „Loop-over -de-Loft" wehrlos . Die
männer lachten wieder und meinten , daß sich die _

® '
( ti

ren sicher nicht so weit auf die offene See herauswvv ^
würden . Doch drang Hasko auf sorgfältigen Ausgucks )
war selber mehrmals oben auf der Stenge , solang*
noch hell war .

'
^

Der Horizont war ringsherum dunstig. Für de « v ^
gen war Wind zu erwarten und vorher jedenfalls
stockfinstere Nacht . Der Mond ging erst eine Stunde " j
Mitternacht auf. Wo sich bas Wasser bewegte , bega «

^
immer leuchtender zu schimmern. HaSko mußte <*«
gun von der Insel denken .

Kurz bevor es ganz dunkel wurde , sahen sie
seltsame schmale Rauchwolke vom Lande herüberzi*^ )
Ein ganzer Schwarm von Fliegen war plötzlich
Schiff her, so daß der Ausguckmann hustend und J
herunter kam . Aber oben in der Luft war plöhlim £ ?
ein Schnattern und Schreien von Vögeln . „Wo >v i
Haß gegeneinander in Bewegung ist", flüsterte 9R aC'utt
können es auch die Unsichtbaren nicht abwarten ,
ten !" |

Hasko schickte alle schlafen und hielt selber die ^
Wache . Die Segel ließ er noch hcrunternehmen , 0 :
bas Schiff später im Mondlicht nicht zu erkenne« >
Nun lag die „Loop- over - de -Loft" fast ohne Regn ^^ sti*
ohne einen Laut auf dem Wasser . Nur Haskos ®
gingen langsam auf dem Hüttendeck hin und her .

In diesem Tageslicht wühlten sich gerade
und „Behemoth " gegen den fchwachanlaufenöen „0»
an Borkum vorbei . Die Sande waren großente« ^ 0*
trocken , und die Luft war fast still . Di « Gräfin
hatte anfangs auf dem Hüttcndeck gesessen . Die !^ ze»

Besatzung tat stumm wie immer ihren Dienst - setzst
neue holländische Kapitän mißtrauisch auf sie
sich die Frau dicht an die vordere Brüstung . . ot n y
halboffenen Mittelschiff aber, wo die Ruderst I®

ihren Ketten arbeiteten , kam in der Abcndschwu ^ ^ßl»-
unerträglicher Gestank herauf, daß die Dame l » o0tfl
leise die Leiter hinab und über den Laufsteg " . . .. «in?

«nte«
ging . Sie konnte dabei von den Ruderern
gesehen werden , weil es hier schon dunkel war. .

(Fortsetzung f°T* '



ftnkehrltätfen in Zahlen

Gast - und Gchankwirtschasten in Baden
sind die meiste» Wirtschafte » ?

' Daß ein Land wie Baden , besten Naturschön -
tz ^ Een Fremde aus der ganzen Welt anlocken und auf
bau ^ Hügeln und Berghängen die Rebe wächst , im Ver -
l " üis mehr 6) ast - und Schankwirtschaften hat als manche
z>

? bre deutschen Länder , nimmt nicht weiter Wunder .
Hifi»

* es auch noch eine ganze Reihe deutsche Gaue
a ? » die in dieser Beziehung unser Land weit in den
hatten stellen , das dürste denn doch unbekannt sein.
ja

'er Nachbarland Württemberg kann für sich in An -
ruch nehmen , unter sämtlichen deutschen Gauen der -

, ? 9e zu sein, der im Verhältnis zu seiner Einwohner -
fant

® *
.

e "reisten Wirtschaften hat oder besser ge -
K, . ' in dem die geringste Einwohnerzahl ( 158) auf 1
A " schaft entfällt . Gleich danach kommt Bayern mit 174

«wohnern auf 1 Wirtschaft , dann folgen Hessen mit 184,° ^nburg mit 186, Thüringen mit 263 und erst an sech -
^ ^ telle Baden , in welchem 208 Einwohner aus 1 Wirt -
^ ast entfallen . Wenn man unter den übrigen Ländern

n denen absehen will , die entweder wegen ihrer gerin -
als

^ *"ße wie Schaumburg - Lippe mit seinen etwas mehr
stäfi ^ OObO Einwohnern oder wegen ihres durchaus groß -
, ." i ' schen Charakters wie Hamburg einen Vergleich nicht

dann sind noch zu nennen das Land Anhalt mit
& Einwohnern auf 1 Wirtschaft , Preußen mit 289,
. .̂ uschweig mit 273 und Sachsen mit 306 Einwohnern
bu !-

* Wirtschaft . Im Reichsdurchschnitt lohne Mecklen-
s» n ' " " " dem Vergleichsziffern nicht vorliegen ) , ent -

üen 236 Einwohner auf 1 Wirtschaft .
11 587 Schenke» i» Baden

^ " ^ E des Jahres 1935 wurden nach einer Statistik
»9

" bischen Statistischen Lanöesamtes insgesamt 11587
2 und Schankwirtschaften in Baden gezählt . Diese
Uni umfaßt sämtliche Gast - und Schankwirtschaften
h ^ es Landes ohne Rücksicht auf ihre Größe ; die großen
gj Uttö städtischen Restaurants stellen also in dieser
Mi »*

' tt der aus technischen Gründen von einer Aus -
tz^ erung der Gast - und Schankwirtschaften nach ihrer

abgesehen werden mußte , die gleiche zahlenmäßige
h deit wie das kleinste Wirtshaus auf dem Lande dar .
silfi r

öen 11587 Gast - und Schankwirtschaften befanden
,i,

'°w°hl solche mit und solche ohne Ausschank alkoho-
Getränke.- Die letzteren fallen bei uns wie auch

in Süddeutschland nicht sehr ins Gewicht, sie be-
'Sen 6 v . H . sämtlicher badischer Wirtschaften ( in Preu -" dagegen 11 v . H.j .

örtliche Verteilung

tzi^ irachtet man die örtliche Verteilung der Badischen
?schaften , dann trifft man selbstverständlich in jenen

stu 9T>
en öie ureisten Wirtshäuser an , in denen die größ -

«u>. ^ «schenmasten zusammengeballt sind , nämlich in den
ieiv i Wirken Bkannheim ( 1354 Wirtschaften , wovon al -
r „

"
- ^088 auf die Stadt Mannheim entfallen ) , Karls -

- ^ 97, davon 455 in Stadt Karlsruhe ) , Heidelberg
vv »l

'
y

°von 338 in Stadt Heidelberg ) . Freiburg (560, da-
in ^' 78 in Stab 't Freiburg ) , Pforzheim ( 507, davon 315
hab ^ 'udt Pforzheim ) usw . Die wenigsten Wirtschaften

6ie Bezirke Pfullendorf (79) , Meßkirch ( 106) und" veim ( 112) .
die Zahl der Gast- und Schankwirtschaften in

se»z
du »g zu der jeweiligen Einwohnerzahl des betref-

&et z? Bezirks gesetzt, so kehrt sich freilich die Reihenfolge
^ he»

^ ^ Ezirke gerade ins Gegenteil um : An der Spitze
lijyz,,

^lle dünn besiedelten , rein oder vorwiegend
tz,iE . chen Bezirke , am Ende die dichtbesiedelten Bezirke

. EU großen Städten .
^ Ug l l ^ iedoch eines zu beachten . Für die Veantwor -

Er Frage nach der Größe des Bedarfs an Wirts -
in Stadt und Land ist nicht allein die Zahl , son -

$Sie .^ Imxhx die Größe der Wirtschaft ausschlaggebend,
st» . . En dargetan , konnte aber die Größe der Wirtschaf -
»nz ^ Erhebungsmerkmal in der Statistik der Gast-

^
n>ankwirtschaften nicht berücksichtigt werden.

^ ezi/."ü nach dieser Statistik z . B . im rein ländlichen
n^ ngen auf 127 Einwohner , in der Stadt Karls -

Mt ,
cr ft auf 351 Einwohner eine Wirtschaft ent -

r ^
'
iy> man aus diesem Vergleich nicht entnehmen ,

str » y , Bezirk Engen ein größerer Bedarf an Wirtshäu -
>>n tz , . ' ^ gt als in Karlsruhe . Es handelt sich nämlich
>

t 'e6e h
®n8Cn fast ausschließlich um kleine Wirtschafts -

fi.'s ' E zudem werktags wenig von der Landbevölke -
i^ Ei werden und die lediglich als Nebenerwerbs -

bäuerlichen Betrieb angesehen werden , in
^"äegen in nicht wenigen Fällen um große

i
öie ein Fassungsvermögen von mehreren

Y. ^^ Ersonen haben . Da die Verhältnisse in Stadt
"

Eitze verschieden gelagert sind , lassen sich hier Ver -
^ anstellen .

* Vergleiche
h

“ ofir
" er ^ UN man Gebiete mit gleichgelagerten

A Ehen vergleichen, also Landbezirke unterein -
°» Ek. Bezirke mit städtischer Bevölkerung unterein -

dieser beschränkten Vergleichsmöglichkeit er -” Emm er noch interessante Unterschiede . ^

U... W

Sonderbericht des „Führer "

Unter den rein oder vorwiegend ländlichen Bezirken steht
an erster Stelle der Amtsbezirk Neustadt (94 Einwohner
auf 1 Wirtschaft ) . Diese außerordentliche Dichte der Gast -
und Schankwirtschasten hat zweifellos ihren Grund in
dem starken Fremdenverkehr , von dem ein gro¬
ßer Teil der Bevölkerung des Amtsbezirks Neustadt lebt .

Nach dem schon oben erwähnten Bezirk Engen mit
127 Einwohnern auf 1 Wirtschaft kommt an dritter Stelle
der Bezirk Müllheim mit 131 Einwohnern auf 1 Wirt¬
schaft . Hier hat der umfangreiche Weinbau im Verein
mit dem Fremdenverkehr (Badenweiler ) das Entstehen
eines im Verhältnis zur Einwohnerzahl starken Gast -
und Schankwirtschaftsgewerbes begünstigt . ,

Betrachten wir eine andere Vergleichsgruppe , und
zwar die Bezirke mit den Mittelstädten Konstanz , Baden ,
Durlach , Offenburg , Bruchsal , Lörrach , Weinheim , Lahr ,
Rastatt , Villingen und Singen , dann sehen wir , daß we¬
niger als 200 Einwohner auf 1 Wirtschaft entfallen in
den Bezirken Villingen (178) , Rastatt (193) und Konstanz
(199) , alles Bezirke , die durch ihren Fremdenverkehr be¬
kannt sind . Alle anderen Bezirke mit Mittelstädten , in
denen der Fremdenverkehr weniger ausgeprägt ist , bezif¬

fert sich die Derhältniszahl auf weit über 200 Einwohner
auf «ine Wirtschaft . In den fünf größten Städten unse¬
res Landes kommen auf 1 Wirtschaft 250 (Heidelberg ) ,
253 (Mannheim ) , 253 (Pforzheim ) , 351 (Karlsruhe ) und
363 Einwohner (Freiburg ) . In diesem Zusammenhang
sei auch die sehr niedere Ziffer des internationalen
Fremdenverkehrsplatzes Baden -Baden erwähnt (149 Ein¬
wohner auf 1 Wirtschaft ) .

Der Bestand i» de« letzte« Jahre « kaum verändert
Vergleicht man die Zahl der in Baden auf Ende des

Jahres 1935 ermittelten 11587 Gast - und Schankwirt¬
schaften mit der der Vorjahre , so zeigt sich , daß sich der
Bestand an Wirtschaften in den letzten Jahren nicht
wesentlich verändert hat . Ende 1934 wurden
11694 Wirtschaften gezählt , Ende 1933 nur 6 mehr . Da¬
gegen war vor dem Kriege (Ende 1913) die Zahl der badi¬
schen Gast - und Schankwirtschaften erheblich geringer als
heute , und zwar um 431 . Damals entfielen 198 gegenüber
heute 208 Einwohner auf 1 Wirtschaft in Baden . Demnach
hat die Zahl der Wirtschaften seit dem Jahre 1913 wohl
zugenommen , aber die Zunahme hat mit der Entwicklung
der Bevölkerung nicht Schritt gehalten .

Soldaten beim Sport

Spannende Sporikämpfe beim Z . 14
* Konstanz , 26. Juni . Die sportlichen Wettkämpfe

des Standortes Konstanz des I . R . 14 nehmen seit Mon¬
tag ihren programmäßigen Verlauf . Beim Hindernislauf
der leichten Maschinengewehre siegte der 3 . M .G . -Trupp
der 1. Komp . Es folgten der 5. M .G .-Trupp der 2. Komp,
und der 4. M .G .-Trupp der 1. Komp . — Bei den schweren
Maschinengewehren nahmen die beiden ersten Plätze je
ein Gewehr des ersten Zuges M .G .K . ein . Den 3 . Platz
belegte ein Gewehr des Begleitzuges der M .G .K .

Hervorragende Leistungen ergaben die
leichtathletischen Wettkämpfe . Es siegten im
Weitsprung Schütze Brill von der 2. Komp , mit 6.82 Me¬
ter , im Kugelstoßen und Hochsprung Uffz. Biebenbaum ,
2 Komp ., mit einer Wurfweite von 12.29 Meter und einer
Sprunghöhe von 1 .78 Meter . Bei den Laufkonkurrenzen
wurden folgende Zeiten erzielt : 100 Meter gleich 11 .8
(Uffz. Schambach 13 . Komp .) , 400 Meter gleich 58,1 Sek .
(Gefr . Herm 3. Komp .) . 1600 Meter gleich 4 .40.8 Min .
(Schütze Gerold 1 . Komp .) , 10 000 Meter 35.81 Min .
(Schütze Schlageter 2. Komp .) .

Der Dienstag brachte Schieß - und Reitwettbe¬
werbe . Den besten Durchschnitt der M .G .-Truppe er¬
zielte die 2. Komp , mit 87.2 Treffern . Im Geländeritt
siegte Uffz. Maisch von der 18. Komp . Bet den Dressur¬
prüfungen waren die Besten : Schütze Hund 4. Komp .,
Grenadier Stöckler 13 Komp , und Reiter Grundier , Rei¬
terzug . Im Jagdspringen führten Schütze Braun , 4.
Komp ., Gren . Franz , 13. Komp , und Reiter Grundier
Reiterzug .

Eine besonders hervorragende Leistung ergab am Mitt¬
woch der 40 - Kilometer - Marsch der Schützenkom¬
panien , die in feldmarschmäßiger Ausrüstung mit Fahr¬
zeugen kurz nach 314 Uhr abrückten und durchschnittlich
um 11 Uhr wieder heimkehrten . Nach Abzug der vor¬
geschriebenen Marschpause von einer Stunde benötigte

die 1. Komp , für die ganze Strecke nur 5 Stunden 55 Mi¬
nuten und 27 Sekunden . Ihr folgte die 3. Komp , mit 6
Stunden 7 Minuten 37 Sekunden und die 2. Komp , mit
6 Stunden 17 Minuten 10 Sekunden .

Beim Nachricht en - Wettbewerb stellte die 4.
Komp , die drei besten Trupps . Bei den Fahrkonkurren¬
zen erwiesen sich als Beste die drei leichten K .W.-Züge der
13 . Kompanie . — Die Orientierungsfahrt der 14. ( Pan¬
zerabwehr ) Kompanie führte von Markdorf durch den
ganzen Linzgau um den Ueberlinger See herum nach Lit -
zelstetten . Das schwierige Gelände . Waldwege und Sumpf
und die bedeutenden Höhenunterschiede stellten an Führer
und Bedienung große Anforderungen , die aber über¬
wunden werden konnten . Alle Fahrzeuge erreichten ihr
Ziel .

Glückwunsch des Führers
* Ettli «ge«, 26. Juni . Die Direktion der Spinnerei

und Weberei hat dem Führer und Reichskanzler ein
Exemplar ihrer Jubiläumsschrift zugcsandt , worauf fol¬
gende Antwort einging :

„Der Gefolgschaft für Spinnerei «ud Weberei Ett -
linge » danke ich für die Meldung ihres IvOjährigc « Be¬
stehens . Ich spreche der Betriebssühruug und der Gefolg¬
schaft Glückwünsche zu diesem Jubiläum aus und hoffe,
daß ihr Werk seinem Berus als ältestes und muster¬
gültiges Unternehmen der badischen Textilindustrie auch
im zweite » Jahrhundert ihres Bestehens Ehre machen
wird ."

Tagung der Hitler-Freiplatz -Gpende
Freibnrg i. B ., 26. Juni . Das Amt für BolkSwohl -

fahrt , Kreis Freiburg , hielt am Mittwoch eine Tagung
ab , die die Fürsorgereserenten der SA , SS , des NSKK ,
der politischen Leiter , der HI und der NS - Frauenschaft
zusammenführte und die der Hitler - Freiplatz -
Spende gewidmet war . lieber dieses Thema verbrei¬
tete sich der Sachbearbeücr der Hitler - Freiplatz - Spende
im Hauptamt für Volkswohlfahrt Berlin , SA - Oberfüh -
rer Fürholzer .

Der präsideni des in Baden
Anläßlich der Feierlichkeiten des Univ » rsitäts -

j u b i lä u m s in Heidelberg wird sich auch der neue
Präsident des Reichsluftschutzbundes , Generalleutnant
von Roques , in Heidelberg aufhalten . Bei dieser Ge¬
legenheit wird er sich auch ein genaues Bild vom Stande
der Luftschutzarbeit in der Südwestmark verschaffen . Der
Präsident des RLR wird am Samstag in Heidelberg ein -
treffen und sich bis Montag , 29. Juni im Gebiet der
Landesgruppe Baden - Saarpfalz des Reichslustschutzbun¬
des aufhalten .

Wer kann Angaben machen?
— Heidelberg , 26. Juni . Die Kriminalpolizei teilt

mit : Der 36 Jahre alte Franz Heinrich Schmitt , be¬
heimatet in einer hessischen Bergstraßcngemeinde , wird
seit 19. Juni 1936 vermißt . Er ist etwa 1,72 Meter groß ,
schlank , hat dunkelbraune Haare (am Hinterkopf Glatze ) ,

Rasi6r6reme
Große Tube 50 Pfg. 4 >rcJLe

Zahncreme
Große Tube 40 Pfg.

ovales , glattes Gesicht , breites Kinn und vollständige
Zähne . Er trägt dunkelblauen Anzug , graubraunen Filz¬
hut und schwarze Schnürschuhe und hat wahrscheinlich ein
Fahrrad bei sich. Es wird gebeten , die Polizei zu ver¬
ständigen , wenn Schmitt , der übrigens nervenleidcnd ist ,
gesehen wird . Eine Belohnung von 100 RM . ist vom Va¬
ter des Vermißten ausgesetzt.

Kleine badische Rundschau
=* Heidelberg , 26. Juni . (Tödlicher Berkehrs¬

unfall . ) Am Freitagvormittag wurde am westlichen
Eingang der Stadt die 23jährige Betti Rauh aus dem
benachbarten Eppelheim , als sie mit dem Fahrrad über
die Czermi -Brücke fuhr , von einem Kraftwagen über¬
fahren . Das Mädchen erlitt dabei so schwere Verletzungen ,
daß es bereits aus dem Transport in die Klinik starb .

— Rauenberg bei Wiesloch , 26. Juni (B r a n d .) Am
Freitag früh gegen 4 Uhr brach im Anwese - der Ge¬
schwister Wipfler aus noch unbekannter Ursache Feuer
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aus , das glücklicherweise bald bemerkt und dank des tat¬
kräftigen Eeingreifens der Rauenbergcr Feuerwehr am
Weitergreifen verhindert werden konnte . Zerstört wurde
nurd er der Scheune angcbaute Schuppen.

* Ettlingen , 26. Juni . (Noch gut a b g e l a u f e n .)
Am Freitag früh fuhr ein Postauto mit einer Telegrahen -
stange beladen , hinten vorschriftsmäßig die rote Fahne ,
in der Pforzheimer Straße und wollte in die Fried¬
richstraße einbiegen , als im selben Augenblick ein von
einer Dame gesteuertes Personenauto von hinten heran¬
nahte . Die Windschutzscheibe des Personenwagens wurde
von der Telegraphenstange durchstoßen ; die Stange drang
durch den ganzen Wagen und schaute zum Hinteren Teil
wieder heraus . Die Dame kam mit glimpflichen Ver¬
letzungen davon .

Bühlertal , 26. Juni . Der Gemeindehaushalt
für das Jahr 1936/37 ist ausgeglichen . Der ordent¬
liche Haushaltsplan der Gcmeindckasse sicht in Einnah¬
men und Ausgaben 242 90-2 RM . vor , im außerordent¬
lichen Haushaltsplan 29 698 RM . Die Krankenhauskassc
bilanziert mit 14 500 RM ., die Elektrizitätskasse mit
49130 RM , die Wasserwerkskasse mit 16 940 RM . Umlagen
werden erhoben vom Grundvermögen 110 Rpf ., vom Be¬
triebsvermögen 49 Rpf ., vom Gewerbcertrag 609 Rpf . Die
Bürgersteuer wird in Höhe von 500 v . H . des Rcichssatzcs
erhoben .

d. Billingen , 26. Juni . (Tödlicher Unfall .) Als
der auf einer Radtour befindliche Rangierer Roberi
Ummenhofer von Villingen durch ein Dorf bei Sigmarin¬
gen fuhr , überholte ihn ein Lastkraftwagen . Dabei
scheint er unsicher geworden und an einen Randstein ge¬
stoßen zu sein , so daß er zum Sturz kam und der Anhän
ger des Lastwagens über ihn hinwegfuhr . Um¬
menhofer , der s o f o r t tot war , stand im 32. Lebensjahr
und hinterläßt fünf unmündige Kinder .

* Rheinfelden , 26 . Juni . (Vermißt ) Der hier in
der Emil -Frey -Straße wohnende Karl Fißler wird seit
einer Woche vermißt . Seine Angehörigen sind in großer
Sorge um ihn .
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Baden auf - er Michsausstellung „Deutschland"
Unsere schönen Landschaften werben für die Güdwestmark

Eigener Bericht des
Karlsruhe , 26 . Juni . Vom 18. Juli bis 16. August die¬

ses Jahres wird in den Berliner Ausstellungshallen amKaiserdamm die große Schau „Deutschland " gezeigt ,die insbesondere den Gästen der olympischen Spiele einen
nachhaltigen Eindruck von dem Gastgeberland in seiner
politischen , kulturellen und wirtschaftlichen Prägung ver¬mitteln will.

In diesem Rahmen versucht die S ü d w e st m a r k, die
ebenso einen Querschnitt von ihrem künstlerischen und
wirtschaftlichen Schaffen in allen Gruppen gibt, die be¬
sonderen landschaftlichen Vorzüge ihrer
Landschaften dem Besucher und Beschauer nahe zu brin¬
gen . Schwarzwald, Bodensee , Neckar werden außer mit
ihren Besonderheiten durch künstlerisch vollendete Por¬träts für baS Land am Oberrhein werben : Die Gau¬
hauptstadt gab dazu das „Heima 1 taI " von HanS
Thoma, der Kaiserstuhl stellt sich durch ein Gemälde von
HanS Adolf Bühler vor und Wilhelm HafemannS
„Schwarzwälder Spinn st ube " öffnet die gesunde
beschauliche Welt unseres Schwarzwalds mit seinem
kunsthandwerklichen Heimschaffen , seinen Trachten.

Besucht den Oberrhein , besucht Baden ! — das will auch
die auserlesene Uebersicht der historischen Kostbarkeiten
und wertvollen altüberlieferten Kunstgegenstände , mit
dem Leben und Wachsen unserer Heimat eng verbunden,
sagen. Auf einen kleinen Raum zusammengedrängt —
insgesamt stehen für alle Reiselandschaften beS Reiches
kaum 2 666 Quadratmeter zur Verfügung — läßt diese
badische Schau in der großen Ausstellung „Deutschland "
einige Blicke tun in die Schönheit unserer Hei »
mat vom Bobensee bis zur Bergstraße und
in die wenig bekannten Kostbarkeiten unserer Museen
und städtischen Sammlungen .

Es sind » och wenige Tage bis zur Eröffnung der groß¬
artigen Schau und die Vorbereitungen , für die in Baben
der LanbeSfremdenverkehrSverband im Benehmen mit
der Lanbesstelle Baden deS ReichSpropaganbaministe-
riumS verantwortlich zeichnet, werden mit größter Sorg¬
falt der Auswahl und Plastik der auszustellenden Gegen¬
stände zu Ende geführt.

7ISD hilft
Zur Brandkatastrophe in Aitern bek Schönau
Aitern b . Schönau, 26 . Juni . lE i g . M e l d g .) Die

furchtbare Brandkatastrophe, die unser stilles Dörfchen
heimgeiucht hat , hat orei der schönsten alten Schwarzwald¬
häuser in der Belchenstraße vernichtet und fünf Familien
obdachlos gemacht.

Wir wir bereits meldeten, brach das Feuer im An¬
wesen deS Landwirts Riesterer aus und griff inner¬
halb weniger Augenblicke auf die beiden benachbarten
Doppelhäuser über , die in wenigen Minuten , da eS stch
um alte Holzhäuser handelt, in hellen Flammen standen .
Geistesgegenwärtig retteten die Hausbewohner und die
Nachbarn das Vieh aus den Ställen , jedoch auch hier war
die Hitzentwickluug so rasch , baß man nach wenigen Mi¬
nuten nur noch höchstens 56 Meter zu den brennenden
Häusern herankommen konnte . • -

Gegen 16 Uhr vormittags war das Feuer auf seinen
Herd beschränkt. Die Brandstätte bot ein trostloses Bild
der Verwüstung. Der Gebäudeschaden beträgt
über66 666RM . Der Fahrnisschaden ist ebenfalls sehr
beträchilich .

Die NSV war heute nachmittag in einer Sitzung be¬
reits damit beschäftigt, die ersten Schritte zur Unterstüt¬
zung der Brandgeschädtgten etnzuleiten. Die Gendarme-

„Führer "

rie bemüht stch zur Zeit noch , durch Vernehmung der
Hausbewohner der Brandursache näher zu kommen .

Der Voranschlag des Kreises Billingen
Billinge«, 26. Juni . Der Voranschlag des Krei¬

ses Villingen für 1636/1837 verzeichnet an Einnahmen
und Ausgaben je 561 156 RM . Der Steuerfnß ist der
gleiche wie im letzten Jahr . Die Wirtschaftsrech¬
nung 1835 schneidet an Einnahmen mit 461 666 RM .
und an Ausgaben mit 453 666 RM . ab, so daß eine
Mehreinnahme von 8666 RM . verbleibt . Der
Mehraufwand für bas neue Etatjahr entfällt auf die Un¬
terhaltung der Kreisstraßen , nachdem der Kreis Villin -
gen statt bisher 76 Km . nunmehr 181 Km . Kreisstraßen
zu betreuen hat .

Der Voranschlag der KretSpflegeanstalt Gei¬
singen sieht an Einnahmen und Ausgaben je 222 846
Reichsmark vor . Die Wirtschaftsrechnung 1685 schließtmit Mehrausgaben von 16 666 RM . ab . Die Anstalt ist
zur Zeit ungewöhnlich stark belegt und hatte in den letz¬ten Monaten bis zu 364 Pfleglinge aufzuweisen.

Auslandsehnmg für Rektor Groh
* Heidelberg, 26 . Juni . fEig. Meid .) Die König -

l t ch » r u m ä n i s ch e Gesellschaft für Geschichteund Medizin hat ihrer „Ehrerbietung und vollen
Dankbarkeit, die die rumänische Heilkunde der Uni¬
versität Heidelberg schuldet", sichtbaren Ausdruck ver¬
liehen durch die einstimmige Ernennung des Rektors der
Universität Heidelberg, Professor Dr . Groh , zum Eh¬
renmitglied.

Wetterbericht
W WUtSämettertitnUeJ. Ausgabe »« ©inttaat »

Auf der Ostseite deS über den britischen Inseln liegen¬
den Hochdruckgebietes bauert die mäßige Zufuhr etwas
kühlerer Luftmassen an . Dies bedingt auch weiterhin den
unbeständigen, mit einzelnen zum Teil gewittrigen Re¬
genfällen verbundenen Witterungscharakter . Dabei kommt
es aber immer wieder öfters zu Aufheiterung . Die Tem¬
peraturen liegen vorerst nicht mehr so hoch wie in den
letzten Tagen , doch bleibt es tagsüber immer noch ver¬
hältnismäßig warm.

Boransfichtliche Witterung : Um West schwankendeWinde, zunächst stärker bewölkt und einzelne zum Teil
gewittrige Regenfälle,- dann wieder öfters aufheiternd,
Temperaturen weiterhin etwas zurückgehend , tagsüberaber immer noch verhältnismäßig warm.

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung

Temperatur Nied,-
fchlag
mm iS

?) .£
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wartheim _ bewölkt 17 re u 0.2Königstuhl 703.9 howölkt 17 22 1Karlsruhe 764.2 bedeckt 17. 0 28 16 3.2Baden - Baden 704.5 Oedeckt 17 27Bchaqinitlaod bewölkt , r 28 U 5Feldbarr bedeckt 12 20 IS 18t . Blanlen 7*4 .5 bedeckt 16 25 15 4Badonneiler 063 .6 bedeckt 10 18 8 4Bad Oürrhaim 640.4 Nebel 9 14 8 0,2 —
Rheinwafferstäude von 6 Uhr morgens

Waldshut 342 + 6
Rheinfelden 336 + 3
Breisach 260 + 11
Kehl 252 — 3
Mannheim 435 + 3

Vf**. wifvdL ÄacUsc&eh. dtei&t&if
In richter Erkenntnis der besonderen Bedeutung, dieden diesjährigen Meisterschaften der Gaue zukommt , ha¬ben die Vereine nur die Aktiven gemeldet , die auch lei¬

stungsmäßig dazu eine Berechtigung haben.Wir geben nachstehend eine Uebersicht über die Mel¬
dungen und die Meisterschaftsanwärter der einzelnenDisziplinen :

186-Meter -Laus — 16 Meldungen . Der TitelverteidigerSteinmetz KFV ist am Start und damit dürfte der
Meister feststehen, wenn auch Neckermann -Mannheim und
Scheurig- Ottenau dichtauf sein werden. Der
288-Meter -Lans hat gleichfalls 16 Meldungen vorliegen:Hier sind die Rollen vertauscht und Neckermann - Post-sport - Mannheim hat die größeren Aussichten . Allerdingsmuß auch er mit schärfstem Widerstand von Steinmetz-
Karlsruhe , Mosterts - Pforzhetm und Scheurig-Ottenau
rechnen .

Im 48V-Meter -Laus muß man — bei 11 Meldungen —
Mosterts vom RC . Pforzheim nach seinem glänzendenLaus am vergangenen Sonntag beim Karlsruher Olym-
piasportscst unbedingt Aussichten einräumen . Nebb -
Mannheim muß schon an seine besten Tage anknüpfen,wollte er Mosterts in dieser Form gefährden.

Der 8V6-Meter -Meister heißt S ch mi d t-Turnerschaft-Durlach, doch mutz auch er wieder 1,56 laufen, denn seineGegner Ritter -Freiburg , Hein-Heidelberg und Guldner -
Mannheim sind gleichfalls für 1,58 Minuten gut. Es kann
wohl kaum ein Zweifel darüber bestehen, daß der

1886-Meter -Lanf von S t a d l e r -FC .Freiburg gewon¬nen wird. Hinter ihm aber wirb es um die Plätze harteKämpfe geben . Von der alten Garde ist da an ersterStelle Abel -Neckarau und sein Klubkamerad Lang, sowieHein-Heidelberg zu nennen . Von den Nachwuchsleutenist vor allem der FC . Freiburg stark zu beobachten , dermit 111 und Krummholz zwei gute Eisen im Feuer hat,auch Aublkrger-Heidelberg wird dabei sein . Mit einem ge¬sunden Blösch-KFB . am Start ist der Sieger im
5888-Meter -Lauf gegeben . Wir erinnern uns dabet nochgerne an den harten Kampf um den zweiten Platz im

vergangenen Jahre in Freiburg , um den sich damals
Krapf-Freiburg , Daurer - Mannheim und Höll -Baben-Ba -den eine ganze Runde bis zum Umfallen stritten . Damalsin Freiburg war der Freiburger vorne , wird es diesmalin Baden-Baden der Badener H ö l l schaffen? Alle drei
sind wieder am Start . Im Vorjahre konnte der Freibur¬ger König von der Turnerschaft Meister über

18 888 Meter werden. Da aber sein schärfster Konkur¬rent im Rennen , der Mannheimer Lauser aufgeben mußteund Wirth -Karlsruhe die ganz lange Strecke (35 Km .)lief , wird er erst in diesem Jahre , wo beide das Rennenmitlaufen auf Herz und Nieren geprüft werden, Blösch-KFV . hat gleichfalls seineMeldung abgegeben und selbstder badische Altmeister Sabjetzki, jetzt Lahr, wird es nocheinmal versuchen .
Im 118-Meter »Hürde«la«f ist der Meister des Vorjah¬res , M a r q u e t-Postsport- Mannheim am Start . Hürdenwerden in Baben zu wenig gelaufen, so daß man sich keinklares Bild machen kann. Leicht wird ihm aber sein er¬neuter Sieg nicht gemacht werden, Schaller und Heil-mannseder , beide Heidelberg, wollen erst geschlagen sein .Die lange Hürdenstrecke ist eine offene Angelegenheit.Härle , der Vorjahrsmeister , hat seinen Wohnsitz nichtmehr in Baden und auch der Zweite, Wiedermann -Mann -heim hat nicht gemeldet . Die Gemeldeten sind daher aufdiese Strecke mehr oder weniger unbeschriebene Blätter ,die eine Voraussage nicht ermöglichen .Beim Hochsprung ist Gei st -Polizei -Karlsruhe , derMeister 1835 wieder da .Er hat auch in diesem Jahre wieder Aussichten , doch

ist Jung -Mannheim ein nicht zu unterschätzender Gegner.Zum Weitsprung hat der Titelverteidiger Höfel -SC .Pforzheim wieder gemeldet . In Stoll - Freiburg ist ihmjedoch ein Gegner erstanden, dem 7 Meter nichts unmög¬liches sind , so baß er als Anwärter auf die Meisterschaftgelten muß
Im Stabhochsprung gab es am letzten Sonntag inKarlsruhe eine neue badische Höchstleistung durch Speck -Pforzheim . Mit seinem Start sollte auch der diesjährigeMeister feststehen, doch kann ihm Suter -Bruchsal der letzt¬jährige deutsche Juniorenmeister sehr nabe kommen .

Das Kugelstoßen sollte eigentlich Merkle vom ®
46 Karlsruhe nicht zu nehmen sein . Seine Stöße ueg
Sonntag für Sonntag knapp an 15 Meter , hoffentlich
er sich die Meisterschaft heraus , um auch wieder einm
über die 15-Meter -Grenze zu kommen . Jägle -Lahr »
Näaele-Karlsruhe dürften die Nächsten sein . .Speerwerfen ist in Baden schon seit Jahren eine »
gelegenheit von Kullmann MTV Karlsruhe « eivei ,Da er jedoch z . Zt . unter einer Verletzung leidet , w
schon möglich, daß Büttner -Plankstadt wie am Sonw
beim Olympiafest vor ihm liegt und Meister wird. . „Eine ganz große Sache verspricht das Hammcrwc i
zu werden. Wenn Wolf - Karlsruhe in voller Gcim>
heit am Start sein kann , wirb es einen herrlichen
zwischen ihm und Greulich- Mannheim geben , bei ^hoffentlich die 56-Meter - Grenze überworfen wird. ~.
dritte im Bunde wird wohl der Karlsruher Nägele n

18 Unterschriften wurden für das Diskuswerfen avü
geben . Der Vorjahrsmcister Müller - Karlsruhe
nicht am Start . Trotz seiner Jugend ist Zenker TV J*
statt der „große Wurf " zuzutrauen . Auf den Plätzen e
warten wir Jung -Mannheim und Nägele-Karlsruo
Eine ganz offene Angelegenheit ist wieder der .Dreisprung : Koch - Postsportverein Mannheim vc
teidigt seinen Titel nicht und nun wartet eine
Reihe gleichwertiger Männer darauf sein Erbe anzu»
ten.

Für 8888 Meter Hinderuislanf sind nicht allzu» .
Meldungen eingegangen. Doch die Wenigen werden »
das Leben sauer machen, es sind da zu nennen Auv »
g e r - TG 78 Heidelberg, der im Vorjahr in guter «»
Meister werden konnte , Krapf-Freiburg und Höll -Baoc
Baden , unter diesen Dreien wird sich der Kampf um °
Meisterschaft abspielen.Der Fünfkampf mit 166-Meter -Lauf, Weitsprung-
gelstoß , Hochsprung und 466 - Meter -Lauf liegt für St ® (FC Freiburg sehr günstig . Er hätte dag Zeug Mktst
zu werden. Aus den 14 Teilnehmern ragt noch
die Zehnkämpfer Hübsch und Schaller, beide Heidel»*
sowie Büttner Plankstadt. mBei de« Frauen wird es sich in der Hauptsache
einen Kampf Mannheim - Karlsruhe handeln auS
Mannheim , wenn auch erst nach Kampf, als Sieger
voraehen wird . „ Ta?Im 188-Meter -Lauf ist die Vormachtstellung des A(46 beim Karlsruher Frauen -Olumpia -Sportsest
deutlich gewesen . Auch diesmal dürfte Frl . Wendel -T -v
Mannheim die Beste sein und Meisterin werden,mehr, als die Titelverteidigerin Frl . Seitz - Phönir Ka"
ruhe erst von schwerer Erkrankung genesen ist .88 Meter Hürden wird gleichfalls eine Mannheit»^Angelegenheit bleiben, da die Karlsruher MädelS .
Gelegenheit haben im Wettkampf Hürden zu laufen-. ,
fei denn, daß Frau Rüffmann eine Ueberraschung brw«. .Der Hochsprnng wird Frl . König-MTB KarlsrU "
nicht zu nehmen sein , an einem guten Tage kann sie
gar 1,66 Meter schaffen .Beim Diskuswerfen werden sich die Geschwt »
Bäuerle vom TV 46 Mannheim wohl um die Ehre »
Meisterin streiten. „ fDas Speerwerfen wird dagegen einen schönen Ko»"
zwischen der Vvrjabrsmeisterin Frl . Weßkott - Mannhe '"
und Frau Rüffmann MTV bringen , dessen Ausk>a»
durchaus offen ist . Frl . Stttckle -Offenburg wird den J

'
den wohl am nächsten kommen . Die 4 mal 188-M ""
Staffel ist eine Angelegenheit des TV 46 Mannheirn-

Vadenö Turner für Winterthur
Das badische Gaufachamt für Turnen hat über ^

Reichsfachamt 18 Turner für dag 61. Eidgenöffische TU»»
fest vom 17 . bis ^26. Juli in Winterthur gemeldet . *
Sektionsturnen beteiligt sich außerdem der St . TV .
gen mit neun Mann an drei Barren . Die 13 badil°^
Turner sind : ,

Anna, Cuntz , Geny, Hafner falle TB 46 Mannhd ^ '
Eschwei, Walter (beide TV 62 Weinheim) . Jsele , La >̂ '
Mohr , Renner (alle Tgde
Villingen ) , Hausmann (STV Singen ) , Zaumseil
Ueberltngen) .

78 Heidelberg) , Kippert (* g

ln allen Schaufenstern «eigen
wir diese Woche
Herren -
Damen-
Kinder-
Erstlings-

LEINEl
WASCHE
BETTEN

Damenbart
W (Qecichtshaare) und alle lästigen

WWf Haare werden nur ddi . d . von mir
D nngew. einzig sich . Methode unter

Oarantie f. immer m . d .Wurzel schmerz),
entfernt ohne Messer, Pullver Creme.
G . Bornemann
Spredist . ln : Pforzheim , Bahnhofpl. 2,
jed. Mtttw. 9 - 19; In Bruchsal , Kalter-
str. 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr; ln Our -
lach , Schloßstr .9, jed . Samstag9—19 Uhr

Zu vermieten

Eutlllöbl .M.
m . Frühst . zu Betm.
SoHcnftt . 178, IV .
_ ( fiOR7)
OTbbl . faat . fllmmcr
Bef. fftnfl . , ei . Siebt
u . heizb., fof. ob . 1.
ffull za vermieten .
v »umeisterftr .12,IV .

( 5701 )
Eins. » öbl . jjlmmer
Im gentr . bttl . , . b .
Kaiser , Zähringerstr.
Ne . B3n , V . ( M71

l Amimr-SWmmMii
gegenüber b. Bahnpvst . sonn . Lage, ge
Räume , m. Küche , Bad , Loggia . 1 Wohn-
tammee, Zentralheizung usw . aus 1. ON .
193g zu vermieten . Ansragen an (53561 )

V Pfiugselvee unv <f . « chelling ,
Architekten. giNingerstr . I«, Tel . 3309 .

des . Sing., zu verm
Otzendf,ratze 10,

3 . St . , ItnM. (589«
Sehr schön mbbl .,
sonnige Mansgrve

»I . Licht, an solid«
Dam« zu vermieten ,
» akbstr. 8, IV ., I.

( «05«)
Bst mitl . Zimmer
ab 1. Juli is verm .
9ergnasa , ftarlttr
Nr . 99, III ., »ahn.
hofnShe. (5813 )

Gerade Leinen
ist an haHton Tagan dl« idaala Sammar -
kfaidung für H*rr«n . S1a Ist modltdi ,
kühl , onganahm und luft - und lldtt -
durch lässig - Wir unterhalten ain # vor*
bildliche Ausmusterung und Auswahl in
allen Gr66eni

Leinen - Saccos
RM , 1(L50 1&50 11 -50 9.80 7M
dazu passende kmge oder Kniehosen
ebenfalls vorrätig . Sehen Sie s 'ch doch
auch die übrige Hochsommerkleidung an
bei den gewissenhaften Fachleuten für
Herren - und Knaben - Kleldung

KARLSRUHE
KaiserstraGe 74, Adolf- Hitler - Platz

schone e zim. uiBnnunc
mit Bad , güche, MSbchenzlmmer, geller ,
und Sveicherraum , Zentralheizung , im
Zentrum der Stabt . 3 Dreppen hoch, auchals Antvaltgbüro ober dergleichen geeig.
net , aus 1. Juli ober spLier zu vermieten .
Nüd. zu ersr . gonbitorei Nagel, SBofb*
ftrahe 41, Teleson «99 . (59345 )

23 .-
“

. 67
2. Stock .

5 Süroräinne
ober 4 Zimmer mit
Küche alsb. zu verm .
Näh . bl . ob . « rchtt.
Geratter, Del . 312«.

<«0«0)

3 . Stock , in Karten
hau «, sofort zu »er
mieten . Wo 1 sagt
unter Kr. «059 der
Führer?
S Zimmer -Wohnung
Bader., Aartenanl.,m . 0 . vH. HauSverw .
zu vermiet . ( «3—55
RM . ) f. Olt . 193«
( Weiherfelb ) . Ang .
11. «061 a . b . Führ .

Schöne, sonnige4 Zimmer -Wohnung
m . Badez . u . reicht.
Zubeh ., p . 1 . 10 . 3«
zu verm . Anzuseh .v . 10th—5U . «lu»k.
Rubolsstratze 1, HI .

(«045)

43 .-MMM8
Babr., Gartenant. ,a. 1 . ON . 193« zu
verm . (Weiherfelb ) .
Angebote unt. «050
an den Führer.
gieräum .. sonnige
43.-MM1118
oh . Gegenüber , Nähe
Bahnhof und Stahl-
garten , aus 1. Aug .
zu vermieten . Ange-
bot« unt . Nr. 59125
an ben Führer.

SMr . 8 . m
Scke Riefstahlstratze ,
ruhige (59342 )

8 limir
Ballon, Babezimm .,Lonne nach 2 Fron¬
ten . niichsi 5 elektr.Linien , nach Der-
einbarung zu verm .

reiepho» 1712.
( 59342)

Schöne« , eristenzfüh .
Lebensmittel-

kelkhöft
in grotzem Lanhori,
Rühe ibariSr ., sofort
günstig zu vermiet ,
( gönnen a . Drogen
gehalt . Iverd. ) « ng .
u . 60«7 an b . Führ.

Mielgesuche

M,3immer
ab kommend. Mon¬
tag für 3 Wochen v.
herufslüt. Fräulein
gesucht. Angebote u .
59274 an b. Führ.

Kleine , ruh. Fa-
milie sucht aus 1 .Füll oder svüter
23 .-Mnuni)
Angebote unt. 5880
an ben Führer.

Schöne, moderne
Neuzeitliche, sonn.
3 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
güche , mögi . mit
Zentralheizung, in
ruhiger Lage ( evtl ,
in Zweifamilienh « . ) ,
auf 1 . September d .
Shepaar zu mie¬
ten gesucht.
Angebote u. 59413
an den Führer.

Gaslwirlschast
zu pachten evtl , kaufen gesucht .
Angeb . unter 59343 an d Führer.

kür Touren , Sport und ) Beruf
200 ccm 300 ccm 400 ccm 300 ccm 730 ccm

24 PSTP -T 11 PS üps 2TpS ^
TTre "

In jeder Kleinigkeit zeigt sidt die Grösse der B. M . W . - Konstruktionund darin liegt der grosse Mehrwert der B. M . W .-MaschinenGünstige Zahlungsbedingungen : >/> Anzahlung , Rast auf 3-13 Raten
Generalvertreter für Mittelbaden :

E. U.W. Göhler , Karlsruhe
WaldslraQe 40 c Telefon 1519

Besteingerichtete Reparaturwerkstälte

Beamtin
alleinsteh ., sucht auf
l . Oktober sonnig «
23 .-Mnnng
m . Bad ober Küche
(Weststabt ) . Ang . u .
60«« an b. Führer.

Zu verkaufen

Stabiles Baal
evtl , mit Motor, bii.
Itg zu Verl . Müller,
Wendlftr . 15 . ( «04«

Singer
Aöhmasch., Motor

neu, gegen bar ob .
Bettwüsche billig zu
verkaufen . Ang . u.
6066 an b . Führer.
v .- ii. Mab
bill . t. bk. 8. Mast ,
Werberllratze 73 , I .

(54974 )
Damenrad

guter « ., pr «w . z. b .Marienftr.13 , Irian
_ ( 6714)
Knabenrad

zu verkauf . Welfen-
strotze S, IV -, IM .

(6053)

Herrenrad
lehr ., bill. zu berkf.
»Ünig , Sorckstr. 12 .

(60033)

3fl ~ - ' *

2fiam . Siaöherb ,
Nähmaschine,

verkst. bill . Miller,
Welnbrennerstr . 29.

( 59337 )

D .- n. S .-M
gebt ., bill . zu verkf.
Jrion,Schützenstr .40 .

( 59275 )

Kramahryeuqe
An- und vemut

G0rt)sletl2/55
( offen) , steuerfrei ,

DKW . 600 ccm
2 >Sitz. , zugelafs . u .
verft ., verk. bill . i .A .
„Krone- , Wöschbach .

( 59340 )
Schlafzim . ,hell Eiche
M. u . Dpieg . i *OM ,
Schlafzim ., 3tr„ m .
1 Beit , weitz , 150^f ,
f . neue Küche , Näh .
Maschine, wtz. Herd ,
bill .Fröhlich,Uhiand ,
sir . 12, An- u . Derk.

( 8043 )
und

1 Babernanne
zu verkf. Zu ersr . u .Nr. «082 im Führ.

Kauf9 «sucho
Gut erhaltener

» kauf. ges . Ang . u .
«063 an v . Führer.

Getzr. , Heinere
Knochen¬

mühle
zu kaufe» gesucht.
Kübler , Kapellensir .
Nr. 40. (59341)

DKW
2-Sitz., stcuerfr ., zu
verkaufen . Angeb . u.
6054 an b . Führer.

Triumph
200 com, komplett
ausgerüstet, preis¬
wert zu verkaufen .
Seih, Gottesauerstr.Nr. 31, im Hof.

( 58579 )

Sstngetretener Um-
stände weg. verkaufe
Motorrad

Viktoria «
nach ganz neu : erst
200 km gefahren :
modern ausgesiattet,
vorzügl . Maschine .
3u erfrag, unt. Nr.
59418 im Führer.

MW-Motorrad
500 com , a . Privat -
Hand bill . zu verkf.» .Beller, Waldstr .S«

( 8047 )

Kapitalien

Bramira-
Bonmot-

Brief
zu günstigen Bedin -
gungen ahzugeben .
Uebernehmer erhält
sofort 5000 RM. als
Hypothek, mutz aber
Beamter sein.
Kuno Oiuthmann,» ari»ruhe ,

Klauprechtstratze 41 .
( 59338

Ollene Stellen

Saufdilolfer
selbständig , für ffle-
länderarbeilen g e ,
sucht . Maier ,« erwiqstr . 9 . (59347
(« «sucht für 1. Juli
ein ehrliche« , fleitz .Mädchen
f. Haushalt u . Büf.
Angebote unt. 6048
att ben Führer,

Jüngerer , ehrlicher, strebsamer

Mil lin)
flott . Maschinenschreib . Wombat
branchekundig, von bekannter Par -
fümerie -veatzhanvlung per 1b. Juli
oder später gesucht . Slnsfübnich «
Bewerbungen n. «07« an den Führer

mensetzung, sowie über die Beru¬
fung »er Mesellschakterversammlun-
gen nach dem Inhalt der eingereich¬ten Urkunde geändert und neu ge¬
fotzt . (58874

» ebl. den 23 . Juni 1836.
Amtsgericht . Regiftergericht .

Stellengesuche
Tüchtiges

Seeviersrünleiu
m . gut. Starb ., gew.
im Umg. m . d . GS,
sien, sucht Stell, f .
las. ad . spät . Ang .
u . «033 an b . Führ.

Hausarbeit
sucht Frau tSgl . v .
9— 12 ad . 3—« Uhr
geg. wach . Entlohn.
Ang . m. Dtd .-Lvhn
u . 6052 a . d . Führ.

Verxhu -dttne
kleine Anzeigen

Welcher
Schllhin .-Mstr .
kann f. Schuhgeschäft

Reparaturen mit.
machen? Angeb , u .
6<)72 an d . Führer.

Immobilien

NdNöck .. freistehen ,
des , schönes
Landhaus

in Bietigheim b . Ra¬
statt , 5 Zimmer , 2
Küchen, Karten mit
1100 qm u . 60 trqb .
Obstbäumen , f . nur
11 000 M zu verkf.

August Schmitt ,
Hvpatheken/Hüuser ,Karlsruhe, Hirsch ,
ftr. 43, Tel. 2117 .

( 59000 )

3!ne Anzeigen
haben

in, ..Fiibrer
'

gröhten Ertoia

Handelsregister: Firma Mann¬
heimer LagerbauS - Kesellschafi mit
beschränkter Hastnng mit dem TibIn Karlsruhe. Zmelgnieberlaffnng
Kehl. Kaufmann Adam Winkler in
Kehl und Direktor Otto Äeugnerin Karlsruhe sind als weitere Ge¬
schäftsführer bestellt. (68978

Kehl, den 28 . Juni 1836.
Amtsgericht , Regiftergericht .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des Adolf Schütterle .» ändler und Schuhmachermei-Kebl ist zur Abnahme der
Schlutzrechnung , zur Erhebung vonEinwendungen gegen das Berzeich-
nis der bei der Verteilung zu be-

rückstchtigenden Forderungen-
Befchlutztastung der Oöläubteei
die Abberufung der Mitaltede ' zst
GläubigerausschuffeS und über
Erstattung der Auslagen un ° 1*
(Bewährung einer Bergiitun« ^,1«
diese sowie zur Festsetzung
qütung und Auslagen deS
Verwalters Schlutziermin ^ - , ,aief : Dienstag , den 81 . 3n"^^t-'
vormittags Ist Uhr, vor deM zzx. tegerichi Kehl , 1 . St . , Zimmer

Kehl, den 23 . Juni 168«. '
Amtsgericht I-

« l|#

amtliche Anzeigen

L Eberbach

Danksagung
Wir sprechen allen, die uns bei unse¬
rem schweren Verlust ihre Anteilnahme
bezeugten, unseren innigsten Dank aus.
Karlsruhe, den 26 . Juni 1956

lm Namen der Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Zaiss Wwe .

59417

Bon der Stadt Eberbach (bad .Neckartal ) wird zum 15. Juli 183«eine
tüchttge Sekretärin

perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben, gesucht . Bewer-
bunasaesuche mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften stnd bis läng¬
stens 1. Juli einzureichen .

Der Bürgermeister:
Dr . S ch m e i tz e r.

L Kehl

Handelsregister: Firma I . H .
Koenigsseld Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Kehl . Durch
Beschluß der Gcsellfchafterversamm -
lung vom 18 . Mai 1886 wurde das
Stammkapital von 21 808 RM . um
«6 000 RM . auf 88 000 RM . er¬
höht. In der Gesellschaftcrversamm -
luna vom 18. Mai 1838 wurden
die Bestimmungen der 3§ 6 und 10
des Gesellschaftsvertrags über das
Stammkapital und dessen Zusam -

Statt besonderer Anzeige
Heute verschied nach kurzem schwerem Leiden m010
innigstgeliebter Mann , unser treubesorgter Vater

StabireteriBara. D.

Di. ned. TeL AtttOD keTlvKlllöM
(» .-Oberscharführer

Bruchsal , den 25 . Juni 1936
In tiefer Trauer :
Elisabeth BerteUmeyer, ged. Höi*er
and Kinder gDie Feuerbestattung findet am Samstag, 27 . Juni l9j

16 Uhr in Heidelberg statt

Handelsregister: Firma .
Theodor Dibold. Zweig » */, , tl,s««g Kehl , in Kehl. Jnba .b^ ^Firma ist : Kaufmann Tbeo°"-„ E
bald Witwe Clcmentine g«"- gUrf'.
goust in Stratzburg. Dem c i"
mann Johann Will» A
Stratzburg ist Prokura crte" -

Kehl, den 23 . Juni 1»»"-
Amtsgericht .
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W-ekden, das dCatdLshu&ah. Juhnkhais&S
Entwicklung btt Karlsruher Turnvereine - Ser Subelvereln Tv. Rintheim übernimmt ble

Durchführung des 31 . Kreisturnsestes - 67 Zähre Lurnkrets Karlsruhe
Kaum sind die Kämpfe unserer Olympia - Kernmann¬

schaft und das Jubiläumsturnen des KTB 46 vorüber ,da richtet sich das ganze Interesse auf den Höhepunkt der
diesjährigen Veranstaltungen des Turnkreises Karlsruhe ,das 31. Kreisturnfest mit Olympiawerbung .

Anläßlich seines 46jährigen Bestehens wurde dem To
Rintheim die Ausrichtung dieses Festes übertragen . Das
31 . Kreisturnfest wirbt im Sinne des Olympiagedankens.

67 Jahre Turnkreis Karlsruhe — ein langer kampf¬voller Weg für die Turnbewegung . Aus diesem Grunde
haben es sich die Vereine zur Pflicht gemacht, sich mit gan-
zer Kraft für dieses Turnfest einzusetzen , um ein macht¬
volles und zugleich feierliches Bekenntnis zur Reichsbuno-
bewegung , zum deutschen Reiche und seinem großen Füh¬
rer abzulegen.

In großer Zahl sind die Meldungen eingegangen. An¬
gefangen von den ältesten und traditionsreichen Vereinen
bis zu den erst in den letzten Jahren gegründeten Ver¬
einen, werden sie mit ihrer größten, überhaupt nur mög¬
lichen Teilnehmerzahl in Rintheim antreten . Im folgen¬
den soll ein kurzer geschichtlicherUeberblick über die Turn¬
vereine unseres Kreises gegeben werden.

Die beiden ältesten Vereine — Karlsruher
Turnverein 1848 und Tschst Durlach 1846 —
können im Olympiajahr auf eine 96jährige Geschichte zu¬
rückblicken. Eine Zeit , während der beide Vereine darin
aufgingen, im echt Jahnschen Geiste zu arbeiten und zu
wirken: ein Beginnen , das nur durch mutiges , tatkräf¬
tiges und opferbereites Sich - Einsetzen zum Ziele führen
konnte . Im Rahmen dieser kurzen Darstellung ist ein
weiteres Eingehen in die Geschichte dieser Jubilarvereine
nicht möglich . Erwähnt sei nur , daß der KTB 4 6 bei
seiner Gründung 234 Mitglieder zählte, eine für die da¬
malige Zeit beachtliche Zahl . Ein Jahr später, im Jahre
1847, gründeten zielbewußte und turnbegeisterte Männer
in Ettlingen , den heute 462 Mitglieder zählenden Turn¬
verein. Im Jahre 1861 wurde der Tv Mühlburg gegrün¬
det, der sich durch Zusammenschluß mit der Tgde Mühl¬
burg als Turnerschaft mit vereinten Kräften für die
Turnsache weiter einsctzt. 186 2 erlebte der Tv Grün¬
winkel seine Gründung . Die Tgde Karlsruhe - Düdstadt
kann auf eine 76jährige Geschichte zurückblicken, sie wurde
also im Jahre 1866 gegründet . Der Tv Rüppurr wurde
im Jahre 1874 gegründet und im Jahre 1886 trat die
Tschst Weingarten erstmals vor die große Oeffentlichkeit .

Immer mehr und immer überzeugender verbreitete sich
nun die Turnbewegung im Turnkreis Karlsruhe . Dte
große Idee des unvergeßlichen Schöpfers des deutschen
Turnens zog das deutsche Volk immer mehr «n seinen
Bann . Tie Turnvereine vermehrten sich in großer Zahl .
So fanden sich 1881 — 11 Männer zusammen, welche die
Gründung des Karlsruher Männerturnvereins vollzogen .
Im Jahre 1884 wurde die Tschst Beiertheim ins Leben
gerufen. Vom Jahre 1896 an wurden weitere 36 Turn¬
vereine gegründet. Glänzend organisierte Turnfeste , die
von den Vereinen durchgeführt wurden , legen Zeugnis ab
von der überaus wertvollen Arbeit , die geleistet wurde.
Jahns Zielsetzung „Nicht Turnen um des Turnens
willen, sondern Turnen als geistig - völkische und leibliche
Wehrhaftmachung der Jugend " war zur Vollkommenheit
gereift.

Unaufhaltsam , einem mächtigen Strome gleich, bahnte
sich die Turnbewegung ihren Weg . Männer von Klang
und Namen waren in diesen 96 Jahren Hüter und För¬
derer des Turngedankens . Einer von diesen Männern
soll nicht ungenant sein . Es ist dies Hofrat Alfred Maul ,
der vor nunmehr 67 Jahren die damals lose bestandenen
Turnvereine zum Turnkreis Karlsruhe sdamals Gau ge¬
nannt ) zusammenschloß . Was die besten des deutschen
Volkes an Einsatz , Opfermut und Hingabe der Allgemein¬
heit gaben, spiegelt sich in der Turnbewegung wider.

Das deutsche Turnen ist ein Stück deutsches Volkstum.
Und so soll und wird das 31 . Kreisturnsest mit Olympta-
werbung ein Bekenntnis zur Einheit der Nation sein : ein
heiliger Schwur im nationalsozialistischen Geiste , Einsatz
und Kräfte zu wagen für die Höherführung und Ertüchti¬
gung des deutschen Volkes im Sinne seines großen
Führers .

Zugendklubkampf Rost - MTB 24 .24!
Der Postsportverein Karlsruhe teilt uns mit :
Bei diesem Kampf unseres Nachwuchses wurden sehr

gute Leistungen gezeigt : unsere Vorschau stimmte bis auf
den Weitsprung. Hier war Gebhardt - MTB lange
nicht so in Fahrt wie bei den Kreismeisterschaften, er
mußte Lang - Post den Sieg überlassen, wodurch es der
Post zum Unentschieden reichte. Für die Postjugend, die
hiermit ihren ersten größeren Klubkampf ausgetragen , be¬
deutet dieses Unentschieden gegen die beste Karlsruher
Jugendmannschaft einen schönen Erfolg . Tie Postjugend
war mit Kampfesfreude und Begeisterung bei der Sache
und wird auf dem eingeschlagenen Weg Weiterarbeiten.

Die Ergebnisse. IM) Meter : 1 . Lang -Post 11 .4 Lek .. 2. Gebhaidi -
MTV 11 .8 Lek . . S . Borkwet -MTV 12 Bet ., 4 . Itratz -Post 12.2 Bet .

1500 Meter : 1 . Eilele -Post 4.42,5 Min . , 2. Rotb -Post 4 .44,7 Min .
3. Erb -MTB 4.48,4 Min . , 4 . Hemberle-Post 4 .52 Min . ( außer Kon-
kurrcnz lief als 2 . Krez-TK-L in 4 .44 Min . ein) .

4X100 Metcr -Stafsel : 1 . MTV 48,3 Lek., 2. Post 48,8 Sek.« ugclstotzen : 1 . Neck-MTB 13,38 Meter . 2. Roser -MTB 12,27
Meter , 3. Neck Rndi -MTV 12,62 Meier , 4 . Lang -Post 11,35 Meier .

Weitsprnng : 1 . Lang -Post 6 .31 Meter , 2 . Neck Erich- MTV 5.80
Meter , 3 . Gekchardi -MTV 5,85 Meier . 4 . Roser -MTB 5,74 Meter .

Der Klubkampf der ' Männer Po st — MTV
wurde wegenden Badischen Meisterschaften
um7Tagever schoben . NcuerTermin4 . Juli .13 Uhr , P o st s p o r t p l a tz.

sufiball

Freiburg gewinnen und seine Tordifferenz ein klein
wenig günstig gestalten können , dann wäre es fraglich ,
wer von den beiden der Aufsteigende ist , da Villingen
die gleiche Punktzahl erreichen würde, wie sie der nord-
badische Aufstiegskandidat schon hat . Sandhofen hat 12 : 11
Tore , Villingen 5 :6 Tore , also vorläusig kein wesent¬
licher Unterschied . Wird Villingen aber von Freiburg
geschlagen, dann steigt Sandhofen sowieso auf . —o

Zubllüumssvieledes FL Karlsruhe 1921
FC Olympia—FC Nordstern Rintheim 4 :1

Olympia ging vor der Pause in Führung . Bei diesem
Spielstand blieb es bis weit in die zweite Hälfte hinein.
Erst als Olympia einen weiteren Treffer erzielte, kam
Nordstern zum Ehrentor , nachdem man vorher einen Elf¬
meter vergeben hatte. Nordstern verlor dann einen
Spieler durch Platzverweis und mußte sich noch zwei wei¬
tere Tresser gefallen lassen. Olympia hat damit als ein¬
ziger Verein der Kreisklasse 2 die Vorschlußrunde er¬
reicht.

FC Renreut —Post -SpB . 2 :4
Beide Vereine waren mit ihren besten Vertretungen

angetreten und zeigten trotz der Hitze beachtliche Leistun¬
gen . Beiderseits wurde erbittert um den Sie -- gekämpft .
Den Vorsprung Ncureuts konnttz Post noch vor der
Pause ausgleichen, um dann in der zweiten Hälfte mit
drei weiteren Toren auf 4 : 1 davonzuziehen. Ncurcut ver¬
suchte mit aller Macht ein günstigeres Ergebnis zu er¬
zielen , konnte aber nur noch ein Tresser anbringen.

FB Daxlanden—Viktoria HagSfeld 3 :2
Bis lange in die zweite Hälfte hinein stand das Tres¬

sen 2 :2 und niemand hätte noch an einen solch hohen
Sieg Daxlandens geglaubt. Da der Hagsfelder Sturm
nicht auf der Höhe war , mußte die gute Verteidigung all¬
mählich den schwungvollen Angriffen der Daxlander er¬
liegen. Drei schöne Tore erbrachten den Sieg und damit
die weitere Teilnahme.

Wer ift der belle Dreijährige ?

2) aS &autsc&a Qah&y. üi Hatn&u\ g,
Von jeher hatte der letzte Juni -Sonntag im deutschen

Rennsport seine besondere Bedeutung . Wie in England
Derby, Grand National und eine Reihe weiterer großer
Rennen für einen bestimmten Tag festgelegt sind, so kämp¬
fen Deutschlands Dreijährige am letzten Sonntag im
Juni um das „Blaue Band " . Zum 68. Male bereits wird
das mit 66 666 Mark ausgestattete Deutsche Derby , das
an Wert zwar vom „Braunen Band " in München über¬
troffen wird, aber deshalb doch Deutschlands grüßte Zucht¬
prüfung ist .

War im Vorjahr ein Pferd wie Sturmvogel seinen
Altersgefährten klar überlegen, so ist diesmal die Lage
ziemlich ungeklärt . Die ungeschlagene Nereide erwies sichim Nickel- Eintracht-Rennen gegenüber Reichsfürst und
Walzerkönig bester als die Hengste . Sie wird wahrschein¬
lich jedoch nur laufen , wenn das Geläuf weiter in dem
festen Zustand bleibt. Jdomeneus vertritt ebenfalls die
Farben Erlenhofs , nachdem O . Schmidt für den Ritt aufJdomeneus freigegeben worden ist. Ter zweite Erlen -
hofer hat allerdings nach seiner Leistung im Hansa-Preis
nicht ganz die Aussichten wie seine Stallgefährtin . Bon
den beiden Schlenderhanern wird der Stalljockey W.Printen nun doch Wiener Walzer steuern , nachdem der
Henckelsieger Walzerkönig seine scheinbare Spitzenstellungunter den Hengsten nicht behauptet hat und hinter Nereide
und Reichsfürst wieder enttäuschte . Wiener Walzer kan-
terte im Marienthaler Rennen vor Alexandra und Seine
Hoheit , ist also scheinbar doch im Augenblick der Bestere .
Reichssürst zeigte seine beste Leistung hinter Nereide, er
trifft seine Bezwingerin allerdings diesmal vier Pfund
schlechter , es sei , daß ihm die 666 Meter längere Distanz
bester liegt. Item und Treuer Geselle , zwei Trainings¬gefährten, können in diesem Felde nur schwerlich bestehen,so bliebe nur noch Periander , der seinen Sieg in der Unionfür sich hat und in dieser Vorprüfung Jdomeneus .Treuer Geselle , Reichsfürst. Wiener Walzer und Walzer¬
könig überlegen schlug . In der Fachpresse wurde diesesErgebnis als falsch bezeichnet, dagegen spricht aber, daßPcriander beinahe in Rekordzeit gewann. Der Hengstkann galoppieren und sollte durchaus imstande sein , die
Form aus der Union zu wiederholen, er erhält noch

Ofymfua- I/tuscfout
Holland im Zeichen der Olympischen Spiele
Die Niederlande haben als Veranstalter der 9. Olym¬

piade 1928 i» Amsterdam sich einen olympischen Eifer
bewahrt, der durch die Vorbereitungen für Berlin aufs
Neue entfacht wurde. An dem bevorstehenden Weltsport-
sest nimmt die ganze Nation regen Anteil . Die Vorbe¬
reitungen stehen kurz vor dem Abschluß und schon in

Wer steigt noch außer Rastatt aus?
Dies ist die Frage für die am kommenden Sonntag

ihren Abschluß findenden Aufstiegsspiele im Gau 14
Baden. Außer Rastatt , die es mit dem Siege über Vil¬
lingen am vergangenen Sonntage geschasst haben , dreht
es sich nun noch darum , wer die Festungsstädtler in die
oberste Klasse begleitet. Für den Sportklub Freiburg be¬
steht die Möglichkeit nicht mehr. Also kommen nur noch
Villingen und Sandhofen in Frage . Und hier
hat wiederum Sandhofen die besten Aussichten . Aller¬
dings ist der Gegner kein geringerer als der Spitzen -
sührer der Tabelle, Rastatt , der von Sandhofen empfan¬
gen wird. Wenn Rastatt prestigehalber sich auch in dem
letzten Spiel auf Sieg einstellt , um nur mit einem Ber .
lustpunkt aus den Aufstiegsspielen hervorzugehen, dann
allerdings hat Sandhofen einen schweren Stand und es
würde bei einer Niederlage bei den 6 Punkten bleiben ,die fie schon haben. Würde in diesem Falle Villingen in

wenigen Wochen werden die rund 156 Aktiven , denen
sich 66 Begleiter anschließen werden, namentlich be -

, zeichnet.
„Olympische Tage " brachten 120 000 Mark

Die Sicherstellung ber Mittel zur Teilnahme an den
Olympischen Spielen erfolgt in der Hauptsache durch die
Veranstaltung von „Olympischen Tagen" . Seit 1933 fand
alljährlich im Stadion von Amsterdam ein solcher
„Olympischer Tag " statt. Bei diesem großen volktüm-
lichen Sportfest wurden mannigfaltige Wettbewerbe inallen Sportarten durchgeführt. Dabei war nicht nur der
finanzielle Erfolg von Bedeutung — das Reinerträgnisder insgesamt vier „Olympischen Tage" beläuft sich aufrund 126 666 Mark — vielmehr wurde dadurch gleichzei¬tig eine sehr wirksame Werbung für den OlympischenGedanken in Holland betrieben.

Jagd auf Eintrittskarten
Tausende von Holländern werden als Zuschauer und

Schlachtenbummler nach Berlin kommen . Die Zahl der
Reiselustigen würbe noch größer fein , wenn noch Ein¬
trittskarten vorhanden wären . Gerade in diesen Tagen
sieht man viele enttäuschte Gesichter , denn alle Anfragen
nach Olympiakarten mußten abschlägig beschieben wer¬ben , ist doch das für Holland vorgesehene Kontingent
schon seit Wochen ausverkauft .

Kräder Erfolg der deutschen Werbung
Itzroßen Verdienst an diesem Erfolg hat das Deutsche

Derkehrsbttro in Amsterdam, die Vertretung der Reichs¬
bahn,entrale für den Deutschen Reiseverkehr in Rolland
und Belgien . Von hier wurde ein großzügiger Werbe¬
feldzug eingeleitet, der in allen seinen Formen glänzend
durchdacht und wirkungsvoll durchgeftthrt wurde. Instiller, unermüdlicher Arbeit wurde für den olympischen
Gedanken geworben und dabei Kreise erfaßt , die nichtin der Lage sind, nach Berlin zu fahren , nun aber da¬
heim am Rundfunk das große sportliche Ereignis freudigmiterleben werden.

Kläglicher Zusammenbruch der Hetze
Der noch im vergangenen Jahr sehr reae Feldzug

gewisser Kreise gegen das Friedensfest des Weltsports
in Berlin ist jämmerlich zusammengebrochen . Die
Feinde des neuen Deutschlands haben auf der ganzenLinie eine schwere Niederlage erlitten . Die Kleingeisterund jüdischen Drahtzieher konnten auf die Dauer nicht
ihr schändliches Treiben fortsetzen und kapitulierten . Die
reine völkerverbindende olympische Idee hat damit ge¬rade in Holland einen glänzenden und strahlenden Sieg
errungen .

Alexandra mit auf dem Wege . Periander oder Nere
sollte bas Ende lauten , Reichsfürst, Jdomeneus und W
ner Walzer kommen für die Plätze in Frage .

Klanagan schwamm Weltrekord
Bei den USA - Schwimm- Meisterschaften in

Beach schwamm Ralph Flanagan mit der großartig
Zeit von 16 :67 Min . über 886 Fords einen neuen “ e
rekord und verbesserte damit seine eigene Höchstleistu
um 6 Zehntelsekunden. Peter Fick gewann das 106 »
ter Kraulschwimmen in 58,3 Sek. und Paul Wolf st»»
mit 4 :62,4 für 366 Meter Brust einen neuen amer>
nischen Rekord auf.

Deutsche Kanu -Meisterschaften
Die diesjährigen deutschen Kanu - Meisterschaften «^den zusammen mit den Trtelkämpfen der Ruderer

18. und 19 Juli auf der Olympischen Regatta - Strecke
Grünau veranstaltet . Die Meisterschaften gelten gletfflJ
tig als letzte Hauptprobe des deutschen Kanusport? ^
die Olympischen Spiele . Am ersten Tage werden die
sterschaften der langen Strecke und am Sonntag "
Kurzstrecken - Meisterschaften ausgefahren.

\$£u.dejt£e*t- (f-u0&a££
Länderspiel Deutschland —Ungarn in Heidelberg

Anläßlich der 556 - Jahrfeier der Universität H»^ »^ /l
werden auf dem am letzten Mittwoch mit dem E«d' »

^,um die deutsche Hochschul -Fußball - Meisterschaft neugk«^ ,ten Heidelberger Universitäts -Sportplatz eine Reib » ^
sportlichen Veranstaltungen durchgeführt, die mit }
Länderkampf der Studenten von Deutschland »

j(
Ungarn am Sonntag ihren Höhepunkt erreiche«- ^
deutschen Studenten , die in diesem Jahre schon ihre » r
mit Lettland (5 : 1 ) und England (2 :3) gemessen b«be«-
hen in diesem dritten Länderkampf vor einer reckt
ren Aufgabe. Eine Tatsache , die auch dadurch bestg
wird , wenn nicht unerwähnt bleibt, daß Ungarn bei
letzten Akademischen Weltspielen in Budapest mit 2 :1
ren über Deutschland triumphierte . Während die
schaft der Magyaren noch nicht endgültig aufgest»?
läßt sich Deutschland durch folgende Spieler ver

Frau Mundt/Borgs springt wieder
Die frühere Düsseldorferin Frau Margret Mundt -

Borgs , die schon 1928 an den Olympischen Sprungwett¬
bewerben in Amsterdam teilnahm , ist aus Santiago de
Chile zum Besuch der Olympischen Spiele eingetroffen
und bereitet sich auf das Turmspringen der deutsche»

Meisterschaft in Halberstadt vor. Ihr Mann , ArthurMundt , der frühere deutsche Mehrkampfmeister aus
Halberstadt, der zum Besuch des Berliner Olympias
eingeladen wurde, kann nicht starten , da er als Sport¬
lehrer in Santiago beruflich tätig ist .

Die Schweizer Radruudfahrt wurde am Donnerstag
mit der 5. Etappe von Genf nach Chaux de fonds über
182 Km . fortgesetzt . Es gab durch Visiers wieder einen
belgischen Etappensieg . Visiers siegte in 5 :28 :41 vor Lit¬
schi - Schweiz , Barral -Jtalien und Mersch - Luxemburg. Als
bester Deutscher kam Meister Umbenhauer-Nürnberg in
5 : 51 : 10 als Zehnter ein . Im Gesamtergebnis führt der
Belgier Garnier mit 85 :45 : 46 Stunden weiter vor G.
Deloor -Belgien und Amberg- Schweiz .

Erich Metze siegte bei den Dauerrennen in Braun¬
schweig im „Preis vom Burglöwen " ( 166 Km .) vor Möl¬
ler , Ehmer , Wißbröcker , Funda und Stach. Möller hatte
den ersten , Metze den zweiten 56 Km . -Lauf gewonnen.

Abgesagt wurde von dänischer Seite der für die nächste
Woche vorgesehene Radländerkampf gegen Deutschland .Grund für die Absage sind die Unstimmigkeiten zwischen
den dänischen Fahrern und ihrem Verband.

Zwei Unterstaatssekretäre, Nikolopaulos und Balao -
rittis , gehören der griechischen Olympia -Mannschaft an.Beide vertreten ihr Land beim Fechtturnier . Ein neuer
Beweis der verbindenden Kraft des Sports .

360 999 Pesos wurden am Mittwoch von der Abgeord¬netenkammer und vom Senat Chiles für die chilenische
Olympia - Mannschaft , die sich bereits seit einigen Tagen
auf der Ueberfahrt nach Deutschland befindet, bewilligt.

Toni Merkeus wurde auf der Bahn in Herne -Hill im
Großen Preis von London nur Dritter . Sieger wurde
der Holländer van Vliet vor dem Engländer ' Denis
Horn.

Frankreich und Oesterreich trugen in Paris einen
Wasserball -Länderkampf aus , der mit 1 :1 (1 :6) endete .

trete»
.Tor : Bonk (Hindenburg) : Verteidigung -

fie ;
Vogel (Berlin ) — Simon (Berlin ) : Läuser ret ,
Braun (Köln) -Richter (Verlin ) -Th . Vogel (Köln ) ,

'
griff : Böttner (Marburg ) —Breindl (München ) -^

'"»s
mann (Frankfurt a . M .) — Gäßler (München) — ®r
(Greifswald ) .

Schon am Vortag diese? Spiels kommt es zu »^ ,,
interessanten Zusammentreffen zwischen dem neuen
schen Hochschul -Meister Universität Heidelberg «« ” - ff,
badischen Meisterelf des SB Waldhof, der mit seiner i
sten Mannschaft antritt . —

Handball
AusHang der Aufftieqsrunde

Für den letzten Sonntag vor Beginn der 1
j#sperre, 28 . Juni , stehen die beiden Spiele Reicks»

Offenburg — Tv . Rot , Tschst . Durlach — Tuspv. ^heim auf dem Plan . Nun hat Durlach nicht *» .
wegen des Kreisturnfestes in Rintheim auf die 9 tr<
gung dieses Spiels zu Gunsten von Oftersheim
richtet . Im anderen Spiel wird Reichsbahn Off»»
den Sieg seines Gastes nicht verhindern könne« -

Bezüglich des dritten Aufsteigenden ist nunmeh » ^ j-
der Gauspielleitung ein Entscheidungsspiel Tsckfi '
ertheim — Sp .Cl. Freiburg angeorbnet worbe «,
am Samstag , 27 . Juni , 19 Uhr , in Lahr statt)
Die Aussichten beider Mannschaften sind , wenn fl » ,ci^
ständig antreten , ausgeglichen, jedoch hat sich
in den letzten Spielen beständiger und sicherer 8»'
so daß ein Freiburger Sieg nicht überraschen t«ür®Lu«»

Die auf dem Platz der Tschst. Durlach vorg»f»»
j,Werbespiele Karlsruhe — Pforzheim wurde ab8 »«^

Sommerspielwerbunq ^
Die für Sonntag , 28. Juni , vom Fachamt 1 &»?

( st»
angeordnete Werbung für Sommerspiele ges^ ' »"»-^Kreis Karlsruhe im Rahmen des großen Kreistur«
in Rintheim . 0 ?

Am Sonntagnachmittag werden die besten
ten der Leistungsklasse I Karlsruher Männertur «
und Tschst . Mühlburg , sowie die besten Altersrna«» ^
ten Karlsruher Tv . 46 und Polizei oder MTB .
werbespiele auf dem Waldspielplatz des T«.
zum Austrag bringen . . ^

Außerdem werben bei derselben Gelegenheit d«»
Ringtennisspieler des Kreises Karlsruhe i«
und Damen - Einzel und -Doppel werbend für da?
Ringtennisspiel eintreten . .Eine weitere Werbung für das Ringtennissp ' » ^im Rheinstrandbad Rappenwört in Form eine?
tennisturnier für Badegäste durchgeführt. Das ^nier umfaßt alle Altersklassen beiderlei Geschl »" ^ ^ » ,die Sieger sind Preise auSgesetzt. Meldunge« „M*
bei den städtischen Bädern und in Rappenwo» ' er¬
geben werden. Das Turnier ist einsatzfrei .

iSpoxtfrmk. ^
Müller-Leuna , der gleich dem deutschen Gerät»^ re0

Frey -Kreuznach beim Olympiaprüfungsturnen «»
verletzt worben war , ist wieder hergestellt .
Müller werden bestimmt in dem letzten Ausscv
turnen am 4 ./5. Juli in Hamburg teilnehmen- . jfjpd

»
Die Bamberger Regatta , die am 5. Juli « "

f tjc«
sollte, ist abgesagt worden, weil von 22 Renne« «

^
zustande kamen und diese meistens nur vo« * ^ten besetzt waren . . «. „o« ^Die Limburger Regatta am 4 ./5. Juli “"

rjjjrft - *».
Vereinen mit 127 Booten und 661 Ruderern «» ' f 2?? .
startenden Mannschaften kommen vorwiege«"V ?
deutschland , zum Teil auch aus dem Rheins „ 3*9’«%
Für ein Schülerrennen von 11 Mannschaft « «

^ ei1«
politischer Erziehungsanstalten hat Minister
Gigachter gestiftet .



AUS KÄMUSIRIUHIE
Seit Jahresbeginn Hahd £wa&d£uütune&

Musik am Sonntag
z°

^Ee Kapelle -er 62. SS -Stan -arte wird am Sonntag , den
J.' 9mu , vorm, von 11 bis 12 Uhr, unter Leitung des
,- ^ ^ ugführers P . Unruh , vor dem Badischen Staats -

ein Promenadekonzert durchführen. Das Pro -
, Mm enthält Werke von Heger , Lortzing , Linke , Zel»" u. a.
jj Stadtgartenbesuchern wird Gelegenheit geboten ,
x. fische Funkkapelle Theo H o l l i n g e r nunmehr auch
«tt>

•“AßS im Stadtgarten zu hören. Die Kapelle wird
®onn |aS unter der Stabführung ihres Dirigenten

bei x
^ Enger das Morgenkonzert von 11 bis 12.15 Uhr,

oem Mustkzuschlag nicht erhoben wird, und das Nach«
tiib»

^ ^konzert von 16 bis 18.86 Uhr im Stadtgarten aus .
Programm enthält Werke von Zimmer,

' Doelle. von Supps , Dietrich Eysoldt, Urbach,
T, .öak, Lindsay -Theimer, Wallace, Knümann , Nicolai,I,te Leuschner Ziehrer , Dostal und Strauß .

Ehrung für Ratsherr Eppinger
Oberbürgermeister gedachte zu Beginn der letzten

bei, « ^ntlichen Beratung des Oberbürgermeisters mit
Ratsherren des am 12. Juni 1936 verstorb. Ratsherrn

er und ehrte ihn durch einen Nachruf, in welchem
g» "Esonders hervorhob. daß der Verstorbene als Mit -

®e ® Ratsherrenkollegiums von allen geachtet und
Hctn

®or&en und ihn das gesamte Kollegium lieb -
wek»

"^"E" babe . Eppinger sei lauteren Charakters ge -
und habe sich immer für das eingesetzt, was er als

iurä ' ^ Utpfunden hätte. Bor keiner Arbeit sei Eppinger
rgstr r

schreckt und letzten Endes sei er ein Opfer seiner
t tt Tätigkeit in der Partei und im Kampfe um den

die Partei geworden. Zum Gedenken hatten sich* Ratsherren erhoben.
Beiräte wurden ernannt

sz,^ Grund es 8 58 DGO . und 8 4 der Hauptsatzung
•>9® * ^ iabtkreiS Karlsruhe vom 4. 7J8 . 10. 85 wurden
»u« Bestimmungen der „Vorläufigen GeschäftSord -
hei»- -

" die Beratung des Oberbürgermeisters mit den
raten"' Berichterstatter und Beiräte ernannt .
Ter Grünwinkler SchulhauSneuba «

be8 vergangenen Jahres ist im Hinblick auf die
»«»

"^^ ^Erung der Stadtrandsiedlung die Errichtung ei-
^ " En Schulhauses im Stadtteil Grünwinkel bcschlo -

q,^ ? rüen . Es war beabsichtigt , zunächst nur den 1. Bau -
Ihtze

mit einem Aufwand von 175 606 RM . auszu -
Nachdem die GeläwdeerwerbSverhandlungen zum

g, ^ Euß gelangt sind , soll nunmehr mitdewBaube -
" Uen werden .

KarlSrvher erhielt Frankfurts
Ehren ring

' • *"

C 1 einer Schlußsitzung des Reichshandwerkertages
^em Leiter üer Gesamtorganisation deS ReichS-

kt̂ erkertages, Eduard Müller , der Ehrenring der
«I, ' Frankfurt -Main verliehen. Der Ehrenring stellt
^ » .̂ "

.̂ Evolles Schmuckstück dar, das neben anderen In -
kurt t

'
.m dtittelstück das Adlerwappen üer Stabt Frank¬

ier D^" 9 t. Die künstlerische Urkunde zeigt ein markan-
E'Ser

'
„ "tbild der Hanbwerkerstadt. — Müller ist gebür-

9« z ^ " lsruher , studiert seit längerer Zeit in Berlin
de , j? Deutschen Hochschule für Politik , wobei er neben-
b»9r, ^ verschiedenen Aemtern mit besten Erfolgen tätig

^ chdem er bereits im vergangenen Jahr als Mit -
tert , " En die Organisationsleitung des Reichshandwer-
» rr 5 ,

® berufen wurde, erhielt Müller — auf Grund sei-
z;

"Tugenden Leistungen — den ehrenvollen Auf-
Tvr,h«j^ ^ esamtleitung zu übernehmen. Die großartige
E>»dy Un fl des diesjährigen Reichshandwerkertages
Ti« ^ "er I » . und Auslandspreffe lebhaftesten Beifall,
^ solg öBettragenen Aufgaben hat Müller mit bestem
"erpsii^^ lbst , so daß er bereits sür weitere Aufgaben'^ Eet wurde.

2^S0AusländerschliefeninKarlsruherHote1betten
Fremdenverkehr meldet günstige Ergebnisse

Die gut« Entwicklung, die der Fremdenverkehr in der
Stadt Karlsruhe seit Anfang 1984 gezeigt hat, hat auch
im Jahre 1986 angehalten . Beinahe Monat für Monat
ist eine Zunahme zu verzeichnen . Der Mai schließt be¬
sonders gut ab , nämlich mit 16 856 Fremden , für die
fast 18 006 Uebernachtungen gemeldet waren . Gegenüber
dem Mai 1935 bedeutet bas eine Zunahme um beinahe
1906 Fremden und um 2206 Uebernachtungen. Dieses
günstige Ergebnis ist zu einem nicht unerheblichen Teil
den verkehrsbelcbendenVeranstaltungen zu danken , die im
Monat Mai stattgefunden haben, in erster Linie dem
Garnisontag , der Tagung deutscher Gießereifachleute, der
Tagung des deutschen Kältevereins und nicht zuletzt der
großen Ausstellung „Leben und Schaffen der Gau - und
Grenzlandhauptstadt Karlsruhe ".

Vergleicht man den bisher abgelaufenen Jahresab¬
schnitt mit der gleichen Zeit der B o r j a h r e, so zeigt
sich, daß 1986 bester ist als die vorhergehenden Jahre ,
zurück bis zum Jahre 1932, sowohl der Zahl der Frem¬
den wie der Zahl der Uebernachtungen nach. Im ganzen
sind seit Jahresbeginn rund 42 806 Fremde angekommen ,
die sich hier 76 106 Nächte aufgehalten haben . Das sind
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres fast 2100
Fremde mehr und über 4066 Fremdennächte mehr. Be¬
einträchtigt ist bas Gesamtergebnis durch den Rückgang
des Herbergsverkehrs,' denn bester als im Gesomtverkehr
war die Belebung im Hotelverkehr. Die Hotels und
Gasthöse hatten sich nämlich einer Vermehrung ihres Be¬

suchs um rund 3606 Fremde und 7700 Fremdennächte
zu erfreuen . Im ganzen konnten sie in den ersten fünf
Monaten des laufenden Jahres 38 806 Gäste mit 64125
Fremdennächten buchen.

Die Aufenthaltsdauer der Fremden ist im lau-
senden Jahre gegenüber dem Vorjahre etwas gestiegen .
Nur im Mai zeigt sich bei den Reichsdeutschen ein klei¬
nes Abkürzen des Aufenthaltes . Erfreulich ist aber, daß
dafür die Ausländer im Mai etwas länger hier ge¬
blieben sind : 1,84 Tage gegen 1,22 im Mai 1985 . Im gan¬
zen stiegen von Januar bis einschließlich Mai 1936 in
Hotels und Gasthöfen 2149 Ausländer ab . für die 2773
Uebernachtungen gemeldet waren . Die meisten waren
auch in diesem Jahre wieder Schweizer , nämlich 668 ;
dann folgen die Franzosen mit 269 , die Hollän¬
der mit 246 , Oesterreich mit 141 und England
mit 185 Besuchern . Die Vereinigten Staaten von
Nordamerika waren mit 102 Gästen vertreten , das sind
beinahe doppelt soviel wie in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres , und Südamerika mit 27 Hotelgästen (im
Vorjahr nur mit 11 ) usw .

Der gesamte Hotclverkehx weist in den ersten fünf
Monaten 1936 gegenüber den gleichen Monaten 1985
eine Zunahme von 8,4 Prozent der Fremdenzahl nach
auf und von 13,6 Prozent nach der Zahl der Ueber¬
nachtungen Die bevorstehende Hauptreisezeit läßt ein
weiteres Aufsteigen erhoffen.

Betrievsappell im
Auch die Zirkusgefolgschaft

Die günstige Gelegenheit der Anwesenheit eines grö¬
ßeren Zirkusunternehmens benutzend , veranstaltet« die
Kreisbetriebsgemeinschaft Handel, Fachgruppe Ambulan¬
tes Gewerbe, in der DAF , einen Betriebsappell der Ge¬
folgschaft des Zirkus Hagenbeck, der gestern um die Mit¬
tagsstunde in der mit den Symbolen des Dritten Reiches
würdig ausgeschmückten Manege stattfand.

Betriebszellenobmann Stroh eröffnete nach dem Ein¬
marsch der Fahne den Betriebsappell , begrüßte die Ver¬
treter der DAF und erteilte Kreiswalter Pg . Frey das
Wort.

Kreiswalter P«. Frey gab zunächst seiner Freude
Ausdruck darüber » auch einmal vor solchen Menschen
sprechen zu können , die schon so viel von der Welt und
besonders von Deutschland gesehen haben. Dann streifte
er kurz die Anwesenheit des Reichsorganisationsleiters
Dr . L e y in Karlsruhe und die Richtlinien, die Dr . Ley
für die weitere Arbeit in der DAF aufgestellt habe . Bor
der Gefolgschaft eines Zirkus von Kameradschaft zu
sprechen, erübrige sich wohl » denn gerade beim Zirkus
bedeutet Kameradschaft Lebenszweck. In einem kurzen
Abriß erläuterte Kreiswalter Frey sodann die Aufgaben,
die sich die DAF in der Betreuung des schaffenden Men¬
schen gestellt habe . Wenn es noch nicht gelungen sei , die
Frage üer Entlohnung so zu regeln, daß sie allen Schaf¬
fenden gerecht werbe , so deshalb, weil die Pflicht, erst
allen noch Erwerbslosen Arbeit und Brot zu schaffen, an
erster Stelle steht. Um trotzdem einen Ausgleich zu schaf¬
fen » sei die DAF bemüht, durch Bau von Siedlungen ,
durch beffere Urlaubs - und ErholungSverhältnifle die
Lage der Schaffenden zu erleichtern. Nach dem Willen
des Führers sollen in den nächsten zehn Jahren in

Zirkus Hagenbeck
wird von der DAF betreut

Deutschland rund 5 Millionen Siedlungshäuser entstehen .
Deutschland soll eine wahre Gartenstadt werden. Die
NS - G«meinschaft „Kraft durch Freude " wird so ausge¬
baut werden, baß statt der 3 bis 4 Millionen von heute,
alle 36 Millionen Schaffenden der Segnungen des Er¬
holungsaufenthaltes teilhaftig werden. Für diese 36
Millionen gilt es Unterkünfte zu schaffen , was nicht zu¬
letzt der wertvollste Beitrag zur Arbeitsbeschaffung sein
dürfte. Wir haben heute wieder allen Grund stolz darauf
zu sein , baß wir Deutsche sind und daß wir durch die
Partei und mit ihr durch die DAF wieder ein einiges
Volk geworden sind , das keinen Haß gegeneinander mehr
kennt . Noch bleibt vieles zu tun , aber wir können eS
njcht allein schaffen, dazu bedarf es der Mitarbeit jedes
einzelnen an seinem Platze. Es gilt für uns nur eine
Arbeiterehre und die heißt Leistung und Disziplin . Unser
leuchtendes Vorbild darin ist unser Führer , dem nach-
zuetfern unser Bestreben sein soll . Nur durch ein ge¬
einigtes , festgefügtes und leistungsfähiges Volk können
wir auf friedlichem Wege uns den Platz an der Sonne
wieder zurückerobern. Treue Pflichterfüllung , gleichgül¬
tig auf welchem Platze wir stehen , soll uns oberste Richt¬
schnur sein, immer in dem Gedanken : für unser Deutsch¬
land , für unseren Führer Adolf Hitler . (Reicher Beifall ) .

Betriebszellenobmann Stroh dankte dem Kreis¬
walter für seine gehaltvollen Ausführungen und richtete
nun seinerseits an die Gefolgschaft einen warmherzigen
Appell , die Kameradschaft und den Zusammenhalt zu
hegen und zu pflegen. Sein dreifaches Sieg Heil galt
dem Vaterland und dem Führer . Mit den beiden Nativ-
nalliedern und dem Fahnenausmarsch fand der benkwüi ^
dige Betriebsappell seinen Abschluß.

S <£*
em großen Erfolg , den die Akademie des Badi-

> S,v,
°°tstheaterS bereits im März d . I . bei der . Lei-

Ju „ Un<? vor der Kommission der Reichstheaterkam.
I
**' &a6 AkEchnen hatte, kann die Akademie jetzt berich-
* 1 au * viit Ende dieser Spielzeit fertigen Schüler

tk»? ' «mf " vhmölos ein Engagement erhiel »
h »

** öwar üon Schauspielschule kam Lore Pe -
w .

b " ch nach Schleswig, Erna Heidersborf an
!D) " lUo»» Theater in Wiesbaden, Paul Kuhr nach
z , "the ^ Eto Langendörfer nach Schleswig, Karl

Heidelberg, Kurt Müller -Graf nach Nürn -
it» »a 1 Dpcrnschule erhielt Edgar Guhl , ein Schü .

®for »fiüI tt,er f“nßer Adolf Schoepslin einen Vertrag
di und Gertrud Wächter , eine Schülerin von
d-^.bfunzs „^ ""agogin Frau Bürk -Steinmann , bestand

^erck »« / ^ üsung. Zudem wirken in Oetigheim, auf
d>> L^ " g bei Durlach und bei den Festspielen in

vsit.
^ uler und Schülerinnen der Theater -Made-

Erfolge der Theaier -Akademie

!S
^ ute nachmittag 2 !lhr . . .

&«tu n ^ estban, ?" NS -Frauenfchaft seinen Anfang. Im
5«r

9
5r>~ Elnden die Vorführungen der Kin-

r>,. b° la, Kra^ Ä ^ uenschaft statt. Außerdem: Musik .
titlr Antritt k * ' Berkaufsbuden und Bewirtung .

zl^ tuyg 26 Pfennig , jedoch sind Kinder in
il^ dnds 8 Ufi •

e "cr krei.
» ik.. bring non 1!?E>et der Festabend statt . Er bringt

Rkitwirk »n ^ E^ken badischer Dichter und Ikompo-
^ ar^ ^ clermacĥ / Fertig . Sopran ; Marga -
^tt

‘99tet e ' * rma »• Drygalski, Rezitation ;
Aiolt^ ustztert : ^ " erkert . Klavier . Das Karlsruher' "" iskonzertmeister Ottomar Voigt,*et dar ! Trautvetter , Cello ; Gertrud
kass,

^
ErittSkarten z«^^ ,

' Klavier ; Franz Holtze, Klavier .
s«i» ^ .

bßegeben. ^ Eennig werden an der Abend -
Bewirtu,, . -

'eßend gemütliches Beisammen»
e» spielt die ArbeitSdienstkapelle.

Aus den GeiWssälen
Drei Dutzend Diebstähle in Bädern , Schulen

und auf Sportplätzen
Drei junge Burschen standen wegen Diebstählen, Heh¬

lerei, Betrug « und Urkundenfälschung vor dem Karls¬
ruher Schöffengericht . Mit ihrer Festnahme am 29. April
wurde zahlreichen von ihnen begangenen Diebereien in
Badeanstalten , in Schulen und auf Sportplätzen ein Ende
gesetzt .

Da « reichhaltigste Sündenregister hat der 19jährige
Ernst Trenkle von hier auf dem Kerbholz: nicht went-
ger als 38 Diebstähle, sowie drei Fälle der Urkund:n-
fälschung in Tateinheit mit Betrug werden ihm zur Last
gelegt. Vom Spätjahr 1988 bis zum Februar 1934 stahl
er im Vierordtbad in Karlsruhe 20 Geldbeutel mit ins¬
gesamt 60 Mark Inhalt . Ende Oktober 1934 entwendete
er aus der Hose eines Badegastes im Friedrichsbad eine
Stahluhr und im Ankleideraum des Sportplatzes deS
Karlsruher FußballvereinS aus der Westentasche eines
unbekannten Eigentümers einen goldenen Ring . Im
Laufe deS November erbeutete er in den Umkleideräumen
dreier Sportplätze an der Grabener Allee fünf Geld¬
beutel von Schülern mit 16 Mark Inhalt ; ebenso auf dem
Robert -Roth -Platz fünf Geldbeutel, in denen sich zu¬
sammen 10 Mark befanden. Im Friedrichsbad hieß er
ein Paar Schuhe und eine Briefmappe im Wert von acht
Mark mitgrhen. Der Diebstahl je eines Mantels tm
Werte von 17 bis 56 Mark in der Technischen Hochschule ,
der Kant -Oberrealschule, der Humboldtschule und der
Handelsschule im Zirkel , sowie einer Mütze übersteigen
das brite Dutzend der ihm vorgeworfenen Eigentums¬
vergehen. Die weiteren strafbaren Handlungen beging
Trenkle beim Versilbern der gestohlenen Mäntel bei
einem Althändler , diesem gab er sich als Eigentümer der
gestohlenen Kleidungsstück« aus und trug sich mit fal¬

schen Namen in das Kontrollbuch des Händlers ein sUr -
kundenfälfchung und Betrug ) .

Der zweite Angeklagte, der 20 Jahre alte Wilhelm A .
stahl am 1 . Dezember 1934 in der Handelsschule im Zirkel
einen Mantel im Wert von 68 Mark . Am 22. April d . I .
entwendete er einem Studenten das Sparbuch mit einer
Einlage von 566 Mark , hierauf hob er bei der Sparkasse
506 Mark ab , die er bis auf 267 Mark zumeist in Wirt¬
schaften durchbrachte . Auch A . bediente sich, als er den
gestohlenen Mantel bei einem Althändler zu Gelb machte,
eines falschen Namens .

Der dritte Mitangeklagte , der 19jährige' Josef St . hat
am 31 . Oktober die von Trenkle entwendete Stahluyr
und den auf einem Sportplatz entwendeten goldenen Ring
an einen Althändler für 4 Mark veräußert , wovon
Trenkle 2 Mark Anteil erhielt ; daß diese Gegenstände
aus Diebstählen herrührten , war ihm bekannt. Während
der von Trenkle Ende November 1934 im Ankleideraum
des Robert -Roth -Platzes begangenen fünf Geldbeutel¬
diebstähle , hat St . Schmiere gestanden und von der Beute
sich 16 Mark „Gewinnanteil " geben lassen . Er selbst hat
außerdem auf dem Robert -Roth -Platz einen Geldbeutel
mit 2,03 Mark geklaut. Auch als Trenkle am 1. Dez . 1934
in der Handelsschule die Manteldiebstähle ausführte ,
spielte St . den Aufpasser ; beim Versilbern des Diebes¬
gutes führte St . die Verhandlungen mit dem Althändler.

Die den Angeklagten zur Last gelegten Straftaten
wurden im wesentlichen nicht bestritten. Als Sühne er¬
kannte das Gericht gegen den Hauptschuldigen Ernst
Trenkle auf acht Monate Gefängnis . A . erhielt
drei Monate Gefängnis , während gegen St . eine zwei¬
monatige Gefängnisstrafe ausgesprochen wurde, die durch
die seit 29. April dauernde Untersuchungshaft als ver¬
büßt gilt . Die Angeklagten A . und St . wurden auf freien
Fuß gesetzt.

Gemütlich bummle ich durch den schönen Hardtwald.
Kreuz und quer und ohne bestimmtes Ziel .

Jetzt auf breiten Wegen , die durch bunten Mischwald
führen , wo die Vögel zwitschern und die Spechte häm¬
mern . Wo die rotbraunen Gesellen , die munteren Eich¬
hörnchen ihre poussierlichen Sprünge machen und die
Mücken im liebwarmen Sonnenlicht ihren Hochzeitsrei¬
sen tanzen.

Dann auf schmalen Pfaden , die sich durch dunklen Na¬
delholzwald schlängeln und von Menschen selten begangen
werden. Und doch ists auf ihnen so gut zu gehen . Sie
sind weich , schattenbunkel und kühl . Still ist es hier und
die Luft so würzig. *

Nicht immer hat man das Glück, daß man auf seinen
Spaziergängen durch den Hardtwald einem Reh begeg¬
net . Man muß schon ziemlich in den Wald hineingehen
und die schmalen Pfade aussuchen , die sich mitten durch
den „grünen Dom" schlängeln .

Käfer, schwarz und glänzend krabbeln vor meinen Fü¬
ßen in die Flucht und verschwinden irgendwo unterm
Laub. Auf einmal raschelt es vor mir im Gebüsch. Ich
bleibe stehen und horche. Ta , keine fünfzig Schritte von
mir , kommt ein Reh aus dem Wald. Bleibt mitten auf
dem Weg stehen und äugt mich an. Kommt sogar einige
Schritte aus mich zu . Ich freue mich schon auf die Zwie¬
sprache, die ich mit ihm halten will, als es ganz plötzlich
wieder kehrt macht, und mit drei kurzen Sprüngen im
Wald verschwindet . Aus !

*

Ein anderer Waldweg. Er ist sonnig und auSgetrock -
net. Vor mir im Sonnenlicht tanzen ungezählte Mücken .
Auf und nieder. Durch - und übereinander .

„Schütt ! — Schütt ! — Schütt ! —" piepst der Regen¬
pfeifer irgendwo auf einem Baum .

Dann auf einmal hüpfen zwei Eichhörnchen vor mir
über den Weg und einander nach . Behende klettern sie
die Bäume hinauf und wieder herunter . Hüpfen geschickt
von Ast zu Ast und Baum zu Baum , bis sie schließlich
meinen Blicken entschwunden sind .

*

Ein andermal sind es Hasen , die die Aufmerksamkeit
auf sich lenken . Kaum merken sie mich , da machen sie kehrt ,
zeigen mir ihre hellen „Blumen " und sausen wie geölte
Blitze durchs niedere Gehölz . Nur einer von ihnen macht
unterwegs mal Halt , spitzt die Löffel, um dann gleich wie¬
der weiter zu springen.

*

Nun sitze ich am Waldrand und raste . Ueber mir wölbt
sich der blaue und ewige Himmel mit kleinen weißen
Schäferwolken, die wie Segler der Unendlichkeit bahin-
segeln .

Vor mir im Blickfeld liegt fruchtbares Land . Korn-
und Kartoffeläcker . Weit dahinter die ersten Häuser von
Eggenstein.

Den Wald entlang säuselt ein aufgeregter Wind sein
ewiges Lied vom Wandern . A. Sch.

da » zuverlksalge Photo - M » t » ri « l.

Son * t ? 9 j

ikÜIG
vadifchr « « taatsweatrr . Heute Tamitag . 20 Udr . slndet die mit

grober Spannung erwartet « erste Ausfübrung der wsNiasen Strautz -
Operette „Wiener Blut " in der Neuins ;enierung von Tvur Himmig-
dosfen und unter der musikalischen Leitung von Alsred guntzsch
statt . In den Hauptrollen sind beschSstigt : Hedwig Hillengab , Else
Blank , Jngeborg de FreitaS a . G ., Wilhelm Nentwig , Robert Sie-
fern , HanS Herbert MichelS . Karl Mathias und stiritz Her?. Mit
reizenden Bühnenbildern und prächtiger kostümlichcr Ausstattung
vervollständigen Heinz Gerhard Zirchcr und Margarete Schellenberg
die bis ins Kleinste forgsältig vorbereitete Ausfiihrung .

Die Albtalbahn lätzt für den SommerausfluaSvcrkcbr am Sonn¬
tag solgende Sonderzttge nach Herrcnalb verkehren: Karlsruhe ab
S .00, 7 .00, 8 .00, 9 .00, 10.00 und 13.00 Uhr , Die Rückfahrt kann
mit beliebigen Zügen auSgefübr« werden . Der crmätzigte stkahrvreiS
beträgt ab Karlsruhe 1 .00 Xn und ab Ettlingen 0 .85 XX , sür Ktndet
von 4—10 Jahren die Hälfte.

« esangSabcnd. Am Donnerstag , den 2. Juli , abends 20 .15 Uhr,
veranstaltet die GcsangSpädagogin Elisabeth Gutzmann tm Ge -
meindrhauSsaal der Weltstadt. Blücherstr. 20 , ein Schülerkonzert.
— Bon den drei sungen Sängerinnen , die bet der letzten ähnlichen
Beranstaltung die ersten Schritte in die Ocffentlichkett getan , sind
nun tm Engagement : Gerda Baumann . Stadttheater Augsburg , —
Ruth Müller -Herell , RetchSsender Berlin , — Ellen Büchlcr- Kratz -
meter, Stadttheater Krefeld.

RtngtcimiS -Iurnter . Am Sonntag findet im Rhetnftrandbad
Rappenwärt ein RingtcnniSturnicr für Badegäste statt . Die Sieger
« ihaltcn wcrwolle Breis« . Das Turnier steht unter Leitung de«
Gauovmaiins für Rtngtennts (Dipl .- Jng . Fritz Brill ) . Bet diesem
Turnier werden auch einige Werbesptele durch Metsterschaft«4Pteler
durchgcsührt.

Hohe « Alter . Heute kann Frau Katharina H t ck . geb. Sättiger .
Zährtngerstr . 24. ihren 91 . Geburtstag begehen.

70. Geburtstag . Frau Anna Diehl Wwe., Sofienftrabe 35,
kann heute In geistiger und körperlicher Frisch« ihren 70 . Gvburtt -
tag begehen.

Der Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 28 . Juni

Aerzte; Dr . Bocgtle , Tel . 813 , KriegSstr. 178 : Dr . - aendel, Tel .
5265 , KriegSstr. 63 : Dr . Kappe« Tel . 426, Mains,r , 23 (Weiher-
selb ) .

Zahnarzt -. Dr . Höser, Teil . 2124 , Srbprinzenstr . 31 .
Dentist : Gustav Rapp , Westendstr. 42. Tel 3083 .
Apotheken: Berthold -Apotheke , Tel . 885 , Rinthetmer Ttr . 1 : In¬

ternationale Apotheke , Tel . 438, Adols-Hitler -Platz . Kaiserstr. 80 ;
Apotheke am KarlSplatz, Tel . 4650 , Karlftr . 115 :

'Adler -Apotheke .
Tel . 1331 , Schützenftr. 21 ; Rhein ^ lpotheke, Tel . 1302 Rheinftt . 41
( Mühburg ).
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ISCHEN RHEIN . PFIN2 UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

m

Nun- um -en Turmberg
BTM ohne Heim !

Durlach, 26. Juni . Ta konnte man erstaunte Gesichter
sehen, als am Mittwochabend eine Schar BDM - Mädel
auf dem hiesigen Schloßplatz aufmarschierte, jedes Mädelmit einem Stuhl bewaffnet . Wie selbstverständlich setzten
sie sich im Kreis zusammen , in die Mitte wurde ein Tisch
gestellt, auf dem ein großer Korb mit zerrissenen Socken
stand. Ter BTM Turlach hielt Heimabend ab . — Eifrig
machten sich die Mädel — die schon lange den Arbeits¬
männern das Stopfen der Socken abgenommen haben —
an die Arbeit. Unter fröhlichem Gesang , an dem sich bald
auch die Zuschauer beteiligten, ging die Arbeit schnell
vonstatten und nach kurzer Zeit waren alle Socken ge¬
stopft und wieder fein säuberlich in den Korb aufgctürmt.— Wie nach jedem Heimabend , fand auch jetzt eine Feier¬
stunde statt , die mit dem Lied : „Die roten Fahnen bren¬
nen im Wind . . eingeleitet wurde. Im Mittelpunkt
der Feierstunde stand eine Ansprache der Ringsührerin
Anneliese Fichtel , die an die Turlacher Bevölkerung
appellierte, dem BTM ein Heim zur Verfügung zu stel¬
len und u . a . folgendes ausführte :

„Ueberall, wo unsere Mädel stehen, wo sie der Beruf ,das Schicksal hingcstellt hat, tun sie ihre Pflicht und wis¬
sen , daß sie für ihr Volk dort stehen. Im Mittelpunkt
unseres Bundeslebens stehen die Heimabende . Hier sitzt
die Arbeiterin neben der Schülerin , die Studentin neben
dem Lehrmädchen . Alle umfaßt sie der Geist der Kame¬
radschaft. Wir wollen in unseren Heimabenden das
deutsche Mädel schaffen , das klar und gerade in die Zu¬
kunft schaut , das bis zum Letzten weiß , ich stehe für mein
Volk und für mein Vaterland . Das deutsche Mädel be¬
teiligt sich an den Kundgebungen, nimmt Anteil an allen
politischen Ereignissen und trotzdem hat es sich bei all
diesen politischen Geschehnissen eines bewahrt : das
Mädelsein. Diese Mädel werden einst die Frauengene¬ration sein, wie Deutschland sie braucht ."

Was aber soll mit den Heimabenden unserer Mädel
geschehen , wenn sie ohne Heime sind ?

Wir hoffen , daß die Mädel mit ihren Liedern und
Worten Erfolg haben und recht bald ein Heim bekom¬
men , in dem sie sich zum Ernstsein und Fröhlichsein zu¬
sammenfinden können .

*
A . Durlach, 26. Juni . sKameradschaftsabend .1Am Donnerstag fand sich der Jnstrumentalmusikvereinaus Anlaß der Ehrung eines langjährigen treuen Mit¬

gliedes im „Roten Löwen " zu einem Kamerabschaftsabend
zusammen . Vereinsfübrer B r ö m m e gab bei dieser Ge¬
legenheit einen Rückblick auf die bisher geleistete Ver-
cinsarbeit und ermahnte die Mitglieder , der Pflege der
Musik auch weiterhin treu zu bleiben.

A . Durlach, 26. Juni . (7 0. Geburtstag .) Ludwig
D e t t l i n g , Jmberstraße 8. konnte in geistiger und kör¬
perlicher Frische und Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag
feiern. Der Jnstrumentalmusikverein Durlach brachte sei¬
nem getreuen Kassier und Ehrenmitglied ein wohlgelun¬
genes Ständchen dar.

A. Durlach, 26. Juni . lN a t u r t h e a t e r .s Am Sonn¬
tag gelangt im Naturtheater Turlach als drittes Stück
der diesjährigen Spielsaison der reizende Schwank „Hei¬
rat mit Hindernissen" zur Aufführung . Die bekannten
Kräfte des Ensembles sind dabei in den Hauptrollen be¬
schäftigt.

Inzwischen hat Spielleitung und Direktion des Thea¬
ters einem langjährigen Publikumswunsche Rechnung ge¬
tragen . Am vergangenen Sonntag saß das Publikum erst¬
mals unter einem Dach , geschützt vor Sonne und Regen.
Der Zuschauerraum ist nun gedeckt . Das Publikum wird
diese Neuerung zu schätzen wissen.

A . Durlach, 26 . Juni . sBon der Sportwoche des
B . f . R .j Tie Sportwoche des B .f .R . nahm bisher einen
guten Verlauf .

' Die allabendlichen Wettspiele nach dem
Pokalsystem fanden immer starkes Interesse .

Am ersten Tag hieß die Paarung Südstern Karlsruhe
— Nordstern Rintheim . Da Rintheim nicht antrat , kam
Südstern kampflos zum Sieg . Südstern trat als Ersatz
gegen eine Elf des VfR an und siegte, ohne großen Wi¬
derstand zu finden, 6 : 2.

Im zweiten Spiel siegte Frankonia Karlsruhe gegen
VfB Grötzingen 2 : 0. Am dritten Tag siegte Grünwetters¬
bach gegen Wolfartsweier mit 4 : 1.

Germania Durlach, das im ersten Spiel gegen FC
Karlsruhe 2 : 1 gewonnen hatte, traf am Donnerstag auf
Frankonia Karlsruhe , den Sieger aus dem Dienstag¬
spiel. Erstmals stand bei den Germanen der Ex- Mühlbur -
ger Mungenast aus dem Mittelläuferposten . Mungenast
lieferte trotz längerem Aussetzen eine gute Partie . Bei
Halbzeit stand das Treffen 1 : 1 . Nach der Pause gaben die
Germanen den Ton an. Murr , Vogel und Stichling (2)
schossen vier weitere Tore : ein Eigentor der Frankonen
ergab den . sechsten Treffer . Die Karlsruher waren nur
noch einmal erfolgreich . Beim Stande von 6 :2 für die
Germanen ging der Kampf zu Ende.

Der 1 . Elf des Veranstalters gelang ein 4 : 1-Sieg
gegen Beiertheim.

Am Samstag spielt Germania Durlach gegen Grün¬
wettersbach, bei einem Siege ist der Weg ins Endspiel
frei.

A. Durlach, 26. Juni . (Sport am Sonntag .) Auf
dem Platz an der Weingarter Straße findet am Sonntag
die Pokalwoche des VfR Durlach ihren Abschluß. Das
Interesse am Schlutzspiel ist insofern sehr rege , weil der
FC Germania Durlach dieses bestreitet. Der Gegner wird
einer der noch im Rennen befindlichen Kreisklasienver-
eine sein . Tie Germanen sollten das Endspiel gewinnen
und somit auch Sieger dieser Pokalwoche werden.

Die SpVgg Durlach- Aue hat für den letzten Juni¬
sonntag eine Heilbronner Mannschaft verpflichtet. Auf
dem Rittersportplatz wird also am Sonntag ein spannen¬
des Freundschaftstreffen steigen .

Die Turnerschaft Durlach beteiligt sich zahlreich beim
31 . Kreisturnfest in Rintheim . Für das Vereinsturnen
sind 66 Turner und 25 Turnerinnen gemeldet . An den
Einzelwettkämpsen werden 14 Turner , unter ihnen der

mehrfache Zwölfkampfsieger Max Weihinger, und 4 Tur¬
nerinnen teilnehmen.

R . Durlach, 26. Juni . (Mitgliederversamm -
lung der NSDAP .) Für kommenden Dienstag ,
abends 8 Uhr , lädt die Ortsgruppe Durlach der NSDAP
ihre Mitglieder in den Saal zum „Lamm " zu einer Mit¬
gliederversammlung ein . Mitteilungen über die Zellen-
und Blockeinteilung nach dem neuen Organisationsplan :
zugleich wird der kürzlich ernannte Ortsgruppenleiter
der künftigen zweiten Ortsgruppe Durlach, Bürgermei¬
ster Pg . S a u e r h ö s e r , die Gelegenheit benützen , sich
den Parteigenoffen vorzustellen und in diesem Rahmen
erstmals zu sprechen.

W . Sölliuge«, 26. Juni . (Sportliches .) Am heu¬
tigen Samstag trägt die erste Mannschaft auf dem Süd¬
sternplatz in Karlsruhe ein Freundschaftsspiel aus . Zum
Abschluß der Spielzeit wurde die erste und zweite Mann¬
schaft des Futzballvereins zu einem Freundschaftsspiel
nach Knielingen eingeladen. Tie Jugenbmannschast spielt
in Langensteinbach,gegen die dortige Jugendmannschaft.

M . Jöhliuge », 26. Juni . (Seltene Begeben¬
heit . ) Ein hiesiger Landwirt fand beim Mähen ein Reb¬
huhngelege mit 17 Rebhuhn- und 4 Fasaneneiern . Der
Mann ließ äußerste Vorsicht walten , damit dem Nest
nichts passierte . Jetzt hat ein Jäger die intereffante Fest¬
stellung gemacht, daß die Eier ausgebrütet , und das Nest
17 junge Rebhühner und 4 junge Fasanen beherbergt.
Die Rebhuhnmutter betreut nun nicht allein ihre Jun¬
gen , sondern hat sich auch in liebevoller Weise um die
Fasanen angenommen.

M. Jöhliuge «, 26. Juni . (Neue Brückenwaage .)
Die von der Gemeinde neu erstellte Brückenwaage ist
nunmehr fertig und kann ab heute benützt werden. Da
die Waage allen Bedürfnissen entspricht , können die
größten Lasten darauf gewogen werden.

W . Hohenwettersbach, 26. Juni . Am gestrigen Tage
feierte unser Mitbürger Josef Kraus in geistiger und
körperlicher Frische seinen 65. Geburtstag . Der Jubilar
arbeitet schon 84 Jahre lang in treuer Pflichterfüllung
auf dem Gutshofe hier.

Blick über die Hardt
L . Forchheim, 26. Juni . (Sport am Sonntag .)

Die Forchheimer Sportfreunde treffen am Sonntag im
Privatspiel auf FV Oetigheim 1. Das Vorspiel in
Oetigheim an Ostern gewannen die Forchheimer. — In
Mannheim finden reichsoffene Straßenrennen statt , an
dem auch Fahrer von hier teilnehmcn.

tt. Neureut , 26. Juni . ( F i l m. ) Am Sonntagabend
gelangt hier durch die NS - Gausilmstelle der Tonfjlm
„Viktor und Viktoria" im „Lamm " zur Aufführung.

G . Friedrichstal , 26. Juni . (Generalversamm¬
lung . ) Am vergangenen Sonntag fand im Rathaussaal
die Generalversammlung der Ein - und Berkaufsgenos-
senschaft statt, die von Bürgermeister Fühler eröffnet
und geleitet wurde. Den Jahresabschluß sowie den ein¬
gehenden Geschäftsbericht erstattete Rechner O . A . Go¬
re n f l o . Der Jahresabschluß schließt mit einem ansehn¬
lichen Gewinn ab . Auch hat sich der Jahresumsatz im Wa¬
rengeschäft gegenüber dem Vorjahr erhöht. Der Vorsit¬
zende des Aufsichtsrates H . A. Hornung berichtete
über die Revisionen und die Prüfung des Jahresab -
schluffes. Die Verwendung des Reingewinnes wurde so
gestaltet, daß dies zum Nutzen der Friebrichstaler
Bauern sein wird . Anläßlich der Generalversammlung
fand noch eine Verlosung von landw . Artikeln statt , wo¬
bei jedes Mitglied mit einem Freilos bedacht wurde.

I . Spöck, 26. Juni . (Deutsches Jugendfest .)
Hier fanden am vergangenen Sonntag die Mannschafts¬
kämpfe der Gefolgschaft 14/109 im Rahmen des 4. deut¬
schen Jugenöfestes statt . Nach den Wettkämpfen am Vor¬
mittag zeigte die HI aus Friedrichstal , Spöck und Staf¬
fort am Nachmittag neben Fuß - und Handballspielen
Bodenübungen, Vorübungen und Borkämpfe. Bei der
Sonnwendfeier am Abend erfolgte die Siegerehrung ,

wobei eine große Anzahl Kameraden die Siegernadel
erhielten. Die Ehrenurkunde des Führers hat die Ka¬
meradschaft I des Standorts Spöck errungen .

H . Ltukeuheim, 26. Juni . (Bon der Kriegerka¬
meradschaft .) Am vergangenen Sonntag hielt die
Krtegerkameradschaft einen Appell im „Grünen Baum "
ab . Kameradschaftsführer Albert Nagel begrüßte be¬
sonders Kreisverbandsführer Oberstleutnant a .D . Holz .
Eine besondere Ehrung wurde dem langjährigen Kame¬
radschaftsführer I . Zwecker zuteil, dem im Auftrag des
Landesverbandsführers Ex . v . Maur in Würdigung sei¬
ner großen Verdienste durch Oberstleutnant a . D . Holz
ein Ehrendiplom überreicht wurde. Für den 16. 8. 1936
ist ein Sommersest vorgesehen .

Z . Ruhheim , 26 . Juni . ( Erfolgreiche Jugend .)
Unsere Jugend konnte beim deutschen Jugendsportfest
recht gut abschneiden. Bei der Sonnwendfeier nahm Ge¬
folgschaftsführer Haushalter die Siegerehrung vor.

In der Hitlerjugend errang die Kameradschaft l in
der Gefolgschaft 18/109 den 1 . Preis .

Eiuzelsteger : 1 . Häffner Fritz . 228 P ., 2 . Kämmerer
Max 204 P ., 3 . Schmidt Herbert l 197 P „ 4. Haas Fritz
193 P ., 5. Haushalter Theodor 181 P ., 6 . Raber Karl 180
Punkte .

BDM . Eiuzelfiegeriuue« : 1 . Schmidt Lilli 239 P ., 2.
Reinacher Lina 225 P ., 3. Knobloch Erna 203 P ., 4.
Kuhnle Ilse 190 P „ 5 . Reinacher Gisela 183 P ., 6.
Schmidt Ilse 181 Punkte.

Das Jungvolk sowie die Jungmädels konnten eine
weit größere Zahl an Sieger ( innen ) stellen.

Rußheim kann stolz sein auf seine leistungsfähige Ju¬
gend , besonders wenn man berücksichtigt, daß das Dorf
bis heute nur wenig von der Leichtathletik berührt war.

Heute, Samstag , laufe» folgende Kurse:
Leichtathletik, Mr . u . Fr, : 15 .30 Uhr MTV -Platz Klosterweg -

^Reiten , Mr . u . Fr . : 19 Uhr Reitschule des Westens:
Fortgeschrittene.

Schwimmen , Frauen : 29 Uhr Friedrichsbad .
Sonntag , den 28. Juni 1936 lausen folgende

Reichs,portabzcichen, Mr . u . Fr . : 19 Ubr MTV -Platz « lol« r
Kleinkaliberschießen: Mr . u . Fr . : 9 Uhr Schützenbaus.

Ein Fraucn -Ghinnaftttkursus
in den Frühftundcn von 6.45—7.45 Uhr „

Verschiedenen Anregungen folgend, hat das Sporlamt »■*_ j
durch Freude ab 6. Juli 1936 einen ausgesprochenen
eingerichtet, der jeden Dienstag von 6 .45—7 .45 Uhr im
Stadion abgehalten wird . Tie an diesem Kursus Interessierten „
den gebeten, sich auf der Geschäftsstelle der Sportamtes ,
148 sFernrus 7394 ) anzumelden .

Die Klcinkalibcrschicfilursc des Sportamtes
sind in vollem Gange ^auf den Schteßständen der Schützengesellschaft Karlsruhe 1721 e.

Linkenbeimer Landstraße (Eingang Schützenbaus) . ^Anmeldungen werden noch entgegengenommen am Sonntag .
28. 6. 1936 , 9 Uhr.

Sondcrzug nach dem Nürburgring ,
Wir veranstalten am 26. Juli einen Sonderzug zum Nürbv

ring . Ter Preis bcirägt einschließlich Fahrt , Reiseverpflegung, ^trittsprcis und großes Programm Kit 9 .59. Anmeldungen we
auf der Kreisdienststcllc Karlsruhe , Kaiserstr. 148, I . Stock
Telephon 7394 enigcgengenommen. M„j,In den nächsten 14 Tagen starten noch folgende Urlaubersag
für die noch einige Plätze frei stnd : „

Oftfccbädcr (Glücksburg, Neukirchcn , Langballigau , Gelting , ,
Holm und Umgebung) Fahrt Nr . 23 vom 3.—17. Juli 1936 . j,
Preis beträgt wn 58.89 einschließlich Fahrt , Verpflegung, v
kunft, Stadt - und Hafenrundfahrt in Hamburg .

Rhcinpfalz , Fahrt Nr . 25, vom 19.—15. Juli . Ter Preis W“
21 .59 einschließlich Fahrt . Verpflegung und Unterkunft . ^

Radwanderung an die Ostsee zusammen mit der Urlaubers
Nr . 23 nach den Ostseebädcrn. Wanderlustigen Volksgenossen m ^
Möglichkeit gegeben , an dieser Fahrt leilzunchmen . Gcsamtprei» ^
47.15. Der Preis versteht sich : Abendessen . Uebernachtung, v
stück, Stadt - und Hafenrundfahrt in Hamburg . Radsabrt ^Flensburg und zurück , jedoch ohne Transportgebühr 0”

Ferienwanderung nach dem Bahr . Allgäu vom II .— 1»-
Strecke : Sonthofen , Immenstaad , Bolstcrlangcr -Horn,Ski -Hütte . Der Gcsamtprcis beträgt 25.39 Jttl . Ter Prcks ve
sich für Abendessen , Uebernachtung, Frühstück sowie Bahnfahrt
Sonthofen und zurück. Anmeldungen und Auskunft auf der 8
dienststclle Karlsruhe , Kaiserstr. 148, I . Stock, Telephon 7394 ,

Mmschwanen breit
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Hochschule . Sämtliche ® j,

tischen Lester (uniformierte ) der Ortsgruppe stehen am 2vv
den 28 . Juni , vormittags 6 .15 Uhr , im Hose der Geschäftsste "» ^marschbereit zum Ererzicrcn angetretcn . Anzug : Maischanzug,
Politischen Leiter , die zur Erreichung des DA- Tportabzeichrn»
Sonntagvormittag den 25-Kilomcter -Gepäckmarsch machen , P “
diesen Tag vom Exerzierdienst entbunden . ^

Bereitschaft 6 . Bereitschaft 6 steht am Sonntag , den 28. 3
vormittags 6 .49 Uhr vor der Kreisleitung angctreten . ^Bereitschaft 7 steht am Sonntag , den 28 . dS . MtS ., 6.39
vorm , an der Feuerwache angetreten . « Nicki'RS -Frauenfchafl , südweft II . Am Montag , 29. Juni , Vi &
abend im Gemeindehaus , Vorholzstraße 47. ES spricht Frl - .

Tagesanzeiger
Theater :

Samstag , 27. Juni 1936 :

Film :

Badische « Staaistheater : 29 Uhr Wiener Blut **1
Circus Hagenbea (Mctzplatz ) : 2 Vorstellungen, nachm . 3*

abends 8 % Uhr

Rest: Familicnparade
Schauburg : Wir sind vom Schottische » Jnfanterie -RiM
Union -Lichtspiele : Künstlerliebe
U .T . Mühlburg : Der Dschungel ruft
Capitol : Regine
Atlantik : Ter Kosak und die Nachtigall
Gloria : Ein Teufelskerl
Kammer -Lichlfpielc : Pygmalion
Palt : Drei von der Tankstelle
Durlach : Scala : Die unmögliche Frau
Durlach : M - rkgrafcntheatcr : Die klugen Frauen
Ettlingen : Union : Savoy -Hotel 217

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz
Löwcnrachen: Familienkabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tan, : Schau der Sieger -Paare
Rocderrr : Tanz
Regina : Kabarett
Wetnhau « Just : Tanz
Wiener Hof : Tanz
S -ad»gar «cn-Rcftaura >tt : Racknn . und abends Tanz >m
Blumenkaffce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöftle Durlach : Konzert und Tanz

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustorduuugeu

Sonntag , den 28. Juni 1936 (3. Sonntag nach
Trinitatis )

Kollekte für die evang. Jugendarbeit im Lande
Stadttirche : lg Uhr Pfarrer Mondon «Kurrende ) .
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz . 11 .15 Ubr Kinder-

gottcsdicnst. Vikar Unboltz .
Schloßkirche ; 8 .15 Ubr MilitärgotteSdicnst , Pfarrer

Mayer -Ullmann . 19 Uhr Vikar Tchweikhart. 11 .15
Uhr Kindergottcsdicnst , Vikar Schwcikbart.

Grabkapcllk: 6 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann .
Johanniskirchc : 8 Ubr Vikar Ocbs . 9 Uhr die Cbri -

stenlchrpslichtiacn der Jobannispfarrci versammeln
sich im Gemeindehaus zur Vorbereitung auf den
Gottesdienst 9 .39 Uhr. 9 .39 Uhr Vikar Lang . 11 Uhr
ÄindergolteSdicnst.

ChriftuSkirchc: 8 Ubr Vikar John . 19 Uhr Festgottes-
dienst, Pfarrer Braun : Teilnahme der Cdristenlcyr -
pflichtigcn beider Pfarreien und der KiiidcrgottcS-
dienstbcfuchcr (vom 6 . Schuliabre an awfwärls ) .
Treffpunkt der Jugend 9 .45 Uhr vor dem Haupt -
cingang der Kirche .

MarkuSIirchc: 8 Uvr Predigt , Pfarrer Seufert . 9 .39
Uhr Feier des Jugcndsonntags . Prcd . Vikar Barth .
11 .39 Ubr Kindergottcsdicnst , Vikar Mccbtersheimcr

Luthcrktrchc : 8 Uhr Vikar Scvweikhar«. 9,39 Pfarrer
Wasmcr , 19. 15 Uhr Chrtstcnlcbre, Pfarrer Wasmer .
11 .39 Ubr Ktndergoltcsdtcnst , Vikar Mcnachcr.MatthäuSlirche : 19 Uhr ( zugleich für Christenlehre und
Kindergottesdicnst ) Vikar Füller .

Karl Friedrich GcdächtniSkirche : 8 Ubr Vikar Meuacher.
9 .39 Uhr Pfarrer Jimmcrmann (zugleich für Cbri -
stcniebrpfltchtigc und Kindergottesdicnst) . 19.45 Uhr
Christenlehre (Knaben) , Pfarrer Zimmermann .

Bcterlhcim : 9,39 Ubr Pfarrer Treber . 19,39 Uhr Ktn-
dergottesvicnst , Pfarrer Treber ,

Weiherseld: 8 .15 Ubr vormittags Vikar Adolph.
11 .39 Ubr Ktndcrgotlesdienst , Pfarrer Treber .

Städt . Krankenhaus : 19,15 Uhr Pfarrer Ul,böser .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Abends 8 Uhr Pfarrer

UlzhSser.

Diakonistcnhausklrche « arlSruhe -RüpPurr ; 19 Uhr
Pfarrer kahfer .

Diakonistcnhausklrche Karlsruhe , Sofienftraße : 19 Uhr
Mistionar Ruf .

Daxlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer » opp. 11 Uhr
Kinderaottcsdienst , Pfarrer Kopp.

Gemeindehaus « lbstcdlung: 19 Ubr Pfarrer Kopp.Rüppurr : 9 .39 Uvr Kirchenrat Steinmann ( Kollekte ) .
19.39 Uhr Christenlehre . 12 Uhr Kindergotlcsdtenst -
Ausflug .

Rintheim : 9 .39 Ubr Predigt , Pfarrer Fehn . 19 .39 Uhr
Ktndergotlcsdicnst , Psarret Fehn .

Evaug .- luth. Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 9 .3(1 Uhr Pfarrer Schmidt . Mitt¬

woch 29 Ubr Kiröbenchor . Donnerstag , 2. Juli
Veriammlung des Frauenvercins .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sladtkirchc : Vorm . 9 .39 Ubr Fcstgoltcsdicnst unler

Mitwirkung der Jugend . Dekan Schllhle. Tie Chrt -
stcnlehre fällt ans . Tie Christenlehrpflichiigcn der
Nord - und Südpfarrei nehmen aus den für die
Christenlehre üblichen Plätzen am Fcstgottcsdienft
teil . Vorm . 19 .45 Ubr Kindcrgottesdienst , Dekan
Schüble. AbcndgolleSdtenst siche Lutherkirche .

Luthekkirche : Vorm . 9 .39 Ubr HauptgotleSdicnst, Pfar¬
rer Neumann . Vorm 19.45 Uhr Kindergoffeldienft ,Pfarrer Neumann . Abends 8 Uhr Gemeinde-Jugcnd -
abend mit Vortrag des Leiters des Landesjugend -
psarramts über : „Jugend und Kirche " .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Cbristenl, Vikar Schneider. Vorm . 11 Uhr Kindcr-
gotteSdicnst, Vikar Schneider.Ju den Hauvtaoltesdiensten und dem Gemeinde-

iugendabcnd stnd die evang . Jugend und die Eltern
herzlich eingeladen. — Kollekte für die Jugendarbetfder Kirche .

Katholische Gottesdieustorduuugeu
4. Sonntag nach PfingstenSt . Stephan . Erbprinzenstr . : Sonntag : t» allen Got¬

tesdiensten ist Kollekte für arme Tdeologen . 5 .15 Uhr
hl . Messe. 6 Uhr hl . Mcste und gemeinsame hl . Kom-

! « Union der Hausangestellten . 7 Uhr hl. Mefle und

Kommunion der Mütter . 8 Uhr deutsch « Singmeste
mit Predigt . 9 .39 Ubr Hauptgottesdienft mit Pre¬
digt und Hochamt. 11 .15 Ubr BctN.igmesse der Schul¬
jugend und Predigt . Abends 7 .39 Uhr Vokschristen -
lebre (Mädchen) und Andacht zur Erhaltung der
Feldfrüchte.

St . vinzentiuskapclle : Sonntag : 6.39 Uhr Frübmestc.
8 Uhr Amt mir Predigt , Betstunden . 5 .39 Ubr An¬
dacht für den Hl . Vater mit Segen .

St . Elisabeth , Südendstr . 41 : Sonntag : 6 .30 Uhr Früh -
mcstc . 8 Uhr Singmeste , Monatskommunion der
Frauen und Mütter . 9 .30 Uhr Chorrlhochamt (Ma-
gnififat ) . 11 .15 Uhr Belsingmcffc «ür die Kinde, .
7 .30 Ubr Christenlehrpredigt (Jünglinge ) , Andacht
für den Hl . Pater . — Kollekte für den Hl . Vater .

Ltcbfraucnkirchc, Augarlenstraßc : Sonntaa : 6 Uhr Ge -
meinfchaffSmcste mit Gcneralkommunion der Jung -
franenfongregation . 7 Ubr Kommunionmcste mil
Monatskommunion der Frauen . 8 Ubr deutsche
Singmeste mit Predigt . 9 .30 Ubr Hauptgottesdienft
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Ubr Kindcrgottes -
dienst m . Pr . 1 Ubr Cbristenl . s. d . Jünglinge . 2.30
Ubr feiert. Ausnahme in die Jungsrauenkongre -
galion mit Predigt und Segen .

St . BernhordnSklrch«, Durlacher Tor : Sonntag : 6 Uhr
bl . Meste . 7 Uhr '

hl . Messe mit MonatSkommunion
der Mütter und Frauen . 8 Uhr deutsche Singmeste
mit Predigt . 9 .30 Ubr Predigt und Hochamt. 11 .15
Uhr Schülergottcsdienft mit Predigt . 2 Uhr Ehrt -
stenlcbre für die Jüngling « 2 .39 Uhr Vesper. 4 Uhr
3 . Orden mit Profetz.

St . Bontfatiuskirchc , Sofienstr . 125 : Sonntag : 4 . alotf .
Sonntag . Kollekte für arme Tbeologiestudierende.
6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmeste der
Frauen und Mütter . 8 Uhr Singmeste mit Predigt .
9 .39 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und Hoch¬
amt : 11 .15 Udr Kindergottesdienst mit Predigt .
Adends 7 .39 Uhr Vesper mit Christenlehre für die
Jünglinge .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Mittwoch 6 Uhr hl.
Meste.

Herz-Jefu -Ktrchc , M- ltkestr . 19, Eingang Grenadierftt . :
Sonntag : 9 .39 Udr Singmeste mit Predigt , Abenvs
7 .39 Uhr Andacht für den Hl. « ater . — Montag
9 .39 Uhr Singmeste mit Predigt. — Donnerstag

8.15 Ubr Beichtgelegenheit. 6.45 Uhr TchülergotteS-
dienst mit hl . Meste für Karoline Neuburger .

St . Peter - und Pauls -Kirche , Rheinstratzc 1 : Sonntag :
4. Aloistussonntaa . Hohes Patrozlniumssest St . Pe¬
ter und Paul . Kollekte Mr den Hl . Vater . 6 Uhr
Frühmesse und Beichlgclegenbeit. 7 Ubr bl . Messe
mit Monatskommunion der Frauen und des christ¬
lichen Müttervereins . 8 Uhr Militargottesdicnst mil
Predigt . 9 .39 Ubr Festgottesdicnst mit Predigt , levit.
Hochamt, Prozestion , Tcdeum und Segen . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 7 .30 Uhr feierliche
levitterte Apostelvesper und Segen .

Städtische« Krankenhaus -, Sonntag : 8 .39 Ubr Singmeste
mit Predigt . Montag (Peter und Paul ) 5 .59 Uhr
Singmeste . Mittwoch 5 .59 Uhr hl. Mefle. Samstag
2 Ubr Beichtgelcgcnheit.

Heilig-Geift-Kirchc Daxlandcn , Turncrstraße 6 . Sonntag :
6 .45 Uhr Kommunionmeste. 8 Ubr Frühmeste mit
Predig «. 9 .30 Ubr Predigt und Hochamt. 19.45 Uhr
Christenlehre . 7 .39 Ubr Herz-Jefu -Andacht mit Se¬
gen .

S «. EyriakuS und Laurcnttu « Bulach, Litzenbardtstr. 50 :
Sonntag (5. alotf . Sonntag ) : Kollekte Mr den Hl.
Vater . 6 Uhr bl . Kommunion und Beichtgclegen-
beit . 7 Ubr Frühmeste mit Predigt und Monats¬
kommunion der Frauen . 9 .39 Ubr Singmeste mi<
Volkschristcnledre. 11 Ubr Kindergottesdicnst mit
Predigt . Abend 7 .39 Uhr Herz- Mariä -Bruderfchaflmit Segen .

St . Mtchaelskirche Beiertheim : Sonntag : 6 Ubr hl.
Meste Mr Wanderer . 7 Uhr Frühmeste mit Monats¬
kommunion der Frauen (bl. Meste für Maria Bach ,best, vom Mütterverein ) . 8 Ubr Singmeste mit Pre -
digi . 9 .39 Ubr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . 7 Uhr Andacht zur Hl.Familie .

St . Franziskus Wcihcrfcld Dammerstock : Sonntag :
MonatSkommunion der Frauen . 8 Uhr Singmestemit Predigt ( Wetherhof) . 9 .39 Uhr Singmeste mit
Predigt (Weiherhos) . Abends 8 Uhr Herz-Jesu -
Andacht.

St . Josef »Nrche, Grünwinkel , Zeppelinstiatze : Sonn¬
tag : Kommunion der Frauen ; 4 . Aloisiussonntag ,
6 Uhr Beichte , 7 Uhr Frühmeste , 9,39 Udr Amt und
Predigt , Christenlehre für die Jünglinge , Btblto -
thek. 8 Uhr Rosenkranz. 7.39 Uhr Complet .

Heilig Kren, Kirche , » nielingcn . Saarland «" ^ f
SamStag : 6—9 Uhr Beichtgclegcnhett. beiM^ nA
Mütter , Frauen und Jungfrauen . —
6 —8 .30 Udr Bcichtaclegenhcit. 7 Ubr 61 V K
nion . 8 .30 Uhr Christenlehre . 9 Uhr Singm °>
Ubr Andacht.

St . « onrad , Hardistr . 86 : Sonntaa (4 .
Sonntag ) : 7 Ubr Bcichtgelegcnbei«. 7 uf,t
mit MonatSkommunion der Mütter und
9 .39 Ubr Amt mit Predigt . 2 Uhr Hc« - ,
daci-t mit Segen . „ „„ tu»: VDt . Nikolauskirche Karlsruhe -Rüppurr : Sonn afttty
Uür bl . Beicht« . 6 .39 Uhr Frühmeste
kommnnion der Frauen . 8 Ubr deutsche “'

j, * j(
mit Predigt . 9 .30 Ubr Hauptgottesdienst ' „ '■
dtgt . 11 Ubr Kinderaottcsdienst mit P "
Ubr Pfingstvespcr . „nnteK<tvSt . Martinskirchc Karlsruhe Rintheim , Srnst ' («>' ,,
Sonntag : 6 Ubr Beichtgelegenheit, 7 .30
messe MonatSkommunion der Frauen .
Amt 'mit Predigt , Wallfahrt auf den
Abfahrt 12.49 Uhr in Durlach.

Altkatholische Stadtgemei «d«
$<1Iif($

Auscrftchungskirche (Hertzftr. 3) : 9,39 Ubr
, ^ J*

hl , Amt mit Predigt . Montag : Jiigen - vu
woch : Ktrchenchor .

Evangelische Freikirche«
Methodistenkirche, Karlstr . 49 d : 9 .39 U»r

Funk Leipzig. 11 Uhr Sonntagsschul «. . z .zo ^ i<
Im Mtstionszclt am Ettlinger -Tor -Piav - . . per ^ (8

Vortraa : „ Dienst am Cvangelium um j , v l'
et

schewistcnkcrrfchast " , Direktor Funl t»*
mtstionsvortrag : „Das göttliche Darum » „ in
Funk. Mittwoch, 20 Uhr Tankgott -rv ' e
Fricdenskirchc

„ 30 «V 1'
Evangcl . Gemeinschaft, Bcicrtb . Allee 4 . - --

schiedspredtgt Prcd , Hermann , 10 -E . .»,,»^ -
tagsschule. Donnerstag , 29 Uhr

Erste Kirche Christi, Wiffeuscha ^ A^
SricgSftr . 84, B- rlragSfaal . Sonntag : 9 . * i<

dienst . — Mittwoch : 20 Uhr fffl'1'*
zimmer , KriegSstr. 128 : Mou . . M' » " "
bis 19.39 Uhr. Don . 16—21 Uhr.
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^ Nationen kommen:

Der größte Weltkongreß in Hamburg
Die OAK bereitet den Weltkongreß für Freizeit vor — Eine Million Besucher erwartet

»»d ^ £« *8 e Zeit wird es dauern , bis Hunderte
Hn -

enöe Don Ausländern auf Schiffen und Eisen-
im Auto oder mit dem Flugzeug nach Hamburg

„ .7^ öen Olympischen Spielen selbstverständlich " wird
lagen. <“ — --- -

.?ul ^en au8 a£t€ n Ländern und Erdteilen wird der
Ititi ; tfon 8 te 6 für Freizeit und Erholung "
Wfo/" vom 23. bis 80 . Juli als Auftakt zu den Olym-

Spielen in der größten deutschen Hafenstadt statt -
b
' dei ernster Arbeit und froher Gemeinschaft wer-

berufene Vertreter ihrer Nationen bas Problem
lijhr^ Eizeitgestaltung und Erholung einer Lösung näher

un & f*e roet6en in diesen Tagen erleben, daß der
6e8 sesamten deutschen Volkes nach Freude und

$a. en seht, jenem Begriff , den man der Hamburg
/ "'S als Geleitwort voranstellte.

Ntr ehrenvoll ist es für die Deutsche It -
ro tt t , daß man ihr als berufenster Institution

ft' tt ^ Sanisation für all die Veranstaltungen , Konseren-
ii,,

'
i ? ^ prechungen , Feiern usw . übertrug . Pg . Rent -

* ’ ®et Leiter des Deutschen Organisationsaus -
Un^ f e*ne Mitarbeiter sind schon seit Ende des

lch<j -.? Senen Jahres mit den Vorbereitungsarbeiten be -
»ko»»

E- und wir wißen, daß dank dieser Tätigkeit alles
" ^ ^ niäßig verlaufen wird.

Deutschland organisiert , ist noch immer Vorbild¬
er ,? Ewesen"

, sagte mir jüngst ein Engländer . Fürwahr ,
^ " ohl kein Beispiel für das Gegenteil.

Gesamtveranstaltungsfolge fällt besonders das

„Volksfest der Nation "

Iklbs^
^ Eutschlands Beteiligung hierbei ist hervorragend,

leb^ >.
" itändlich, aber es freut unS , baß gerade an dieser

iaz,
"

.
'Sen Darstellung einer gut verbrachten Freizeit' ° Auslandsgruppen teilnehmcn.„ reich»°° lkS- Nattonales

he», ^ Un & Brauchtum, nationale Sitte kommen in fro -
aum und Tanz der Trachten- und Musikgruppen
de, » .usdruck. Jedes Volk will bei diesem ersten Fest
^ el>>»

*
°
^ ns der anderen Nation ein getreues Bild ihres
vermitteln.

lüg
"̂"kreich ist mit 180 Gästen vertreten , Holland mit' J|J v ‘H/ *|* Ulli IW VJ/UfiCIl vClil vlvll ; yUUlin v Ulli

** *
«« « ,» mit 90, Belgien mit 00, Dänemark mit 60,

ll>e^ i, mit 200, Polen mit 90. Darüber hinaus kom-
«i

*« Gruppen aus Oesterreich , Tschechoslowakei, Un -
8i,,

'
^ umänien , Bulgarien , Island , Lettland , Estland ,

sich , Japan , China und Uebersee . Aus Italien hat
»i e j ein Sonderzug mit 1000 Teilneh -

Staaten stehen die Mel-
: jug

Bon anderenSJ ? angemelbet .
«och aus .

fctfoJ! Bergarbeiterchor von Süd - Wales tritt auf,
i«ii, und Pferdehirten aus Ungarn singen und tan-
^ohz .

'^nbelsackmusik bringen Schottländer zu Gehör,°nzgruppmy » ßud da .aus der . Pußla , ein altchine -
^ ludentenorchester wird Konzerte geben . Ringer -

li >̂ ? ^nngen erleben wir bet einer isländischen Glima-
Unter anderem werden außerdem noch vertreten

^ Hsĵ ckelschwinger aus Brabant , Volkstanz- und
^Na^ ruppen aus der Bourgogi «, Normandie, den Py -

und der Langue-doc, österreichische Volksgenossen" nten und Steiermark , polnische Volksgruppen aus
a?" s^ nienspirlscharen von den Far -Öer -Jnfeln . Ja -
^ "»Pe

^ Brrtreter der jahrhundertealten Samurai -
tz, l such Amerika und Asien werden vertreten sein,

sollt jedes Land sein nationales Volkstum her-
^ iagt^ ^ ttelt die Kenntnis des fremden Wesens und
flii Qn « man sich eine wertvollere Unter .

anderen Achtung vor seiner Art ab.
' t to ®, iiti allgemeinen
„ ^ ° lkeUnz

Verständigung
^ r denken ?
z . noch etwas besonders Erfreuliches , für das

<h DAF Dank sagen muß . Diese Volksgruppen
. vielen verschiedenen Routen , vom 1. bis 10.

^ o >kzg
' Sich ihr Vaterland , jeden Abend vor unseren

. einer anderen Stadt das wechselvolle bunte
in ihrer Darbietungen abrollen lassend.
o Nationen haben schon zugesagt ,

S.
1** Wm ette ausländische Delegierte sind angemeldet,

in 0 Gäste werden erwartet und täglich sollen' ' Wahrer Hamburg „ansteuern". Hinter diesen
a?S»njr Zahlen steht eine Riesenarbeit , die von der
Ut Zl,s» »

s^ oitung zu bewältigen ist . Di« Delegierten
sie m

* wollen ja nicht nur sehen, hören und er-
w ' 70 0on ^5 Ctt such — essen und wohnen. So mußten
l«»?? ^ '«" «er in sämtlichen Hotels und in Privat -

m besorgt und nach Güte etngeteilt werden. Be-
» Erpflegungsmaßnahmen waren zu treffen.

»KdF"- Halle , die in Garmisch helle Begei-
de .

^ Ert, °" ief, ist bereits auf dem Wege gen Norden.
S}r * Sthj,.

° tt Musikern üben ihre Stücke ein , lernen
i . ‘ 27 Kapellen konzertieren allein an einem

C lfe von ilf Wehrmacht zieht zehn Musikkorps in
cg. 4UV Mann zu einem Massenkonzert zusam -

Das größte Volksfest der Welt — wir könne« das
jetzt schon ohne Uebertreibung sage» — wird sich in

Hamburg abspielen.
Das Festgelände wird sich von der Moorweide, dem

Zoogelände und den Anlagen bis zum BiSmarckdenkmal
erstrecken. In Frohsinn und Heiterkeit soll ein sich neu
formendes Gemeinschaftsleben zum Ausdruck gebracht
werden.

Bon der Hanseatenhalle aus wird der Reichssender
Hamburg mit dem Amt Feierabend der DAF über die
Wellen des Aethers weitere Millionen aller Welt mit
Darbietungen erfreuen .. Die HI baut ein großes Muster¬
zeltlager auf, der BDM wird durch gymnastische Dar¬
bietungen unsere ausländischen Gäste überraschen .

Eine Feierstunde der HI am Bismarckdenkmal, die
Morgenfeier der SS , das Festspiel des Arbeitsdankes,
der Volksflugtag , bei dem auch bas Luftschiff „Hinden-
burg" ein Landungsmanöver durchführen wird, Reiter -

Aus den Anfängen der Militärfliegern :

spiele der SA und SS vervollständigen das Bild dieses
vielseitigen Welttreffens . An einem Abend wirb auf der
Binnenalster im märchenhaften Rahmen ein Fackelkorso
mit anschließendem Feuerwerk vor sich gehen .

Gleichzeitig mit diesem Kongreß wird auf dem Ham¬
burger Zoogelände eine Ausstellung eröffnet, auf der in
plastischer und eindringlicher Weise alle

Errungenschaften der deutschen Freizeit -
organisation

öargestellt werden. Alle Aemter von „Kraft durch
Freude "

, das Sportamt , das Amt für Reisen, Wandern
und Urlaub , Schönheit der Arbeit , das Volksbildungs¬
werk , außerdem das Heimstättenamt, das Frauenamt
und die Hitlerjugend werden spezifische Leistungen aus
ihrem Aufgabenbereich zeigen .

In der großen Halle wird die eine Seite durch bas
Amt Schönheit der Arbeit in Anspruch genommen und

in der Mitte dieser Halle werden auf einem erhöhten
Raum

eine vorbildliche Arbeitsstätte» ei« Urlauberschiff
»ud eine Siedlung

aufgebaut. „Freut euch des Lebens" ist die Parole der
Julitagung in Hamburg . „Freut euch der Heimat" rufen
wir aber besonders den 100 deutschen Arbeitern
aus der ganzen Welt zu , die während des Wclt-
Freizeitkongresses als Gäste der DAF zu uns kommen.
Aus allen Teilen der Erde kommen diese Männer , die
als Pioniere des Volkstums draußen schaffen. Viele von
ihnen werden seit Jahren , mancher vielleicht überhaupt
noch nie in Deutschland gewesen sein . In lOtägigen
Fahrten durch Deutschland werden sie das Bild einer
wieüererstandenen stolzen Nation in sich aufnehmen, die
gerade in diesem Jahr Gastgeber der ganzen Welt ist.

Als Sendboten des deutschen Volkes werden sie dann
wieder heimkehren , voll des Erlebens der Tage in Ham¬
burg und in Berlin .

Die Feiern und Feste in Hamburg werden allen Be¬
suchern einen Querschnitt der Gestaltungsmöglichkeiten
unserer Freizeit durch Tanz , Spiel , Musik Brauchtum
und Leibesertüchtigung bringen. Sie werden die prak¬
tische Untermalung der sachlichen Referate und Bespre¬
chungen sein und den ausländischen Gästen ,
die als Repräsentanten ihrer Nation nach
Hamburg kommen , symbolisch die neue
Gemeinschaftsgesinnung im nationalso¬
zialistischen deutschen Volks st aat vor Au «
gen führen . Gert Sachs.

Obstbäume „wichtiger" als Flugversuche
Erster Rmrdfing um ein Birkenwäldchen — Ein Flugpionier erzählt

Bor einigen Taaen wurde in Berlin die erste
„Deutsche Luftfahrt -Sammlung " eröffnet, die
einen Ueberblick stber die Geschichte der deutschen
Luftfahrt und der Pionier -Arbeia auf diesem Ge¬
biet gibt . Aus diesem Anlaß unterhielt sich der
Dr . K .-Mitarbeiter unserer Berliner Schriftleitung
mit dem zu den ersten Militärfliegern Deutsch¬
lands zählenden Major a . D . M e ck e n t h u n , der
ihm einige Erlebnisse aus der Kinderzeit der
deutschen Militärfliegerei erzählte.

Der erste „Flugplatz " mit Pflaumenbaumen
Nachdem die Zivilfliegerei ihre ersten Leistungen, die

alle Welt in Staunen setzten, vollbracht hatte, faßte im
Jahre 1910 die deutsche Militärverwaltung den Entschluß ,
sich mit „dieser neuen Erfindung " etwas näher zu be¬
fassen. Bier Offiziere, Major a. D . de le R o i , Ober¬
leutnant Geerdtz , der inzwischen verstorbene Haupt-
mann a . D . von Tarnoczy und ich wurden nach Dö-
beritz abkomtnandiert, um die Fliegerei zu lernen , Als
„Flugplatz^ diente ein Feld auf dem Döberitzer- Uebu - gs-
platz , wo nur wenige Bäume ständen. ^wab im dtb
Stelle, wo sich heute das Kampfgeschwader Richthosen be¬
findet . Der Platz war selbstverständlich nicht geebnet
worden, und als besonderes Hindernis befand sich in sei¬
ner Mitte ein kleines Birkenwäldchen. Auch einige Pflau¬
menbäume, die auf dem Gelände diese« ersten Flugplatzes
standen , erschienen zu wertvoll, um sie etwa für unsere
Versufe zu opfern und blieben daher während der ersten
Zeit ruhig stehen.

Höhenschätze « durch die Beine
Mit den Tücken und Geheimnissen der ,Mste ", auf

der wir sfulen sollten , einem Farman -Doppeldecker , machte
uns der Fluglehrer Ing . Brunnhuber bekannt. Der
Doppeldecker war aus Holz und Lcinewand gebaut und
mit Drähten verspannt . Der Sitz lag nach vorn gescho¬
ben in freier Luft als Gewichtsausgleich für den hinten
liegenden Motor . Um nicht bet starken Böen nach vorn
aus der Maschine zu kippen , mutzte man sich buchstäblich
tüchtig an dem Stab der Flugzeugzelle festhalten. Wir
begannen mit Rollen und Hüpfen, bis sich schließlich aus
einem längeren „Hupf" der erste Flug über ein paar
Pflaumenbäume und schließlich sogar in majestätischer
Kurve ein Rundflug um das ganze Birkenwäldchen ge¬
lang .

Die techmsche Ausrüstung unserer „5kiste" mit Instru¬
menten war für heutige Begriffe natürlich außerordent¬
lich primitiv . Der Höhenmesser zeigte noch ziemlich un¬
genau an, so daß man sich beim Höhenschätzen mehr auf
einen Blick zwischen den Beinen hindurch verließ . Auch
ein Tourenzähler war noch , unbekannt. Man . mußte.vjxl»
mithr

'
söine

' Lyren spitzen, «in festzustelley , p.b de ; „ Mot .vr.
die richtige Tourenzahl machte.

Erster Auskratzer nach Brandenburg
Nach eifriger Uebung von mehreren Wochen wurden

wir eines Tages flügge und hatten den Wunsch, das Nest
zu verlassen. Im übrigen war uns durch das ewig«
Kreisfliegen um daS Birkenwäldchen auch etwas schwind¬
lig geworden. Major de le Roi und ich wagten den er-

Infame Verleumdung über Gchmeling
ES war für jeden ehrlich empfindenden Sportler be¬

schämend, lesen zu müssen, in welcher Form ein Teil der
Auslanöspresse vor dem Kampfe Schmeling—Louis über
unseren Landsmann Herzog. Nicht nur unobjektiv und
unsachlich urteilte die Fachpresse , sogar gemein und belei¬
digend . Max Schmeling gab all diesen Hetzern durch sei¬
nen Sieg eine Antwort , derart eindrucksvoll und ver¬
nichtend in ihrer Schlagkraft, daß es sich für uns er¬
übrigte , dazu Stellung zu nehmen.

Nun , da Schmeling durch seinen mitreißenden Erfolg
die Welt für sich gewann, versuchen gewisse Elemente er¬
neut , unseren Meister bei der großen Masse unpopulär
zu machen. Eine amerikanische Nachrichten -Agentur be¬
lieferte die größten Sportzeitungen der Welt mit einem
angeblich von Schmeling nach seinem Kampfe mit Louis
geschriebenen Artikel, in dem er sich über den Neger u . a.
ausgelassen haben soll :

„Ueberall sagt man, Louis sei ei« Ueber-Champion, er
ist aber nichts weiter als ein guter Amateur unter einer
Menge brittklassigex Schwergewichtler. Er hatte mich nie
geschreckt , weder vor noch während des Kampfes, und ich
mußte sogar lachen , als ich ihn seine besten Schläge , tu
die er seine ganze Kraft legte , verfehlen sah . ( I ) "

UnS bleibt es unverständlich, wie der „Sport Z ü -

Kiellegung des „£3 130"
Bau des Gchwesterschiffes des „LZ Hindenbmg" wird schon rüstig gearSeitet

„Gratis 5 “ f e «, 26 . Juni . Während die beide«
" Dienst «ud „Hiudenburg" im sahrten»» « x . n oe« sv . - . . - hrte» nach Nord-

ber Heimatwerst
o * . — .«ra- - - Schwesterschisses

ist. is, “* # LnstsLissk °
»

8°" et. Am Dienstag ersolgte in
ft,etle8utt9 5ea

ac. " der auch „LZ 1*9" entstanden
u Die »vn

* *20"."
nd ersten

und b - ? " e der A n Haupt- und drei Hilfsringe ,
derrit«

^
»

«̂^druck lautet — „gekippt " worden
Utst .E r « >r g d » ^ ^ « ilendach. ES wird nun an der
^ offe n Grotzabteir " d « aSträger gearbeitet. Da-"' Der Bau . l? 0

b ' 8 Duraluminium -Gerüstes ge -
CS -LZ 130" - : - s‘ - — —wird rasch voranfchreiten,

denn zwei weitere Geripperinge sind in der Halle in Ar¬
beit . Nach ihrer Fertigstellung werden die Ringe „gekippt"
und gleichmäßig mit Hilfe eines neuartigen Montage¬
ringes dem Mittelstück des Gerippes angejchlossen. In der
neuerstellten Ringbauhalle , nördlich der Halle des „Graf
Zeppelin"

, ist mit dem Aufriß eines weiteren Ringes
begonnen worden. Eine Anzahl von Einzelteilen für wei¬
tere Ringe sind fertiggestellt , und das Bautempo ist dem¬
zufolge größer als beim Bau des „LZ 129" . Die Bau¬
leitung rechnet mit der Fertigstellung bis Ende nächsten
Jahres . Die Maschinengondeln befinden sich bereits im
Bau . „LZ 130"

.erhält wie sein Schwesterschiff Räum¬
lichkeiten für 80 Fahrgäste ^ die Aufenthalts -
räume für die Mannschaften werden noch etwas ver¬
größert.

rich " auf einen derartigen Artikel hereinfallen, wie diese
in deutscher Spraye erscheinende schweizerische Sportzei¬
tung Schmeling so hochnäsige und blöde Aeußerungen
in den Mund legen kann. Wir als Deutsche brauchen
nicht einmal selbst Stellung zu nehmen zu diesen mehr
lächerlichen als niederträchtigen Fälschungen. DaS Aus¬
land beurteilt sie von allein richtig . So bringt das schwe¬
dische „Id rottSblad et "

, dem man auch im Sport
eine nicht allzu große Deutschfreundlichkeit , nachrühmen
kann, Auszüge aus diesem angeblichen „Schmeling-Arti .
kel" mit dem Kommentar :

„DaS sind Lügen! So möchte man losbrüllen , wenn
man liest , welche idiotische Quatscherei man Schmeling in
den Mund legt. Jedem , der Schmeling kennt , ist es klar,
daß dieser Artikel reinste Dichtung ober aber die Um¬
schreibung eines Amateurs unter dritt -
klassigen Journalisten ist . Man braucht kein
Freund Schmelings zu sein , um zu beurteilen und zu
behaupten, baß Schmeling diese Aeußerungen nicht auS -
gefprochen haben kann. Wir haben uns oft mit dem
Deutschen unterhalten , aber noch nie aus seinem Munde
Urteile gehört, die seinen Gegner herabsetzten . Man muß,
um der Wahrheit und dem gesunden Menschenverstand
die Ehre zu geben , sich fragen, wo die Grenzen des Un¬
sinns liegen, den man den Aktiven und Größen des
Sports in den Mund legt."

„Max hat diesmal keine Chance . . . "
Der frühere Trainer des deutschen Boxmeisters Max

SchmelingS, Arthur B ü l o w , bat eS für nötig befun¬
den , vor dem Boxkampf dem „12 Uhr Blatt " eine Aeutze-
rung zuzuleiten , in der er Schmeling jede Gewinnchance
absprach und seine völlige Niederlage schon in den ersten
Runden als sicher hinstcllte . Gleichzeitig äußerte er sich
in außerordentlich lobender Weife über den Gegner
Schmelings, den Neger Joe LouiS , den er als „absolute
Ausnahmeerscheinung von ungeheurer Kraft" bezeichnete
und dem er zusprach, daß er wahrscheinlich in der Lage
sei , „Max glatt zu überrennen ". ES ist allgemein be¬
kannt, daß Bülow nicht zu de » Freunden Schmelings
gehört und sich von ihm unter Umständen getrennt bat,
die alles andere als freundschaftlich zu nennen sind . Bü¬
low war also in der ganzen Angelegenheit befangen.
Dazu kommt noch , daß er, wie er selbst schreibt, Joe
Louis niemals gesehen hat , und somit überhaupt kein
objektives Urteil abgeben könnte .

Abgesehen davon, daß eS eine nationale Würde -
lofigkekt bedeutet, vor einem so entscheidenden Kampf
einem deutschen Sportler von vornherein jede Gewinn¬
chance abzusprechen , ist bas Verhalten Bülows angesichts
seines früheren Zwischenfalles mit Schmeling als ganz
besonders verwerflich zu bezeichnen.

sten Auskratzer von Döberih bis zum Bornsteöter Feld
und zurück. Einige Zeit später erfolgte sodann zusammen
mit Leutnant Bercio der Start zu enem Flug nach Bran¬
denburg. Für alle Fälle begleiteten uns Ing . Brunn¬
huber und der erste Monteur Elvers auf der Erde mit
dem Auto. Der Flug gelang glücklich und wir landeten
auf dem Brandenburger Exerzierplatz in¬
mitten einer Schar des S p i e l m a n n s z u g e s
vom dortigen Infanterie -Regiment . Diese waren nicht
wenig erstaunt als wir plötzlich aus heiterem Himmel mit
unserer Kiste auf sie lossteuerten . Wir hatten unseren
Flug in Brandenburg vorher nicht angemeldet, da die
Erreichung dieses weitgesteckten Ziels zunächst durchaus
zweifelhaft war . Auch der Rückflug zusammen mit Frhr .
von Thüna verlief einwandfrei.
Im Eisbärenkostüm über Magdeburg

Es kribbelte damals förmlich in jedem von uns die
ersten Entdeckungsfahrten immer weiter auszudehnen.
Am 1. 1 . 1911 konnte ich einen bereits lang gehegten
Wunsch zum Flug nach Magdeburg , wo ich als Sextaner
die Schulbank gedrückt hatte, durchsetzen. Mein treuer
Begleiter bei diesem Flug war der jetzige Oberst und
Kommodore- Förster . Auch dieser Flug gelang. Wir
umkreisten ein paar mal den Magdeburger Dom und lan¬
deten dann wohlbehalten auf dem Krakauer Anger. Wir
hatten die 120 Kilometer lange Strecke in zwei Stunden ,
10 Minuten überwältig . Welchen Eindruck ein solcher
Flug damals machte, geht am deutlichsten aus der Zei-
tungsmcldung des Magdeburger ZentralanzeigerS vom
4. 1 . 1911 hervor, in der es nach Beschreibung unseres
„Eisbärenkostüms" heißt : „Als das Fliegerpaar auf sei¬
nen luftigen Sitzen, die dicht hintereinander angebracht
sind , Platz genommen hatte, gab der Führer mit der rech¬
ten Eisbärentatze das Zeichen zur Abfahrt. Es war kurz
nach 11 .80 Uhr als die Pioniere den Schwarz des Riesen¬
vogels losließcn und dieser zuerst noch mit seinen Pneu -
matikfüßcn einige 20 Meter gleichsam auf den Boden
tioppelnd, sich dann in die Lüfte erhob . Ein allgemeiner
Jubel brach los . Die fliegenden Marssöhne dankten durch
Winken , bis ihr Gefährt über die Bäume der Herren -
krug - Chaussee hinweggcslogen war und dem Biederitzer
Busch zusteuerte. Noch lange hörte man has Surren des
Propellers ."
Extrablätter in Hamburg

Kaum waren einige Monate vergangen , als bereits
ein neuer großer Plan ausgcheckt wurde. Ich bat um die
Erlaubnis einen ersten großen Ueberlandflug
von Döberitz über Hamburg Bremen , Verden a . A., Han¬
nover un Braunschweig auszuführen . Der Flug fand zu¬
sammen mit Oberleutnant Erker vom 28 . 3. bis 3 . 4 . 1911
statt . Auch dieser über 700 Kilometer lange Flug glückte
zu unserer größten Freude . Wenn wir auch außer den
vorgesehenenfünf Landungen zu vielen Nothandungen ge¬
zwungen wurden . Die Notlandungen liefen jedoch alle
gut ab , da das erste Albatros -Flugzeug , das wir damals
benutzten , sich gut landen ließ und nur wenig Auslauf
hatte. In Hamburg erregte unsere Landung bezeichnen¬
derweise so großes Erstaunen , daß kurz danach in der
Stadt große Extrablätter verteilt wurden . Das Echo die¬
ses kleinen Flugs mar so groß, daß Glückwunschtele¬
gramme aus allen Teilen Deutschlands einlicfen.
Die rettende Waldwiese

Etwas böse sah es mehrere Augenblicke auf dem Wei¬
terflug zwischen Verden und Hannover aus . Als plötz¬
lich stürmisches Wetter auftrat und wir in zweihundert
Meter Höhe fliegend nur wenig Auswahl an Notlande¬
plätzen hatten. Der Albatros ließ sich bei sinkender Tou¬
renzahl von den Böen derartig beeinflussen , daß Erker
und ich alles daran setzen mutzten , um uns nicht von den
luftigen Sitzen zu empfehlen . Ich mußte derartige Vcr-
windungsausschläge geben , daß wir bald nicht nur die Ge¬
duld , sondern auch die Hosenträger rissen . Eine kleine
Waldwiese rettete uns aus dieser etwas unangenehmen
Situation , an die Erker und ich jetzt natürlich mit einem
gewissen Fliegerhumor oft zurückdenken . Bei der Rück¬
kehr nach Döberitz wurden wir „festlich " empfangen. An -
gcsangen vom General -Inspekteur der Verkehrstruppcn
bis zbf letzten Flugmonteur war alles versammelt. Auch
meine Mutter hatte man in rührender Weise zu diesem
Empfang in einem Dienstauto herbeigeholt.

Kurz nach diesem Flug trafen in Döberitz die ersten
80 Offiziere aus allen Teilen Deutschlands zur Ausbil¬
dung ein . Förster , von Thüna und ich teilten unS in die
ehrenvoll« Aufgabe der Schulung. Viele von diesen haben
wir auf dem kürzlich in München stattgefundcncn Jahres -
treffen der Vorkriegsflieger miedergesehen . Es ist selbst¬
verständlich , daß eS aus jenen Anfangslagen viel zu er¬
zählen gab , und wir herzlich über manches Ereignis ge¬
lacht haben.



Handel und Wirtschaft
Landwirtschaftliche Versuche

Die Düngung mit Kunstdünger ist nicht nur deshalb
wichtig , weil dieser die Erntemengen erhöht. Non nichtminder großer Bedeutung ist, daß er die Pflanzen kräf¬tigt und die Qualität der Ernte verbessert . Um die gün¬
stigen Wirkungen der Düngung auf den Gesundheitszu¬
stand der Pflanzen und die Qualität richtig auszunutzen,
ist es nötig, durch wissenschaftliche Forschungen die Gesetz¬
mäßigkeiten zu ergründen, nach denen die Ernährung der
Pflanze vor sich geht . Bezüglich der Kalidüngung hat
sich daher die vom Deutschen Kali-Syndikat errichtete
Landwirtschaftliche Versuchsstation Berlin -Lichterfelde die
Aufgabe gestellt, im Interesse der Landwirtschaft und da¬
durch mittelbar auch zum Nutzen der Kali -Industrie
selbst die wissenschaftlichen Grundlagen für eine zweck¬
mäßige Anwendung von Kali zu erweitern und zu ver¬
liefen .

Um den Einfluß der Düngung auf das Wachstüm der
Pflanzen unter gänzlicher Ausschaltung anderer Einflüsse
in Erscheinung treten zu lassen , werden in der Versuchs¬
station zunächst Dünguugsversuche in Wafferkultur durch¬
geführt. In Nährlösungen , welche die zu prüfenden Zu¬
sammenstellungen von Pflanzennährstoffen enthalten , er¬
halten vorgekeimte Pflänzchen die notwendigen Nähr¬
stoffe . Die Pflanze durchdringt nun die Nährlösung mtt
ihrer Wurzel , wobei man deutlich den Einfluß verfolgen
kann , den die verschiedenen Nährstoffe aus die Ausbil¬
dung des Wurzelsystems ausüben .

Weitere Aufschlüsse über den Nährstoffbedarf der
Pflanzen geben Gefätzoersuche, bei denen der in einzel¬
nen Gefäßen aufgehenden Saat vollkommen gleiche
Wachstumsbedingungen gesichert werden, indem diese
Vegetationsgefäße täglich in ihrer Aufstellung so variiert
werden, daß keines von ihnen, während der Wachstums¬
periode einen in bezug auf Luft und Licht bevorzugten
Standplatz einnimmt . Auch die Wasserversorgung dieser
Pflanzen wird nicht dem Zufall der Witterung überlas¬
sen , sondern die notwendige Feuchtigkeit wird ihnen in
Form von reinstem destilliertem Wasser mit der Waage
genau zugemessen. Da die so entwickelten Pflanzen , von
der verschiedenen Düngung abgesehen , unter sonst voll¬
ständig gleichen Bedingungen heranwachsen , sind also die
auftretenden Unterschiede im Wachstum lediglich als
Folge der verschiedenen Düngung anzusehen. Sie geben
also ein zuverlässiges Bild von der Wirkung der einzel¬
nen Düngungsarten .

Da außer dem Nährstoffbedarf der Pflanzen bei der
Düngung auch der Nährstoffgehalt der Böden berücksich¬
tigt werden muß, ist eine andere wichtige Aufgabe der
Versuchsstation die Bodennutersuchung? durch diese wer¬
den die Nährstoffmengen, welche der Boden an die
Pflanz « im Laufe ihrer Wachstumsperiode liefert , genau
berechnet, so daß also aus dem Nährstoffbedarf der Pflan¬
zen und dem Nährstoffgehalt der Böden der Düngerbe¬
darf festgestellt werden kann.

Um nun dauernd zu prüfen , ob diese Rechnung stimmt ,
werden Dünguugsversuche im Freilande unter natür¬
lichen Wachstumsbedingungen durchgeführt. Diese Ver¬
suche werden zum Teil in ausgemaucrten Beeten von 1
Quadratmeter Größe angestellt , die mit verschiedenen
Bodenarten gefüllt werden. Den Verhältnissen der Pra¬
xis noch näher kommen dann ausgedehnten Feldversuche ,
für welche ein Areal von ca. 50 Morgen zur Verfügung
steht und bei denen die Pflanzen unter vollkommen na¬
türlichen Verhältnissen bei einer der Praxis entsprechen¬
den Bodenbearbeitung und Fruchtfolge wachsen. Die Be¬
obachtungen , die hier über den Einfluß der Düngung auf
die Erträge gemacht werden, sind daher ohne weiteres
auf die Verhältnisse des landwirtschaftlichenBetriebes zu
übertragen . Einen Beitrag zu der gegenwärtig so über¬
aus brennenden Frage der Eiweitzerzeugung im Fnlande
liefert ein Grnulaudversuchsfeld, <mf dem geprüft wird,
welche Gräser - und Klee - Arten sich am besten für den
Anbau unter unseren Verhältnissen eignen und welche
Düngung die Erzeugung von wirtschaftseigenem Eiweiß¬
futter am meisten steigert . Da bei der Beurteilung aller
Versuche im Freien die Witterungsverhältnisse während
der Versuchsdurchführung berücksichtigt werden müssen,
unterhält die Versuchsstation eine Wetterwarte zur Be¬
obachtung von Lust - und Bodentemperatur , Niederschlags¬
und Windverhältnissen. Dabei wird besonderes Gewicht
auf die Bestimmung der Sonnenscheinstunden gelegt , da
man einen Zusammenhang zwischen der Wirkung der
Kalidüngung und der Zahl der Sonnenscheinstunden ver¬
mutet.

Um auch die Kleingärtner über die richtige Düngung
und die zweckmäßige Anlage ihrer Kleingärten zu be¬
lehren, ist ferner eine Reihe von Muster -Kleingärten an¬

gelegt und in einem Warmhaus für tropische Kulturen
werden sogar die wichtigsten Tropenpflanzen unter ver¬
schiedener Düngung angebaut, um ihren Nährstoffbedarf
zu ermitteln und im Interesse der Devisenbeschaffung
durch Kali -Ausfuhr dem tropischen Pflanzer Ratschläge
für eine zweckmäßige Anwendung der Kalidüngung ge¬
ben zu können . Das für die Versuche erforderliche Tro¬
penklima wird künstlich durch eine Klimatisatoranlage
geschaffen, die es gestattet, die Lufttemperatur , wie auch
die Luftfeuchtigkeit nach den jeweiligen Ansprüchen der
einzelnen Tropenpflanzen einzustellen.

Alle Ernteprvdukte der Versuchsstation werden einer
chemischen Analyse unterworfen , die erkennen läßt , wie
weit durch Düngung der Ertrag vermehrt und die Qua¬
lität verbessert werden kann . Wo es keine geeigneten
objektiven Untersuchungsmethoben für die Qualität gibt ,
muß die Geschmacksprobe durch Sachverständige herange¬
zogen werden, durch die in der Regel eine qualitative
Ueberlegenheit der mit sachgemäßer Volldüngung gezo¬
genen Produkte im Vergleich zu einseitig ohne Kali oder
überhaupt ungedüngten nachgewiesen wird . Schließlich ist
auch noch die Frag « behandelt worden, ob die Anwen¬
dung der Handelsdünger ungünstig auf die Bekömmlich¬
keit der damit gezogenen Nahrungsmittel «inwirkt , diese
Versuche haben aber einwandfrei ergeben, daß nicht der
geringste Anlaß für eine solche Befürchtung besteht.

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Nach unsicherem Beginn freundlich

Berlin , 26 . Juni . (Funlfpruch.) Zu Beginn der Börse war die
Kursbiloung an den Altienmärktcn nicht ganz einheitlich . Lebhaftes
Interesse zeigte sich für Montanwerte auf Grund der Dividenden-
erhöhung bei Rhein. Stahl . Diese gewannen 2 .25, Mansfeld zogen
um 1 , Stahlverein und Harpener um je 0 .75 an . Farben setzten
% höher mit 173 .25 ein . Deutsche Linoleum gewannen erneut 2
Prozent. Andererseits ermäßigten stch Daimler um %. Deutscher
Eilenhandel um 0.75 und Dcssauer Gas um %.

Di« Sonderbewegung am Montanmarkt wirkte sich nach Fest¬
setzung der ersten Kurse befruchtend auch auf die anderen Markt¬
gebiete aus , so daß das anfängliche Angebot schnell ausgenommen
werden konnte und danach fast allgemein Kurssteigerungen ein¬
fetzten.

Am Rcntenmarkt gab die ReichSaltbesitzanIethe auf 112 .60 (112 .62)
nach.

Im Verlauf hielt das Interesse für Montanwerte weiter an .
Rhein. Stahlwerke konnten ihren Tagesgewinn auf 4 .5 Prozent
erhöhen . Buderuz und Klöckner gewannen nochmals je 1, Stahl -
Verein 0.75 und Mansfeld 2. Gesucht waren ferner Holzmann und
Berger, die 1.5 bzw . 0 .5 gewannen und BMW , die den Vortags-
schlußstand um 1 .75 überschritten . Am Kassarcntenmarkt blieben
die Kurse bet sehr stillem Geschäft gehalten. Die 40 fälligen Reichs -

Warenmarktberichie vom Tage
Karlsruher Großmarkt/Tendenz «. Preis«

Der Großmarkt war im allgemeinen faifonmäßig gut beschick«.
Die Auswahl an Gemüse und Obst war groß und die Zufuhr meist
reichlich. So gab er sehr viel Blumenkohl, Weißkraut , Wirsing,
Karotten , rote Rüben, Kohlrabi , grüne Erbsen und sehr viel Rha-
barber . Etwas weniger groß , aber genügend war das Angebot
an Rotkraut . Spinat , grünen Bohnen (einh . und ital .) und an gel¬
ben Rüben. Trotz dieser reichlichen Vorräte war die Nachfrage nach
Gemüse nur mittelmäßig. Dies gilt auch für Kartoffeln, von denen
ebenfalls ziemlich viel angeboten waren, und zwar mehr neue als
alte (ausl . Ware war nicht da ) . Bei Kopfsalat war Angebot wie
Nachfrage befriedigend . Auch Rettiche waren sehr viel vertreten ,
aber nur mittelmäßig begehrt . Das letztere trifft auch aus Salat¬
gurken zu, an denen das Angebot ( an einh . wie holl . Ware ) gut
war. Meerrettich , an dem das Angebot mittelmtzäig war, wurde
ganz wenig gekauft .

Die Versorgung mtt Obst war durchaus befriedigend . So gab
es sehr viel Tomaten (einh . wie ausl .) , sehr viel Kirschen, Stachel-
beeren , Erdbeeren , Johannisbeeren , Himbeeren und sehr viele Hei-
delbeeren . Die Nachfrage die an stch nicht schlecht war (auch nach
auswärts gingen große Posten) , blieb hinter dem reichlichen Anste-
bot doch etwas zurück . -Ganz wenig KSufer fanden stch für Pstr-
stche und Aprikosen , obwohl auch hier daS (vorwiegend ausl .) An¬
gebot wenigstens mittelmäßig war. Mittelmäßig war Zufuhr und
Absatz an Südfrüchten, nämlich an Bananen. Orangen und Zitro-
neu .

Vom Ausland war Holland mit Salatgurken und Tomaten ver¬
treten , Italien mit grünen Bohnen, Zwiebeln. Tomaten, Pfirstchen ,
Aprikosenund mit Zitronen, Spanien mit Orangen, Aegypten . mi :
Zwiebeln, die Kanarischen Inseln mit Tomaten, Kamerun und West-
Indien mit Bananen.

Die Großhandelspreise stellen sich nach Mitteilung deS Städt .
Statistischen Amts (alles je Ztr ., wenn nichts anderes vermerkt )
am 26 . Juni 1936 :

Kartoffeln gelbe , alte 4—4.25 , gelbe , neue , inl . 9—10, Blumen¬
kohl 15—25 , Stück 0 .15—0 .40, Rotkraut 18, Weißkraut 7—10, Wir-
stng 5 —6, Spinat 10—15, Bohnen grüne , inl . 35—45, ital. 20—22,
Karotten (Bund) 0.05—0 .07 , Rüben gelbe 1.3, rote (Bund) 0 .07 bis
0 .12, Kohlrabi (Bund) 0 .10—0 .18 , Erben grüne 7—12, Rhabarber
5—6 , Kopfsalat (Stück) 0 .02—0 .08, Meerrettich 50—55, Rettich
(Stück) 0 .03—0 .09, Salatgurken, inl . (Stück ) 0 .10—0 .40, holl . (Stück)
0.30—0 .35, Zwieben, äghpt . 9 .50—10 , ital. 9—10.50, Bananen , käme-
run . 22—26, westind . 24—26, Orangen, span . 17—22, Zitronen, ital.
(Stück) 0 .03—0 .05, Tomaten, inl . 35—45, holl . 30—35. ital . 20 bis
28, kanar . Inseln 25, Kirschen 18—30, Pfirsiche , inl . 35, ital. 35
bis 45, Aprikosen 38—40, Stachelbeeren 20—22 . Erdbeeren 22—27,
Johannisbeeren 18—23 , Himbeeren 30—35, Heidelbeeren 25—32 KÄ.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin, 26. Juni . (Funkfpruch .) Im Getreideverkehr haben sich

keinerlei Veränderungen ergeben . Der Geschäftsgang war weiter¬
hin sehr ruhig . Weizen und Roggen kamen nur in geringem
Umfang an den Markt , und die Nachfrage übcrwog das Angebot.
Fulterweizen fand etwas stärkere Beachtung , war jedoch nur wenig
erhältlich . Für Hafer und Futtergersten blieb die Kausneigung
begrenzt .

Berlin , 26 . Juni . (Funkfpruch .) Frühmarktnotierirngen: Hafer ,
gut 196—216 , Sommergerste, gut 215—220 , Futtcrerbsen 240—280 ,
Taubenerbscn 330—345 Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 240—280 ,
Wicken 240—290 , Torsmelasse 90—96 (alles per 1000 Kg . ex Waggon
oder frei Wagen) .
Obst und Gemüse

Obstgroßmarkt HandschnhSheim . Erdbeeren 22,5—24 , 22,5 , 16 ,
Walderdbeeren 45—51 , Kirschen 15—28, 8- 14 , 21—26 , 16—19 15—18.
27—31, Psirstche 60, Rhabarber 2, Kopfsalat (lose ) 1—3, Kohlrabi 2,

Buschbohnen 3 , Erbsen 6—8, Blumenkohl 15—25 , 10 , Wirsing 3—4 ,
Weißkraut 5, Schlangengurken 20—22 , Zwiebel 4. Anfuhr und
Nachfrage gut.

Oberkirch, 25 . Juni . Obftgroßmarkt . Erdbeeren 0 .32—0 .48,
Kirschen 0 .30—0 .55, Johannisbeeren 0 .35—0 .40, Stichelbeeren 0 .30
bis 0 .40, Heidelbeeren 0 .60—0 .70, Himbeeren 0.50—0.60 Pilze 0.60
bis 1 .00 XX je Kg.

Weinversteigerung in Gönnheim
Di« Vereinigten Weingutsbcsttzer versteigerten am Donnerstag

im Gasthause von Emil Sorg 18150 Liter 1935er Weißweine und
14 900 Liter 1935er Rotweine aus Lagen der Gemarkungen Gönn-
beim , Friedelsheim und Dürkheim . Der Besuch war befriedigend .
Von den gesamten Mengen wurden bei 6 Nummern der Zuschlag
erteilt, die übrigen wurden wegen ungenügenden Geboten zurück -
genommen. Es erlösten die 1000 Liter :

1935er Weißweine : 390 zur ., ohne Gebot zur ., 410 , 390 zur .,
450, ohne Geb . zur ., 400 zur ., 410 zur ., 410 zur . , 500, 300 zur .

1935 Rotweine : Nr . 1 fällt auS ; 300 zur ., 340 , 340 , 340 zur.,
340 zur ., 340 vorg.

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 26 . Juni . (Funlfpruch.) Schlachwiehmarkt . Auftrieb:

123 Ochsen, 169 Bullen, 549 Kühe , 1347 Kälber . 5616 Schafe , 12 694
Schweine. Verlaus: Rinder glatt Kälber ruhig, Schafe mittel¬
mäßig, Schweine verteilt. Preise ( je 50 Kg. Lebendgewicht ) : Ochsen
a 44, b 40, c 35, Bullen a 45, b 38, c 33, Kühe a 42, b 35, c 30
bis 22 d 20—24, Färsen a 43, b 39, c 34, d 27, Kälber (Doppel-
lender )

'
80—90, a 57—62 , b 51—62 , c 42—50, d 35—40, Lämmer

und Hammel al 45—56, bl 40—44 , c 34—38, Schafe e 29—32.
f 25—28 . g 18—24, Schweine a 54 .5, bl 53 .5, b ll 52.5, c 50/- .
d 48.5 , Sauen g I 53 .5 , g ll 50.5 .

Hamburg , 26 . Juni . (Funkspruch .) Schachtvtehmarkt . Auftrieb-
5639 Schweine. Verlauf : zugeteilt. Preise : a 55, b I 54, b II 53,
c 51 d 49, Sauen g I 54, g ll 49.

Mosbach. Zufuhr 313 Milchschweine , die zu 30—68 RM . daS
Paar verkauft wurden.

Kniclingen. Austrieb : 66 Ferkel . 32 Läufer . Verkauft 20 bzw , 4.
Preise : Ferkel 27—38, Läufer 45—56 XX . Markwerlaus langsam.

Douaueschingen . Zufuhr 19 Ochsen, 16 Kühe , 21 Kalbinnen, 90
Rinder, 57 Läufer - und 749 Milchschweine . Preise : Ochsen 430—700,
Kühe 360— 500 , Kalbinnen 450—650 , Rinder 200—310 Läufer 65
bis 100, Milchschweine 32—52. Handel gut.
Baumwolle

Bremen, 26. Juni . (Funkfpruch .) Baumwolle-Schlußkurs. Ame¬
rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
unv . 14.64 Dollarcents.
Metalle

Berlin , 26 . Juni . (Funkspruch .) Metallnotierungen für je 100
Kilogramm. Elcktrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt. Elektrolhtkupfer -
notiz) unv . 52 .75 xx .

Okiginalhüttenaluminium, 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144 XX ,
deSgl. in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 148 XX , Reinnickel ,
98 bis 99 Prozent 269 xn , Feinstlber (1 Kg. fein ) 38—41 (38.25
bis 41 .25) XX .

London , 26. Juni . Mctallschlußkurse . Kupfer (k p . to ) . Ten-
dcnz : ruhig. Standard p . Kasse 365h—" / >», do . 3 Monaie 36tß
bis 36" /, ». do . Sei « . Preis 365h , Elektrolyt 40)4 —41 , best selccted
3954 — 4054 , Elektrowirebars 41 . — Zinn (f p . to ) . Tendenz : flau.
Standard p . Kasse 176)4—»/, «, do . 3 Monate 174)4— -4 , do . Seit !.
Preis 176)4, Banka 178, Sträitz 178 . — Blei (k p . to ) . Tendenz:
stetig . Ausld . prompt offz . Preis 15)4, entf . Sicht, offz . Preis
15 ' /, », Seitl . Preis 15 . — Zink (£ p . to ) . Tendenz: willig . Gcwl.
prompt offz . Preis 13)4 . entf . Sicht, offz . Preis 13" /, «, Settl . Preis
13)4 .

Postschatzanweisungen gaben 10 Pfg . her . Im variablen verk^l
konnten stch Reichsaltbesitz au , 112 .75, d . h . um 1 Pfg . erhole": ,,,

Gegen Börfenschluß kamen Umsätze noch zu Stande, die "
bewahrte aber ihre Widerstandsfähigkeit. Farben gingen mit St¬aus dem Verkehr . Rcichsbank schlossen mit 190 154 über de"> ^öffnungskurs. Nachbörslich blieb es still . Reichsbahnvorzugsa "
ncmertcn 121)4, age nalso erneut 0.25 schwächer.

Im Frcivcrkchr wurden folgende Kurse genannt: Dt.
Phon 49.75—51 .25, Faber Bleistift 83 .75—85 .25, Karstadt 84 .2J
85 .75. NSU .-D-Rad 138—140, Oberschl. Eisenbahn 26—27.25 ,
wer Auto 77.75—79 .25, Ufa Film 61 .62—63 .12, Burbach - Kali
bis 69 .25, Wintcrshall 121.75—123 .75 , 6 .5 Prozent Ufa Bonds °
102.62—103 .62, 5 Prozent Bayernwerk 102 .50 G ., 5 Prozent ^Großwasserw . 102 .50 © ., 4 Prozent Walchensee 2.63 G ., 4 P".
Oesterr . Ablös. A 81—82, 4 Prozent dito B 80 .50—81 .50 , 5 ^
zeni Polnisch« Eiscnb . KV. 42—43. 3 .5 u. 4 Prozent Ruff .

>i«l-

Gold 89 0 .745 , 7 .5 Prozent Tür'
kenanl. 331 101 .37—102.62.

33 11 97 .62—98 .37. Tendenz : sehr still.

Frankfurt : Weiter freundlich
Frankfurt, 26 . Juni . (Drahtbcricht . ) Die Börse war für SbA ,

werte etwas lebhafter und allgemein weiter freundlich . Bor - ,
gaben die VerwaltungSaussührungen in der HV . der IG . j(i
sowie die nun scststchcndc Dividendenerhöhung um 2 Prozc " »^
Rheinstahl der Bankcnkundschaft und der Börse Anregung .
sprach man unbestimmt über AkticntauschtranSaktioncn im fl""!,#
Rheinstahl-Farben. IG . Farben lagen um 0 .75 fester, daneben » ,
Metallgesellschast bei größeren Umsätzen um A4 erhöht . Von *

jj ;
tanwertcn führten Rheinstahl mit einer Kurssteigerung c»
er folgten Hoesch mit 1.75, Mannesman» bei ebenfalls fl1"

,
Umsätzen um 1, Mansfeld 1.25, Otavi 0 .75 und Rheins«""'
%. Elektrowerie waren ruhiger, aber ebenfalls fester , wobei v
1.25 , Licht und Kraft 1)4 , Accumulatoren 2 .75, Gesfürel 0. (o
zogen . Durch Zufallsorders Schucke « noch 0.50, AEG )4> 'c'

„ if
Auch die Nebcnwcrte waren zumeist freundlich . Zu erwäb"^oK
die Kurssteigerung bei Südd . Zucker um 2.50, Muag ui" Jul«
Kaufs,of , Holzmann und Hanfwerk « Füssen um 0 .50. Rci^ .^z-
anteile erössneten 2 schwächer, also zum gestrigen Berliner
kurS unverändert.

Feste Abendtendenz
Frankfurt, 26. Juni . (Drahtbcricht . ) Ausgehend von bst

wcgung der Rheinstahlaktic ergaben stch an der Abendbörse
den anderen Märkten erneut« KurSbcsserungen . Gegenüber
Berliner Schluß waren zahlreiche Papiere zu )4—1 )4 höhere" , ,,
sen gefragt, ohne daß Angebot herauskam . Rheinstabl
zu 143 ( 141%) , BMW mit 139 ( 138)4 ) und Otavi in größeren ^ 1
mit 25 (24 )4) gesucht. Mannesman« notierten 94 fester. Der . ~
wurden 96 (9594 ) G . genannt. Anleihen blieben ruhig bei
hauptcten Kursen . Dar Geschäft in Auslandsrenten war fl” 1®
still , nennenswerte KurSvcränderungen traten nicht ein . (Im Verlauf« waren Spczialwertc weiter gesucht und crTtciLat<"
14—54 befestigt . Rheiustahl schlossen mit 14354. Dt. Anleihe " "Al '
unv. Von AuslandSrcnten fielen Kronen Bosnier durch eine " „(if"
gang auf. 4 %tfle Schweizer Bundesbahn büßten 1 ein . 3 1"
Markt wurden BMW mit 139)4 gesucht. Farben schloffen rn»
Otavi mit 25 .

Devisen - und Geldmarki ^
Berlin , 26. Juni . (Funkfpruch . ) Die von der Bank voni * J

reich vorgenommcne erneute Herabsetzung der Diskontsatz ^
nunmehr 4 Prozent blieb zunächst ohne erkennbaren Einsts ,,0
die KurSgcstaltung des französischen Franken . Kräftige " ^ xc«
ventioncn des englischen Ausgleichssonds vermochten allerdl »9
Pfundkurs etwas zu lenken , so daß Paris in London 75 .93'

, ,tfi
76 .19 notierten. Gegen Amsterdam stellte stch die Frankenno >»
9 .74 (9 .74%) , da der holländische Gulden weiter kräftig
Tendenz zeig «. Der Dollar wurde international etwa aus
bastz gehandelt . Pfunde : Kabel stellten sich bei der leichte"
schwäche dementsprechend aus 5 .0194 (5 .02' /, «) . Soweit Me > F
über die nordischen Valuten Vorlagen , verharrten diese n°
gestriger Basis . , E

Der zum Halbjahresschluß austretende größere BedaN ff
diesmal zur rechten Zeit bereitgestellt worden zu sein , da . m r
anspruchung des Geldmarktes für diesen Zweck verhältniswao
ring war. Die Blankotagcsgeldsätze erfuhren zwar eine
setzung aus 2 .5—2.75 Prozent, doch konnten erste Nehmet ^
noch zwischen 294 und 294 ankommen . In Privatdiskonten st1
Angebot vorhanden, das jedoch glatt untergcbracht werden
Der Satz wurde mit 2% Prozent unverändert beibebaltcm

Am Valutenmarkt zeigte das englische Psund weiter ab " ^
Tendenz . Die Amsterdamer Notiz stellte stch aus 7 .33 «°
7 .40.75 heute früh , die Züricher aus 15.39 gegen 15.41 .
» erlauf - U

Karlsruher Immobilien - und Hypotheken^ ,,
An der gestrigen Immobilien - und Hypothek -nbörst mV?,

Nachfrage nach Rentenhäusern und Ein - bzw . ZweifamiUc" ^ [tr
in badischen Städten . Angebote in guten derartigen Obss^ ic"
gen nicht vor. Von auswärtigen Plätzen waren einige
Häuser, Wirtschaften , Pensionen usw . angeboten . Offe " '

^1-°,
ein größeres Grundstück in Danzig im Tausch gegen e>"

st̂
in Baden-Baden. Angeboten war ferner ein größeres Fd"

#
t?

nehmen aus dem badischen Oberland. Nachfrage best ""
Hypotheken - und Darlehensgeld.

Berliner u. Frankfurter Kurse 28 . Juni
1936

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktieonamen bed. die letzte Div .)

Altbeeitz
6 Hoesch RJV
o FrKrupp RM
6 Mitteld.Stahl

6 Stahlv. B.
5 do. RM
4% do. RM 51

do. RM 47
4fe% do. RM

Bank i .Brau
Reichsbank li
AOJ .Verkehrö
Mlg . Lokalb. 7
DtR«cb*bVzg7
Hapag I
Hambg.-Söd C
NorckLLloyd I
Accum ul*ftor12
Akn
A.E.Q. I

25 . 6.
112,50
101.37
102.37
102.37
102.75

140.00
193,75
122.37
143.00
122.25

14.75
33,75ß

16.87
198.00
55 .00
35 .87

26 . 6. 25 . 6. 26. 6 . 25 . 6 . 26. 6 . 25.6 . 26 . 6. 25. 6. 26. 6.112,62 AschZellstoS 3 102 .37 104,75 Dt .LänoleumlO 187,50 189.25 Ilse Bergbau - >137.« — Rh .W .Elktr . 6 — —
Bar . Motor I 137.75 Dt . Telefon 7 do. Genuß - j 135.« 133.62 Rhein.Met. 6 146,50 146.«
I .P .Bemberg 0 84 .62 Dt .Eisenhdt. 6 145,00 143,50Gebr . Jungh . 0 98 .75 99,62 Rütgerswke. 6 126.75 128,37
Berger Tiefb. 6 137.75 Dtan .Union 12 Kali Chemie 5 135,75 Salzdetf. 7% 182.50
ßcrl .Karler . 6 139.75 Finte, ßrk . 8 191,0° Kali Aschers 5 125,« l ’B.öOSchl.Bg.Zink 0 39.75 39.62
Bewag 8 151.00 152.25 Eisb. Verk . 6 >34.75 134,00Klöckner 3 103.75 104.62 do. Gas B. 7 136,25
Berl. Masch 5 El . Lieferg. 6 132.« 132 .75 Kokswerke 6 128.87 Schti .-Salz. 6 144.« 145.«
Braunk.Brik .10 E.W .Schles. 6 121.50 121.7s Lahmeyer 7 140.50 Seltuckert 6 155.50 154,50
ßrem .Wolle IC 151,87 153.« El .Licht Kr. 7 154.62 157.50 Laurahütte Q 21 .25 22 .75 Schultheiß 4 10^.25 109.37
Buderus 4 102.62 103.50 Engelhardt 0 95 .50 97 .50 Leopoldgr. 4 105.50 105.25 Siem. Halske 8 203 .50 204 .37
CharlWaas.5% 116 .00 116.87 I .G.Farbeo 7 172.87 173,75 Malinesin. 3 100,00 101.« 5töhrKammg. 7 114,75 114.87
Chem.Heyden 4 123,25 123.62 Feldmühle 6 126.75 Mansfeld 6V» 136.25 139.« Stoib . Zink fl
Qu de A—C 45 442 .50 439 .50 Feit. Guille 6 130.50 131.« Maschb.Ut Ö 109,62 109.62 Südd.Zucker 10235 .« 225.50
Chade D 9 431-00 429,12 Oes. !. el . U . 6 138.37 140.« Max 'hUtte 8 187.« 185.« Thür . Gas 7
ContiGumori11 191,00 Ooldschm. 9 113,25 Metallges. 5 132.75 135.50 Verein .Stah!3% 94 .25 95,75
do.Linoletnn IC 213 .00 Ha mb.El .W . 8 142.« 141.50 Montecatini8% 7650 77 .« Vogel Draht 6 150.«

15.75 DaimlerBenz 5 118.3? Harb .Gummi 8 167,« Ndt. Kohle 8 189.50 W .Geisenk. 8tz 165.« 166.50
D .Atl .Telegr .6 116.00 Harpenet 2U>126.50 127.50 Orenstein 0 80 .« 80 .12 West. Kaufh. ( 45 12 45 .37

199,37 Dt.Conti Gas 7 119,25 119.00 Hoesch 3 107.50 Rh. Braunk. 12 243 .« 241 .« Westerregeln 5 125.«
55 .« Dt. Erdöl 5 1*9 .07 129,50 Holzmann 6 do. Elektr. 6 133.62 133,87 ZellWaldhof 6 140.37 140,37
35.62 Dt. Kabelw. 6 143.75143 .75 Hotelbett*. e 90 .50 89 .75 Rheinstahl 4! 136.50 141.« Otava Minen ( 22.« 24 .01

Berliner Hossokurse 28. 6.
Steuergutacheine

Or .lCaKurt 109.80
dto. oh. 193« 110.90
die. oh. 1935 112.12
dto. oh. 1936 112.30
ür . UUU 1934 —

: : ; iS ,ü .»*
„ 1937 112.30

£ .. 1938 112,30
Fcstirerzinalfcbe

5 Reichs 27 101.62
42 Schatz 35 98.87
4 Reichs 1934 98 50
Younganleihe 102.00
6 Praß . 28 108,50
6 „ Schatz31 N 101.90

„ Schatz341 100,75
AVi Schatz 36 99 87
4% Baden 27 97 .00

Bayern 27 97,80
4H Post 34 I 100,20
m Post 35 99 .90

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anat.

Reihe 4 97,50
21 97 .50
22 98 .«

Komm. 16 95,«
Deko&am . 119,87

Wesfd. Boden
Reihe 20 o. 22 96,50

„ 24—26 96,60
Komm . 21/33 94,00

Obligationen
6 Daiml. Benz 106,25
9 Klöckner 101.00
6 Mont Cenis 102.75

. 5 RhMamDon —
101.25 6Siem. Schuck , tna 37
94.25 6 Viag 10162Komm 3 94 .2ojg Farfoenbood« 135 .75

Pr . Ztr .-Stadtsch.
Reihe 5 u . 7 97.«
Reibe 22 97,00

„ 25,-27 97.00
„ 28 97 CO
Berl. Hyp.-Bank

Reihe 15 *
Liqui.
Komm 4+ 5

Nordd . Grundier«
Reihe 14, 21
R 8. 11, 13
Komm 23

Bankaktie*
yö.QOBad . Bank 6 116,«
96.« Bayr.VereinsbS 95,75

Pr . Zentralboden
94 .« 8erl .Handelsg6 117.50
96.«

101.62
04 .25

100.87
97 .«
94 .25

Reihe 24
„ 26 Liq .

Komm . 26 , 23
dto. Liq . 29
Gold

.. Komm .
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 96,75
h 50 96,75

Komm . 20 94,25
Rh . W. Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97 «
» 16 97.«9. N 97 .«Komm. 1

Commerzb. 4
Dt .Asiatisch 0
DD-Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 314
Dt.HypB 4M»
„ Ueberaee 0
Dresdner 4
Luxb.Int. 0
RhHypo 7
RhwBod 7
WestdBod

2. 6
619 .«

93 .«
94.50

85.50
147.«
93 .25

8.50
137. 75
123.87

Verkehrawerte
DEisenbB 4 86.«
HambHoch 5 87,75

95 .0(4 SüdEisenb 3 72,37

Industrieaktien
AlsenZem 0 —
Amm Pap 4 —
Anh .Kohle 0 —
AugsbNb. 4123.50
Basalt 0 10.«
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 — _
Bergm.El . 4 110,75
BlOubHnt 8
BerthMess 0 67.«
Bet Monier 6 l 19-2*
BrschwAO
I. lndust .6M “

BremBesig 5 118.50
BrownBov 4 89 .75
IGChem .v .7 _
„ 50^ bez.1 !69.7 5

Ch .Grünau 5
.. Ge1senk4H ~-
„ Albert 5 120, «
ConoBerg 0 79. 75
DtBaumw 10 147 .«
. . Spiegel 6 —

Steinz. 8
.. Ttfelgl 7 —
.. Torstein 6 114.«
DortmAkt 10 184.62
DQrenMet . 6 130.00
DtcVerhoff 8 146.75
r>ynNobe13 % 88 .50
Elektra Dr . 6 —

EnzUnion 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWolletO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 5 %
GOnthSohn 5
Hackethal6H
Hageda 6
Hemmoor 12
HitgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk tVi
LHutschenr.O
Jakobsen 2
(ohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr W
KollmJourdO
KölnerG» 3
KötitzLed. 6
KQppersb 6
Lindes Eis 8
MaBnckan 6
MezA.-G. «

117.75

161.«
131.«
100,50
169.«
31 .«

107.«

130.75
115.«
186.«

134.00
14...«
73.62
83 .62
58.50

63.75
79.00

124.87

152.25
115.26

Mia« 4l?w
°?js Si' grridw 5lJni<onMimoea 8 , 55-2®lSKmens01 4 *9’ -®®

MittdStahl 5 - ' SituierAG « . AA
Müh !Berg 6 15̂ 0 SteatMag 8 13̂ c0

129 .50

NatroozeÜe4 _
g “ 1“ ™ 101.50PhömaBrk 4 _
PittlWwkz 9 _
PgaZahn 10 ioa 00
RadepExp 11
RasqFarbe 0 ~

„
RathWag» 0
Reiche ItM s AA
Reinecker K 126,00
Rh .M .Do.
Rheinfeld
,. Spiegel
RhWKalk
RiebMon41/» 07ID Riedel 0 ö7*w
Roddergt 18
Rosenthal 0
Sachscnw. 28 293
SWebstuhl 6 83 .12
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 96.«
ScheringK 8 —*
SchießDefr 5 » 4.25
SchBgBeutb4 04,75

Porti 6 133,00

^ 133, «

Stock&Co
GebStolIw 112.50
TackSchuh 7 l2e '50
TörlOel 5 _ThEIGas 7% j » y.
Triumphw 7
TochAaeh 7 ,05-76
Unioochem 5 —
VerSpielk 8
. . BöhlerSt 6
„ Dt.Nick 8 159.2n

117.00
,, HarzZem 6 o«

MelHall 0
SchimZ 7)4
„ Ultramar 7
Viktoria« 0
Wanderer 8 169 75
WiOnerMel6 J23-23
Zeiß-Ikon 5 12500
Kolonialw.

Dt.Ostafr . 4 14.800
Kamerun 0 96 .50
Neuguinea 0 178,«
Schantuog_ 0 143.«

. . _ AmnestieAn 103,12
Schöfferh 12 *81 .25| KotmnUmsch « .02

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

26. 6.
6ReichsMil . 27
6Baden
6Hessen
Altbesitz
4 Schotzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

101.62
97 .12
98 .63

112.50
10.75
10.7t»
10.75
1075
10.75
10.75

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darm$t.O . 26
6DresdenG. 26
6Frankf.G . 26
6Heidelb.G. 26
OLudwigsh. 26
6MainzGotd26
6Mannh.G. 26

dto. 27
6Pforzh.G. 26

dto. 27
6Pirmns.G. 26

Liquidations
G .Komm . R. 4
Wiirt.H .B. l—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

25. 6.
101.62
95 .«
98 .50
98 .50
98 .50

26. 6.
101.62
95 .01
99 .01
98 .5(
98 .5C

, 25. 6. 26. 6.

Sachwertaoleihen
ÖBadenHolz 23
5Frkft.Go!d 1
6Grkr .M ’hm .23
5 StkLHestwbk .

2.75
17.50
2.80

2.7-
17,5f
2.8»

91 .12
96 .«
92 .«
92 .50
94 .50
90 .75
93 .25
94 .« !

Auslandsrenten
5Mex .inn.abg.
6dto.Goldäuß
3dto.kons.inn .
4V6dto .Irrig .
5% Rumin. 03
4% % Rumin.13
4%Rumin.
4BagdadSerie I

dto. Serie ll

6.26
14.30

8.75
6.75

5.«

Gesfürel 6
Ocldschmidt 5
OritznerKays .O
ÜkraftM VA10
GrünBiH. 15
Hafenmühl 5^
Haid & Neu 0
Hanf Jössen 4
HarpeuBerg2Va

139. 12 139.50
>111.87 113.«

31.62
144.«

115.«
30 .25

9*i« | 2% Anatol. lu .2 43 .«
92 75 5Tehuantepec 7.30i
91> 5 | 4% dto. 7.251

U ’gjj Industrieaktien

| Adt. Gebr. 0
Bad. Kom . Landend . t A .E .Ü. 0

! A9Chaff.Zelst .j5
97 00 BdMaschDurl4
97.« Bay .Brauh.Pf .O

Pfdbr . O. 29 I
dto. II
dto . 30III

6 Ooldanl . 30
dto. 26 A—D

97.«
94 .50
94 .25

Pfandbriefe
Pttfz . Hypoth.-Baofc

97 .50
97.50
97 .50
97.50

Gold R. 2— 9
dto. R. 13- 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R . tO
Liquid. 26+ 28
dto .xn.Ant.3—4

Rhein. HypotiL -Bank

Gold R. 5- 9
dto. R. 18- 25
dto. R. 26—30
dto. R. 31- 34
dto. R. 35- 39
dto. R. 10- 15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

Bay .Spiegelg
ßr .Kleinlem
Br.Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Benz
Dt Erdöl
„ GoldSilb

do .LinoIeum 10
Verlag 3

97
*50- EkirlachHof 4

Ö ) yckerhWidm8
Eichb .W .Br. 5
El .Lieferung 6
EI Licht Krft 7
Enz .Unionw 6

97 .« Eschw .Berg 14
97 .« I EßlingMasch 4
Ö7.« fab . 8t Schl . 0
97-« jFahr Gebr . 10
97 .« !jo Farben 7
97 .« jFeitim. fetter 3
97 .001 Feit ft Girill 6
97 .« Frkf. Hof 0

6 .425
35 .75

112,37
124.«
SO.«
47,50
91 .«

112,00
88.«

102.«
141.50
118.75
129.50
268 .«
186.50
99.«
83 .«

147.50

154.10

87.00
69.50

126.25
173,50

129,75
73.00

5,62

43. 2.
7,50
7.37

46.25
35 fO

l04,5r '
124.«
50 .00
44.50
91.«

112.«
88 .«

103.50

118.50
129,75
268.0
188.50
l« .«
82 .«

148.0
101.50
133.54.

87 .«
69.6t

126.5t)
173.87

130.50
72.50

HilpertM.
HochtiefAG. 6
Holzmana 8
IlseBerg. 6
Inag 0
junghans 0
KaliAschersl. 5
Klein.SchanzI .O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb. 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw.AktBr. 4
.. Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.RÖhr 3
MansfAG 6>A
Metallges. 5
MezAGFreib.O

MoenMasch4Vi
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5%
üdv/ .Hartst . 6
öst . Eisenb. 0
Pfilz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh.Braunk. 12

.. EletktraSt 6
„ Vorz 6

Rheinmühl « 6
Rheinstahl 4
RiebMonl 4 Id
Röd .Darmst . 5
Rütgersw. 6
Salzdetl. 7Vd
SalzHeilbr. 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

126.C0

132.50
119.75
166.25

31,75
144.«

116.«
30.«

126.50

133.50
112.50

98 .« 99 .«— 126.50

103.50 103.25
207.« 207.«

— 78 .«
139.« 14),«
21 .« 22.C0

106.00 1« .«

103.« 103.«

98,75 98 .75
99 .75 101.25

138,50
133.12 138.«

90X3089.50

116.75 116,75
110.« 110.«

18.75 18,75

240,« 240.25
134.« 133.87
125.50 125.50
82.« 82.«

136.75
116.« llfUX)
96 .« 96.«

127.« 128.«

119.50 119.50
67.50 68 .«

Scbuck .Co.
Schw .Storch
Seil . Wolif
Siem .Halske

.. Reinig.
SinaicoDetm. 8
Sumer A.U. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oell.
M Faß.KassetO
«• Olanzst.
M Stahlw.
»» Strohst .

VoigtH&ffoer
Voltohm
Westeregein
WürttElektr4V4
Wulle-Bräu
ZellstWaldhStö
Zetlst .Memel 1

Ban !
ADCA
Bad . Bank
Bankf .Brauö1

BayBodenkr.
Bay .Hjrpo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
. Hypoth.
Lnx. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank 1
Rhein.Hypo
W.Notenb.

Verb
Bad. AG. I.

Rhein See
Reichst). Vz.
Hapag
Heidelb. Str.
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

25 . 6. 26 . 6.
156.« 155.25
118.« 118.«

85 .25
204,2 5 —

131.« 181.00
88.50 88 .«

226,50

121.50
» 118.« 120,CO

4. 12 4.50
1 140,0 140.«

94 .50 95 .75
104.75 105,«

79,« 79.«
125.«

99.« 99 .«
1 49,75 49.«
6 140.50 , 41.25
} 47 .« *47.«
werte
) 76.« 75. 12
6 116.« 116.«
i 141.« 141. -5
9 1« .« 1« .«
4 88 .« 88,50
6 115,50 116.«
4 93 .25 93 .«
4 93,75 93 .25
- 106 « 1« .«
5 97 .25 97 .25
0 — 8.50
5 95 .« 94 .75
4 82 .50 82 .«
2 195.50 194.50
7 137.50 137.75
5 101.00 101.«
hrswertt

6 —
122,37

14.50

15,62
30. 50

122.«
14.75

16.50

Versicherungen
All .St.Ver. 9%
Bd. Asselcur 4
Frk .Rück . 3«
dto . 100er 7%
Mannh.VerlgJ
Wütt.Trana . 8

26.1.«
42 .«

420 .«
140,«

39 .«

43 .«

39-00
$ repsr . ; t exkL D4v.; O Ziehanff ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich.Griechen!.
Holland

Italien
lapan
Jugoslaw.
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

Berliner
26. Juni

Geld Brief
12,765 12,795 U.S.A. gr.
0,678 0.682 do. klein

41,990 . 42.070 Argent.
0. 139 0.141 Belgien
3.047 3.053 Brasilien
2.479 2.483 Bulgarien

55 .650 55.770 Canada
46,8« 46.9« Dänemark
12,465 12,495 Danzig
67,930 68.070 Engl. gr.
5,495 5.505

16.425 16.465 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,710 169.050 Frankr .
15,5« 15.540 Holland
55,9« 56.020 Italien gr.
19,530 19.570 „ klein
0,729
5,654

0,731
5,666

Jugoslaw.
Lettland

80,920 81.0« Litauen
41,910 41,990 Norweg.
62,640 62.7«
48,950 49.050 ,, klein
46.800 46.9« Polen
11,325 11.345
2,488 2.492

64,270 64.390 Schweden
81 .040 81 .2« Schwz. gr .
34 .020 34.0« , klein
10.295 10.315 SpanienTschech.gr1.978 1,982

„ klein
1,244 1.246 Türkei
2,485 2,489

jt«*1

jjf
8
74
jfcS

GeW

2-42
2.437
0.6-’0

41,M“
0.1"

o.421
55.6»
46.0»
, 2.4»

-
'
A

5.J30

■5JS
v

17 *$

4, -67°
W.4- >

iß
- 'S
46.6°°

64.(

80.9S»
33,0*°

2 ^ 5

- ioa
«0,430

1,84°

Berliner Devllennotterungenam

Kabel
Vit »
BrilMel
Amsterd.
Mailand
Madrid

26. 6. 25. 6.
5,016 5,025

75 .940 76.160
29.687 29.740

7.396 7.425
63 .810 63 .810
36.665 36,745

Kopenhag.
Oslo
Kabel New *ork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

Bianca

iß

<

ZBricher Devisennotierung

Paris
London
New -York
Belgien
Italien
Spanien
Hofland
Berlin

26. 6.
20,270
15.390
3.« 7

51 .875

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.

24.2« Sofia
42 .0« Prag

206.1« Warsch.
123.5501Budap.

26. 6.
57.000
79.450 A
•77 400a® üss »-

SP
w

40



Als Vermählte grüßen :

Karl Mosmann
Berfl Mosmann

geb . Hansjakob
Haslach I. K., den 2.7 . Juni 1036 .

59282

Ludwig Eberhardf
Pauli Eberhardf

geb . Tappe

Vermählte
ISaflsruhe

6126
27 . Juni 1030

Statt Karten /
^ Tra,uung zeigen an

ß ipi .-lng . HANS SIEVERT
Frau Gisela Lar§°r

l& AR i . M.
HlUerstr . 11

27. Juni 1636 5067
KARLSRUHE I. B.

Leopoldstraße 4

Erna Reis
Egon Becker

Verlobte
^ Orb

06029

Göpplngen - K ’ht
'

vermieten
Wetbitdie Räume

Zu vermieten
des Hauptbahnhofes ist

Hintrrhau « (20 Jahre
?*' ***1? Uttlformfabri !) an rulii -
? » rtritb auf 1. jCftober 1938

Monatsmiete 120 Marl .
5H838 an den Führer .

Nn .t®1* bitte bei Möbliertes , sonnig .
Zimmer

zu vermiet . Kriegs -
stratze 224 , III ., I.

( 0041)

k | - Ä ;

" ,
«i»l

1 i: Eignet.1 ?ü Rollte a .
h *'1 £

I u. ftpl .«
Su dm.

SÄ *,t*** 2805.
^ 65852)

gf . 'JWfe
v^ AeM ''

6^ ^ (6104)

Ch » h> «m

S «i v- ^ ' unt .
«SW »"Ht .„"»« en .

■ ^
<«o* n

•»
dininier
,? ■»

'^ ' ». .^ - i. i-n
tv iv

. , f|t . 7, ■
,»r,e ,' 2. ®t

m7duert. Zimmer
f. 16 RM . za »erm .
Brahmsstr . 18, IV .I

( 6064 )
NettrS möbl . Zimm .
billig zu vermieten .
KriegSftr . 238 , II .,
Hths ., lks. ( 6101)

1 Zimmer
m . « Lide ( Albfiedl .)
an berufst , od . Ig.
Ebev . sof. f . 25JC z .
vermiet . Angeb . u .
6042 an d . Führer .

2 eleg . möbl.
Zimmer

Wohn » u . Schlllfz.,
Tel .-Ben ., zu verm .
Karlstr .18,11 . 5061

Llluermieter.
Pens . Beamter find ,
in schön . Bodensee¬
ort , in g. Hause ,
1- od . 2 Zim .-Wohn ,
m . g. Berpfl ., Ball ,
u . Seeblick, Bad , fl.
W ., Zenlralhzg ., auf
Wunsch Fam .,Anschl.
Zuschriften u . 59428
an den Führer .

Schöne
33 .«2Bobnung
mit tticW. Zubeh .,
aus 1. Sept . ob . 1.
Olt . zu verm . PrS .
70A . Hübfchstr. 11,
Part . Näh . daselbst.
2. Stock bei « bbecke.

( 6113 )
Wegen Bersetznng

3 Z .-Wohnung
an ruhige , Heine
Familie zu vermiet .

« nlellngen ,
Saarlandstratze 19.

( 6088 )

33 .-
"

geräumig , m . Frem ,
denzimmer , Bad u .
Mans ., in schöner
Westftadtlage , auf 1 .
Sept . z» vermieten .
Angebote unt . 6098
an den Führer .

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad u . Etagenheiz .,
per sofart ob . spät ,
zu vermieten .
Karl -Hoffmannftr . 8
(gegenüb . d . Bahn -
post ) , Tests . 5808 .

( 59401 )

Schöne, grosse
4 Zimmer -

Wohnung
2 . Stock, mit Bad u .
Zubehör , auf 1 .
Oltober zu vermiet .
Zu erfragen ( 6093 )
» Irschs,ratze 112, I .

Alademiestr . 71, II .,
53 .-

"
mit Alkov nebst Zu -
beh.. a . 1. 7. z. »m .
Näh . ikaiscrstr. l80.p.

(52779 )

Inseriert im
„Führer ".

Wlllöltt . 63 .
4. Stock, ist eine
schöne , geräumige
5 Zimmer -
Wohnung

mit Rüche . Bad n
Keller, auf 1. Au¬
gust 1936 od . früher
, u vermieten . Näh.
das. oder Brauerei

Heinrich Fels .
Kriegsstratze 115.

( 60201 )
Slldeudftratze 1

7 Zimmer -Wohnung
4 . St ., Etagenheiz ..
per sofort ,

Kriegsstratze 65,
6 Zimmer -Wohnung
2. St ., per 1. Olt .
weg . Dersehg . Näh .
Schröder , Katserstr .
Nr , 186, Telephon
Nr . 628 » . 5333 .

( 6100

Welche
Familie

wOrde mit Ölt«
Herrn (noch i.
Beruf )auf l .Okt .
oder Frühjahr
eine 8 Zimmer
Wohng . teilen ,
derart , daß dav .
3 - 8 Zimmer
mit Küche und
Zubehör Über-
^ ssen werden ,
als Entgelt

iür volle Ver¬
pflegung .
Das Haus liegt
frei in aller¬
nächster Nähe
v . Karlsruhern ,
guter Bahnver¬
bindung , V« Std .
zur Haltestelle
GroB « r Q » -

mUsagartan
u . Hühnerstall .

Off . nur von
anspruchsloser
Familie , die den
Gart , bewirtsch .
kann und Wert
auf Ruhe legt

unter Nr . 59475
an den Führer .

Große und schöne

Wohnungen
Im 2. Stock mit 7 Zimmern ,
im 3. Stock mit 6 Zimmern ,

und reichlich . Zubehör , gegenüber
des Nhmphengartens . auf 1. 9. oder
1. 10. 38 z» vermieten. Näheres
Kriegsstratze 29, I ., Telefon 5668 .

(58831 )

Sonnige

1 oiler 6 i .
- llmuno

(evtl , als Bür ») , mit Zubehör , in bester
Lagt , per sofort oder später zu vermieten .
Angebote unter 60020 an den Führer .

Betonmischer
250 Ltr . fastend, in gebrauchtem, aber
gutem Zustande billig zu verlaufen . Ter
Mischer eignet stch für Kunstfteingeschäfte
und kann ohne Motor geliefert werden
Angeb . unter Nr . 59425 an den Führer .

TepMe
Läufer,Bettumrand .
Stepp - u . Daunen -
deck. 12 Monatsrat .
Ford . Sie unverb .
Angebote . ( 58444

Teppich-Lager
Schlüter , Bon» 233.

Niederöruck-
DkmpsKessel

gebraucht und gut
erhalten , für Bren¬
nerei geeignet , ca.
5 qm Heizfläche, zu
»erkaufen . Gest . An.
geböte u . Nr . 59426
an den Führer erb .

E i s s ch r » » l
gut erh. . Pr . 16M.
Ab, » geb . Lehmann ,
Kriegsstratze 64 .

( 6112)

Nähmaschine
Zeniralspule , wenig
gebr . , zu vk. (6114 )

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstratze 110.
Gut erhaltenes

Paidi -Bett
m . Matratze preisw .
zu verkaufen . ( 5883
« orckstratze 49, I V .

Schreibtisch
1.50 m lang , eiche
imit . . bereits neu
(3 Woch . gebr .) , für
45 M zu verkaufen .

Martin ,
Kronensiratze 31.

( 59421 )
Wegen Räumung

zu derk. Ziehharmo .
»ika ( Bozener ) , wird
in Zahlung genomm .
Angebote u . 59339
an den Führer .
Fast neuer Ktnder -
klappsiuhl und gut
erh . Hobelbank bill .
zu deck , Grünwlnkel ,
Krenzclbergstr . 35.

( 6055 )

Parallel -
Schraubstock

verstellb ., verschied.
Feilen nnb andere
Werkzeuge abzugeb .
Zu erfragen unter
6099 im Führer .

Schlafzimmer
Eiche, ganz bill . ab¬
zugeben . Schchrer ,
Sofienstratze 112.

( 6080)
Sehr schönes
Harranxlminer '

Sofa
( ganz neu ) ,

schönes, grobe»
Küchen -BOfett

( neuzeitlich ) ,
billig zu verlaufen .
Bruchsal , Schönborn ,
stratze 56, I . , Ik» .

( 50153 )
Grauer ( 6073 )

Matz . Anzug
Größe 50, preiswert
abzugeben . Köstel,
Garlenstratze 19, I .

Oflene sielten
Nur Abschriften

der Original -Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers aiigeben

Zum baldigen Eintritt , spätestens Mitte
Juli suchen wir für unsere Abteilung

Einkauf
einen Herrn mit Warenkenntnissen in
Eisen- und Metallwaren (Rohmaterial ,
Zubehör und Betricbsmaterial ) .
Derselbe sollte slott Maschinenschreiben
und Stenographieren , auch schon selbst
leichteren Briefwechsel erledigen können.
Alter ca . 25 Jahre . Handegeschriebene
Bewerbungen mit Lebenslauf , möglichst
Lichtbild und Zeugnisabschriften erbeten
an Progretz .Werk Oberkirch A ..G .,

Stadelhosen (Baden ) über Achcrn
_ _ (60070 )

Nene , mov . Küche
» ngebr ., sehr billig
zu Verlauf . ( 6070 )

Fr . Dicdl ,
Krcuzftratze 3, III

Umzugshalber
bill . abzug . gr . Zei
chenttsch m . Reis ,
schiene , Agnarien ,
Schrank , Bett , Tisch ,
Waschtisch , Klein, »»
bel, Regale , Bilder
rahmen . Anzusehen
ab Samstag 15 Uhr
bei Münch , Luisen
stratze 68, 2 . Stock.

( 6085 )

Es ist ton
unmöglich

Ihre g«»z« Rund -
schalt in unserem

Verbvettungsbeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ' kann
St » durch eine Emp.
fehluug täglich in Er -
innerung »ringen . —
Sollt « daraus kür
Sie kein BorteU
entstebantz

Kaufgesuche
Gebrauchte

Durchmesser ungefähr 60 cm . auch mit
Holzplatte , zu kaufen gesucht . Angeb. u.
60203 an den Führer .

Saufe
Sold u. Silber
zu Höchstpreisen. (58762)
Juwelier Wivmann , Salserftratzc >14.
— Werkftätte für Schmuck und Uhren —

Redegewandter jüngerer Herr als

Berkauis -Agent
für Stadt , und Landbezirk „ lkarlsrube '
von einem seit Jahrzehnten bekannten
und bestens eingesübrten Grotzunterneh -
men gesucht , gegen Fixum u . Provision .
Gefl . schriftliche Angebote unter 5934«
an den Führer .

mit größerer Kolonne für führende
Schreibmaschine («Oeltmarle)

in gut eingeführten Bezirk per sosort
gesucht . Angebote unter Nr . 58842 anden Führer .

Alfeing Blechnerei-
mrtaiianonsgeicnsit
sucht jung ., geprüft .

Meister
zur Führung des
Geschäfts oder zur
tzterpachtung.
Zuschriften mit Ge
haltsangabe erbeten
unter Nr . 59419 an
den Führer .

zu sof. gef. Dorftell .
Sonnt . 28 . 6 . 36 ab
10 U. vorm . Marie -
Alexandraftr . 36, p .

(60067 )

Fleißiges , braves

ragesmilöchen
m . guten Zeugnissen
das zu Hause schla -
seit kann, zum 1. 7 .
gesucht. Becker ,
Geranienstr . 24 , p .

(59277 )

Ettlingen
Badener Lorstraße 25 , II .

Herrschafts-Wohnung bestehend aus

- Zimmer mit Zubehör
auf 1. Ottober 1936 zu vermieten . Be¬
sichtigung» ,eit : 4—6 Uhr nachmittags .
Näheres daselbst oder Brauerei Heinrich
Fel », Karlsruhe , « riegsftr . 115. (60202 )

Sehr schöne , sonnige
6 Zimmer-Wohnung

mit Diele, Bad . 2 Keller, Mansarde ,Erker . Balkone etc. auf 1. 10. preiswert
zu vermieten . Anzuseh. 10—12 n . 3—6 .
Zu erst . Parkstr . 21 . Part . Tel . 3480 .
_ (6N7)

Hietgesuche
Möblierte »

Mansarden -ZImmer
mit rl . L . u . Waff.
gesucht . Ang . un ».
6N6 an den Führer

Möbl . Manl .-
Zimmer

von Ehepaar auf 1 .
Juli 1936 zu mieten
gesucht . Angeb . unt .
Nr . B . 5916 an den
Führer Bab .-Babrn .

Eine schöne , Herr-
lich gelegene
43.-
m . Küche ( hochpart . )
0. Garten , per so¬
fort zu vermieten in
Ldenheim , A . Bruch,
sal , auch sehr gut f .^^^ 7s.en^ Möbl. Zimmer
Nr . 59427 all den
Führer .

Seriös . Dame sucht
in ruhigem Hause
sofort schön

Neuzrittiche , sonn.
4 Zimmer-

. Wohnungen
in der Beiertbeimer

(Konzerthaus .™bO mit einger .Alb , Zentrolheizg .
fonme . Zubehör““f , ! • Litt , zu »er-

mieten. Preis « ab
monatl . ein -

Löblich Heizung .
Telefon 1045
12 u . 3—6 U .
_ (59326 )

(60079 )

Näbe Stöbt . Kran ^
kenbaus . PreiSang .
u . 6103 an d . Führ .

Gut möbl .
Zimmer

in der Gegend Ett -
linger - od Rillei -
ftratze , mögl . mit
Telefon , für 3 Wo¬
chen gesucht . Angeb.
mit Preis an die
Sendeftclle Karl » ,
ruhe , Rilterstr . 22 .

( 59349 )
Suche auf 1. Juli
bet ruh . u . eins. Fa .
milie schön möbliert .

Zimmer
zu mieten , Nähe
Ritterstr . Angeb . u .
4114 an d . Führ .»
Verlag Offenburg .

2 leere Zimm .
sof . zu mieten gef.
Angebote unt . 6077
an den Führer .

2Z .-Wobnung
von pünktl . Zahler
sofort od . später ge¬
sucht , auch Borort .
Angebote unt . 5578
an den Führer .

Pens . Ehep . sucht
auf 1. Oktober

2 Zimmer-
Wohnung

evtl. m . Garten , zw .
Karlsr . « . Pforzh .
Preisang . u . 58850
an den Führer .

Beamlenwitwe such !
auf l . Okt. schöne ,
sonnige
23 -Wohnung
Preisangeb . u . Nr .
6106 an d. Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Balkon ,
in Karlsruhe sof .
gesucht . Angeb . unt .
6109 an d . Führer .

Sonnig «.
3 Zimmer -
Wohnung

Weststadtlage ( Näbe
Flugplatz ) v , Reichs-
angcstellten a . sof .
od . spät , zu mieten
gesucht. Angeb . unt .
59103 an d. Führer .

Gesucht
3—4 Zim . -Wohnung
mit Mansarde von
Bcamtenfam . (2 Per¬
son . ) o . 1. 10. 1936 .
Angebote nnt . 5854
an den Führer .

Linbenbliiten.Wundblee
sowie alle anderen
Blüten und Kräuter

kaufen fortgesetzt
lede Menge zu gut .
Preis . Anleit , kosten¬
los . Seltz & Eomp .,

Würzbnrg ,
Postfach 15. ( 58962

Gebrauchte

echnellMage
f . Metzgerei geeign.,
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 59279
an den Führer .

Tiermarkl

Wolfshund
mit Stammbaum , Yi
Jahr alt , hat abzug .

Troll , Schwarzach
bei Bühl , Jnselstr .

( 60069 )

Frettchen
wenn möglich Fähe
( Weibchen) , gesucht.
Zuschrift , m . Preis¬
angaben unt . 58826
an den Führer .

Junge Angora -

Kähchen
zu derkf. Schröter ,
Ltelnstraße 29.

( 6096)

Heirat

Gtantstienniter
( im Lehrfach) ,

Mitte 30, mittelgr .,
edgl., pensionsberech-
tigt , wünscht geb .,
jg . ar . Fräulein , fu¬
gend!. Typ , von sei¬
ner , aber natürlicher
Wesensart , zwecks

harmon . Ghe
kennen zu lern . Nur
Damen mit ausge -
fproch. Interesse an
Pflege Hast. Kam¬
mermusik u . entspr .
Pianist . Besähigung
sind um ausfllhrl .
Darlegung , m . Bild ,
welches sofort zurück
gebeten . Strlkw Dis -
kretlon zugesichert.

Zuschriften u . Nr .
58833 an d . Führer .

3-4 Zimmer-
Wohnung

auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht.
Angebote unt . 6044
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

Das amMche Hand-
buch k das deutsche
Jungvoll Enthält :
Sport , Spiel , Ge-
ländevienst , Karten ,
lesen, Heimabend
usw. Drei » 1.75 -M

Fütirer -Penag
GmbH .. Abt . Buchl
Vortrieb. Karlsruhe ,
ferner in unseren
Geschäftsstellen in

Ottenburg und
Badeu -Baden .

Nachlaß
| . Mengenabschlüste
nach Preisgrupp « 6

Mädchen
gesucht a . 1 . od . 15.
Juli für Haus - u.

Suche auf 1. Juli
tüchtige»

Mädchen
mit Kochkenntnisten
bei hohem Lohn .
Zeugnist « mit Licht ,
bild an (60066 )

B . voumann ,
Bühl , . « . ,

ikisenbahnhotel .

Mt - DISM) .
»ur Mithilfe in kl.
Haushalt gesucht.
Angebote unt . 6102
an den Führer .

Mädchen
das kochen kann uln allen Hausarbeit
erfahren , auf 1 . 7.bei guter Bebandlg .
zu 2 Pers . gesucht.
Zu erfragen unter6084 im Führer .

Junger
Kaufmann

sucht sich zu verän¬
dern . Lager bevor¬
zugt . Angeb . u . Nr .
4117 an d. Führ .-
Verlag Offenburg .

Perfekte »

Eervierlriiul.
m . Arbeitspatz , 22
I . alt , sucht « tellg .
Arbeitet auch aus¬
hilfsweise 2—3 mal
wöch . Angcb . unter
6074 an d . Führer .

Kratiiahrzeuge
An- und verKaul

Zu verlausen :

MAGIRUS-
Schnell-Lastwagen , 2 To . 50/55 PS ,
6 Zyl ., nur 27 000 Km. gelaufen , mit
neuer Plane u . Spriegel , wegen Anschaf¬
fung eines großen Wagen » sof . für 1950
RM . abzugeben .

FIAT-LIM.
9/45, abgelöst, 5-Sitzer , flute» Fahrzeug ,
ev. mit 1 Ton . Zweiradanhänger (neu )
wegen Neuanschaffung eine» Personen -
wagen » z»s. sür 1000 RM . Wagen allein
800 RM . sof . abzugeben . Zuschrisien un .
ter Nr . 58667 an den Führer .

Fabrikneue

RUttenUiftreifaii
Semperit , ab Lager Groben
lieferbar . Daselbst

neiigmnniieiMiiig
abgelauf . Reifen , aller Dimens .
von Wulst zu Wulst , bet

GUMMI -MAYER
Landau/Pf . Tel . 3198 .

Gebr . , Lsitzige

Karosserie
für 3/15 R8 D i r i

zu kaufe» gesucht.
Angebote unt . 6120
an den Führer .

Möbelwrrlstätte
sucht gut erhaltene »,
neuwertiges
Motorrad

200—500 ccm , zu
kauf. geg. Lieferung
von neuen Möbeln
ieder Art . Angebote
mit Preis usw . unt .
58846 an d , Führer .

DKW.
500 ccm, steuerst ,
bill . zu » tt . Fabrik -
sir . 8 (Mühlburg )

(6110 )

Stellengesuche

GHonllfiir
u . Automech., lang -
jähr . Fahrer , sucht

Gartenarb . (59284 ) ! Wagen z. wasöicn
Emil Poftwciler , od . Aushilfe fahre » .

Durlach -Aue, I Angeb. unter 6119
Schwarzwaldstr . 59 . an den Führer .

§NccinAldie -
Motorrnö

m . Beiwagen , in la >
dell . Zust., zu verkf.
Mondstratze 3, I .

( 6127 )

NSA -
Motorrad

14 PS ., 592 ccm ,
Bauiahr 36, 4800
km gefahren , zu
verkaufen . ( 58879 )

FrlizBlonschein ,
Bühl -Kappelwindeck,

„Znm Lamm .-

Suche für meine Stottabteilung gewandte , vertrauens¬
würdig «

Verkäuferin
die in Lagerhaltung und Verkauf durchaus selbständig
ist . Bewerberinnen mit angenehmem , steundllchen Wesen
wollen Angebote mit Lichtbild u . Zeugnisabschriften
richten an Modehan » Hermann Hengel, Fremdenkurort
Freudenstadt j . Schwarzwald . (80065

Motorsalirrild
gut erhalt ., für 85
Mk. zu verlauf , bei

St. Wttzemann ,
Sachs -Motor -Tienst ,

Kaiserallee 7 .
(6095)

Phönlr -Motorräver
jed .Mod . ein Schlag .
200 ccm Rekord,

3 Gg . . nur 3954t
200 ccm Super Rek .

Block nur 520 Ji ,
350 ccm Block ,

4 G« .. nur 795JC
m . allen Schikanen.

Wcrkvertrctung
W . Lausman » ,

Roonftr . 8 . (59402
DKW

200 ccm , Fahrrad ,
anhänger u . ganz kl.
Mädchenrad z. verkf.

Georg -Frirdrlchstr .
Nr . 1 , Krone . ( 6089

10/50 PS
Wanderer -

Cabriolet
4—5fitz. , erst 29 000
Km. gekauf., f . 1250
RM . abzug . MAG ,

Kaiserallee 62.
( 58968)

Lastwagen
3% To . , luftbcr ., in
best. Zust ., preisw .
zu Verls. Angeb . u .
6010 an d . Führer .

4/21 PS .
M -Mio -

Limousine
steuerfrei , maschinell
u. Äußerlich in In
Zustand , üutz . preiS '
wert nur gegen bar
zu verkaufen . ( 5613

Tr . Bauer ,
Baden -Baden ,

Gernsbacherstr . 32.

inseriert im Fonrer

Kapitalien

sofort I Ohne BorkostenI RM . 1009 .— und
mehr , gegenAbschlutz einer LebenS-
Bcrstchcrnng in Höhe von RM . 2500 .—,
Tilgung RM . 20 .83 pro Monat durch:

WllhelmSüfele . ReutllMn
Mczgerstraße 1. — Rückporto erb . <58912

6000 RM .
sind sofort aus
Privathand bei ge¬
nügender Sicherbeii
u . zeitgemäß . Zins
auszuleihr ».

Angebote unt . 6087
an den Führer .

300 RM .
geg . nute Sicherheit
v . Selbstgeb . gesucht.
Angebote unt . 6124
an den Führer .

Lest den Fonrer

Immobilien

Für den Herrn !
Sporthemden in mod. Streifen - _ _
und Karromuster . 3 *20 2 *90

Polohemden mit kurzem Amt 4 ft _
Größe 5 . 2 .10 1 dv

Polojacken Charmeusem . kurzem Ä Ä _
Arm . . . . 4 .40 2 . 95

Selbstbinder aparte Muster
(knitterfrei 1.75) . 1 .40 1 .10 - »“ O

Sportstrümpfe . i .eo 1 .05
Sportgürtel in Gummi1 .50 1 .20 -.95
Nachthemden mit KraRen _ on
Maccohosen Größe 4 . . 2.10 1 95
Schlüpfer Knieform Gr. 3 , 1 .00 -.90
Netzjacken Größe 4 1 .05 -.so -.60

KARLSRUHE
KalMntrafie 115
MOHLBURG
Philippstraß « I .

mit kleiner Wohnung umständeh . sofort
zu »erkaufe» . Eiforderl . ca . 18004 . An¬
gebote unter 6062 an den Führer .

Gut eingeführtc

DM- trat
in Württemberg , krankheitshalber
billig *u verkaufen. Zuschrift , unt .
Nr . 59321 an den Führer .

NSU .
200 ccm , Zündlicht ,
Horn , umständehalb .
bill . zu verkf. Näh .
Marieusirafte 2, bei
Eckmann, Metzger.

(5898 )

BmuMUagen
3/15 P « ., gut erbal .
ten , zum Preise von
280 RM . zu verkf.

Ha »S Wächter,
Motorfahrzeuge ,

Karlsruhe ,
R .-Wagner -Allee 10 .

( 59367 )

Mer Irumpi
Junior

12 000 Km., guterh . ,
geg . bar zn »erkauf.
Angebote unt . 6122
an den Führer .

6/M

toftatniol.
4fitz, , versteuert und
zugelast .. Sonnt . 8
bis 14 11., »» »erk .
Mörsch,Forchheimer .

! stratze 360 . ( 6058)

in bester sonniger
Stadtlage , f. Arzt ,
Zahnarzt od . Büros
geeignet , 2 >4stöckig ,
Zenlralheiz . , eine
6—7 Z .-Wohnung

alsbald frei , preis¬
wert »» verkaufen .
Angebote unt . «>022
an den Führer .

Veft(hiudi<.nc <
kleine Anzeigen

übernimm . Umzug
( 1)4 Zim . u . Küche ) ,
auf 1. 7. nach Frei -
burg/Br . Evtl . Bei¬
ladung . Angeb . mit
Preisangabe u . Nr .
6105 an d. Führer .

Waisen :
Für 2 Knaben , Al.
ter 8 und 10 Jahre
u . ein Mädchen , 12
Jahre , in oberbad .
Kleinstadt , gut erzo-
gen , fletb ., strebsam,
geringes Vermögen ,
aus achtbarer , kath.
Familie , letzt Voll¬
waisen , neue» Heim
gesucht. 26er nimmt
da» eine oder andere
an ? Zuschrift , unt .
5855 an d. Führer .

Mädel
im Dienst

Da » Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis tn Leinen ge-
bunden 2 .80 Mark .

Bilder
nattonalsozialifttsch .
Führer in grober
Auswahl vorrätig .

Der

Memn
Herausgegeben vom
Verlag f . Standes ,
amtwesen , soll tu
Ieder deuttchen Fa
mtlt, angelegt wer-
den Preis nur 6>
Pfennig , kart . in V>
Leinen geb. 1 RM
Bei Voreinsendung
15 Pfennig f. Porto

Fvhrer -verlag
G .m .b .H., Abt .Buch-
bändig . . Karlsruhe .
Lammstrab » Id .
ferner tn unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Der Parteitag
-er Freiheit 1935

idfflxtellrrVrrlcht über Sen Nrichsportritag mit ürn
S»H»n - »» Zührer», ollen Kongregrrüeu etwa

SS bildern / Leine» NM. 3.60
3u beziehen durch :

„ Fübrer "-Berlag . Abtlg . Ruchhaudlung , Harlsrnbe .Lammitratze 1 d ( Erke .Zirkelt , sowie durch unsereGeschäftsstellen tn Baden » Bad «» und Okienbura .

Sterbefalle in Karlsruhe
LS. Juni .

Kattlieb Biirtliug , Witwer , Fabrikarbeiter , 84 I .
Karl Kntkuecht , Ehemann , Feldhüter , Neureut ,57 Jahre .

Todes -Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen »unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Urgroßmutter und Schwester

Frau

sk » n rm m .
sanft iin Alter von 83 Jahren in die
ewige Heimat abzurnfen . (58586
Palmbarh , den 26 . Jnni 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Haller , Bürgermeister
Familie Raviol , Hauptlehrer
Familie Julius Groin Wwe .
nebst Enkel und Urenkel

Die Beerdiftnnff findet am Sonntag , den
28. Juni 1936 , nachmittags 3 Ulir , statt .

Jatiresabfdilu# der Slädf. (Ocffenf1 .) Sparkasse Baden-Baden
AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

Kats«, fremde ßeltftorten tmd faltige Zins- und Dividemtotschetm .
Guthaben bei der Reichibank, bei Noten- und Abrechnungs-Banken sowfe
auf Postscheckkonto . . . . . . . .
Wechsel, Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen* 118 527 .85

innen
a ) Wechsel (dar . Einzugswechsel 8120 .70) .
b ) Schatzwechsel und unverzinsl . Schatz *

Anweisungen des Reichs u . der Lfinder
Guthaben bei
anderen deutschen
Geldanstalten . .
a ) eigene Giro¬

zentrale . .

innerhalb
7 Tagen
tauig

! darober hin-} nach mehr
| aus bia zu 3 als 3 Mo-
Monat fällig naten fällig

806 446 .22
davon au (
Li-Konto . 700 000.—

2 622 .61

3 005.05
5 104 .49

907 178.37 —

b) Sparkassen
d) and . öffentl .-

reditl , Bank .
e) Privatbank .

Summe
Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs . . .
b ) Anleihen des eigenen Landes .
d) Schuldverschreibungen d .Umschuldungs -

verbandes deutscher Gemeinden . . . .
e) sonstige KommunaleWertpapiere , • •
f) sonstige Wertpapiere .

anofrlstige Darlehen gegen Hypothek (davon aus der
Aufwertung 1 188 846 .79 )

a ) auf landwirtschaftlidie Grundstücke . .
b ) auf städtische Grundstücke . . .
c) zinslose Zusatzforderungen gemäß V .O.

vom k7 . 9. 1932 .
Darlehen(davon aus der Auf¬
wertung 13 031 .74 )
a ) gegen börsengängige

“
Wertpapiere .

b) gegen sonst , satzungs -
m&ßige Sicherheit . . .

c) sonstige (ohne weitere
Sicherheit ) (ohne d) . .

d ) an Genossenschaften
(§ 30M . S .) . ^

Summe

Kontokorrent
Kredite

Darlehen an
Offentl.-rechtl.
Körperschaften
a ) Wechsel . .

“
b ) Sonst kurzfr .

Kredite . .
c) Langfristige

Darlehen

[an den eine
an &ewflnr
verband

5 383 .47

376 411 .13

61 018.56

4 964 .88

Darlehen

8 089 .97 ,
175 337.76

4 771 .68

Summe

896 446 .32

2 622 .61

3 005 .05
5 104.49

29 475 .9 625 .—

4 062.25
643 710 .37

77 483 .62

124 956 .60
7 664 162.35

4 374.95
Summe

8 473 .44

551 748.89

61 018 .56

4 954 .88
447 768 04 ! 178 427 .73
an sonstige | an sonstige
Gemeinden

u.Gemelnde-
verbände

1Offtl.-rechtl.
KOnxr-
schäften

71 368 .21

9 000.74 22 618 92

Summe

688.03

65.46

22 618.92 753.49

688 .03

71 433 .67

81 619 .66
Summe j 80 368.95

Durchlaufende Kredite . . . .
Flllige Zinsforderungen . , t m
Sonstige Forderungen .
Beb&ude, ßrundstOcke und kinrichtunc. , . ,̂_a ) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasseb ) Sonstige Gebäude und Grundstücke
c) Einrichtungsgegenstände .
Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim zuständigen Spar¬

kassenverband . . . . . . . . . .

1.—
1 934 429 .88

29 848 40

Posten der Rechnungsabgrenzmg
( 38765) Summe der Aktiva 13 042 016 .33

JUC
32 182.75

22 923 21

123 299.53

907 178.37

764 356.24

7 793 403 .90

626 195.77

103 741.36
1 500 .—

300 996.97
17 008.84

1 964 270 .28

270 200 —
105 660 .11

Spareinlagen
a ) mit satzungsmAßiger Kündigung . . .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigung

Depositen, Giro- und Kontokorrenteinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig .
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
c) nach mehr als 3 Monaten fällig . .

Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie *

Verrechnungskonten gegenüber deutschen
Kreditinstituten :

darüber hin- : nach mehr
aus bis zu 3 ! als 3 Mo-
Monat. fllHg ' naten fällig

Slleblger

Reichsbanklombd. —
eigene Birozentrale_ —

innerhalb
7 Tagen

tillig

8 834 400 .17
2 376 372.17

1 180 001 .58
14 737.65
8 326 .34

Summe

100. - —
66 825 .-

100.*
66 825 .—

Geldanst . zus . | — 66 925 .— — 66 925, -

Oirrehiaufende Kredite . . . « • • • • • • • • * »
ROokstellongen . .
Sicherheits - und sonstige RSoklaoon

a) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . . f 130 901.06

Posten der Roehmmgtabgreezwig . . . . .

1 203 065 .57

66 925 .—

1 500 .—
429 414 .86

130 301 .06

37.50
' T

Summe der Passiva 13 042 016.33

BQrgsehafte(tMOverpffichtungeQ . ♦■21025t—

Gewinn-undVerlustrechnung
AUFWAND för das Jahr 1935 ERTRAG

ZinsaufwMd:
a ) Sparelnlszinsen .
b ) Zins f. Giro¬

einlagen und
Depositen

c) Zinsen für
Anleihen .

d) sonst .Zinsen
Vemltungskostsn :
a ) persönliche .
b) sachliche . .
Bnmdstbeksaufwand
a ) Unterhaitgs .*

kosten . . .
b) Versicher¬

ungen . . .
c) GrundftUcks -

steuern . .

Rückstellung«! .
Abschreibungen :
a ) auf Verwalt -

Geb &ude u .
Grundstücke

b) auf Einricht .
Gegenftände

c) sonstige .
Ksreverlusta
b) buchmäßige .
Sonsttg.AufwMdung.

VUL

326 640.35

20 764 .76

2 632 .70
448 826 .69

121 383 .41
41 228.77

78 871. 18

3 938 .56

51 355 .81

16 293.53

56 445 .57

4 378.90
153.87

49 .10
4 791.28

Somme 1177 753 .88

i
Zinsartrag . .
6ebQhren u. Venval-

tungseinnahmen .
Krendstdckaartreg
Kursgewinne
a )effektive .
b )buchmftßtge
Sonstige Eitrige

1002 375 .20

20 392 .84
116 738.28

5 880.81
90 818 .09

1 648.66

Summe 11177 75S.88

Mm -Mm , den 18. Mal 1S36

Der Verwaltungsrat :
LV -: Bflrkle

Badan - Badan , den 16. Mal 1980

Der Sparkassenleiter :
Fritsdii

N«di pfliditmBßlger PrOtang auf Onmd der Schriften , BQdier und ton -
silgen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten Aufklärungen und
Nachweise ist festgestellt worden , daB die Bucfaltlhrung und der Jahres¬
abschluß den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen .

Mannhalm , den 18. Mai 1936.

Badischer Sparhassen- und eirouerüand - uerbandsrevision-
Der Ravlslonslaltari

Raule . DKufcla .
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Sturm

auf
die Kassen des

Circus Carl

nur noch zwei Tags !
An beiden Tagen um

34» und 8>'4 Uhr
Karten zu allen Vor¬

stellungen rechtzeitig
sichern !

Vorverkauf : Circus -Kassen ,Telefon 131, Zigarrengeschäft
H . Meyle , Adolf -Hitler- Platz ,Tel . 450 u . Webers Zigarren¬ecke , Durlach , Maiktplatz ,

Telefon 562

Resi
Waldstr . 30

Lachsalven |
bei

Familien -
Parade

mit den beliebten |
Darstellern

4.00 6.15 8.30
So . ab 2.30

Jugendl . Ob 14 «J. |
zugelassen

Pali
Herrenstr . 11

Montagletzt TagI

Die 3 von der

mit
Willy Fritsch I
Lilian Harvey j
Wo . ab 4.00
So . ab 2.30
Jugendliche

haben Zutritt I

Gloria
Rondellplat }

Nur bis einscht .
Montag I

Ein
leufeisheri

mit
Gustav Fröhlich
Lyda Baarova
Adele Sandrock

u. a. m,
4.00 6.15 8.30
So . ab 2.30

HAGENBECK
L

KARLSRUHE , Meßplatz 59353
M

Kinder nachmittags halbe Preise !

|

Sonntag , den 28 . Juni 1936 , von 11— 12.15 Uhr
Morgenkonzert (kein Musikzuschlag )

Von 16—18.30 Uhr : Nachmittagskonzert

Orchester : Kapelle Theo Hollinger
Leitung : Theo Hollinger . 60082

Cafe Odeon
Samstag

Polizeiftundenverlängerung

Tanz -schau äs
Leitung : Tanzmeister A . Elsele
Toumierkapelle : Georg Schlells

Montag
Hieds - und Tanzabend
der beliebten Kapelle SctllellS

59476

Deutsche
Glaubeuöbeweguug

Crtörinfi Karlsruhe
Montag , 29 . 6., abends
8.15, „Palmengarten * :

Mitglirderverfammluno .
Geschäftsstelleu . AuSk . :
Nagel : Rheinstr . 21

Bad -ourrheim
Badisches Staatstheater

Spielplan vom 27. Zuni dis 5. Juli 1936.
I m Staatstheater :

SamStag , 27. Juni : 8 2«. Th .- G.
3 . S .- Gr . 1. Hälfte . Neu einstu¬
diert und neuinszcntcrt . Wiener
Blut . Operette von Johann
Strautz . 20—23 (5.70) .

3onntoa , 28. Juni : Nackmittags :
Stuftet Miete : Krach im Hinter »
haus . Komödie von Böttcher .
18— 18 .30 (0 .90—2 .80».Abends : 6 28 . Th .- Gem . 901 bis
1000. Gastsv . Coba Wackers vom
Stadt . Opernhaus Jrankfurt M .
Abschiedsvorstellung Hetnr . Nil -
lius . Cavalleria rniticana . Over
von Mascagni . Hierauf : Der
Bajazzo . Oper von Lconcavallo .
20—22.45 <5 .70».

Montag . 29. Juni : 8 30 . Zum
letzten Mal . Abschiedsvorstellung
Elfriede Kublmann . Dorfszenen
in Unaar » . Bon Brahms . Hie¬
rauf : Covvelta . Ballett von Dc -
libcs . 20—22 <5.— ) .

Dienstag . 80. Juni : NS -Kultnrac -
meindc . Wiener Blut . Operette
von Johann Strauft . 20—23
10.90—1.90».Der 4 . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehaltcn .

Mittwoch . 1 . Juli : A 30 (Mittwoch -
mtete». 8 1. 15 . Th .- Gem . 1301
bis 1400 . Gastsviel Karl Häuft .
Sln . Over von Wolf -Jerrari .
20 bis gegen 23 . l5 .—».

Donnerstag , 2 . Juli : NS - Kultnr -
gemeinde . Wiener Blut . Operette
von Jobann Strauft . 20—23 (0 .90
bis 1.90 ) .
Der 4 . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigehalten .

Freitag , 3 . Juli : C 29 (nickt lc - Jrei -
tagmiete » Th .- Gem . 1 . S .- Gr . und
3 . S .- Gr . , 2 . Hälfte . Abschieds¬
vorstellung Robert Mauer . Der
Teufel im Dorf . Ballett von
Lbotka-Mlakar . 29 bis gegen 22 .30
(5 .— ) .

Samstag , 4 . Juli : 8 30. Th .- Gem .
2. S .- Gr . Jan » 2 . Teil . Bon
Goethe . 19.30 bis nach 23 .30 l5 .— >.

Sonntag . 5 . Juli : Vormittags :
Morgenfeier der Tbeatcr - Akade-

mic des Badischen Staatstheaters .
Jugend . Drama v . Mar Halbe .
11 — 13 »0 .50— 1.50».
Nachmittags : Freilichtaufführung
im Schloftaarten (bei ungünstiger
Witterung findet die Vorstellung
im Staatstbeatcr statt». Neu ein-
stitdiert . Der Diener zweier Her¬
ren . Komödie von Goldont . 16
bis gegen 18 t0 .50— 1.50».
Abends : « 30 . Th .-Gem . 701—800 .
Gastspiel Karl Häuft . Sly . Over
von Wolf - Ferrari . 19 .30 bis ge¬
gen 22 .30 (5 .— ) .

Bor dem S t a a t s t h e a t e r :
Donnerstag . 2. Jnli : Wcrbekonzert

des Jnfant .- Ncgim . 109 . 18—19.
Im Schrffelmnsenm , Bisinarckstr . 24

lJm Zusammenwirken mit dem
Scheffelbund »

Faufts Tod und Himmelfahrt .
Einführung in d . Faust - Problem .
tSvrcchcr : Friedrich Prüter » 20 .30
bis 21 .45 .
(Nur für Inhaber von Eintritts¬
karten in Jaust 2. Teil . RM . 0 .30
an der Kasse des Staatsthcaters ».
Bei günstiger Witterung werben
alle Overnvorstellungcn bis zum
Ende der Spielzeit mit Lautspre¬
cher auf den Schloftvlatz übertrag .

r

Neuanmeldnngen Hit die Jabrcs -
miete . Platzstchcrnng und Sinfonie -
Konzerte werden bei der Theater¬
kasse entgcgengenommen .

Borverkauisstelle « :
Wrrktaaö : Badisches StaatStüea -

ter , Tel . 8288 (9.80— 13 , 15 .30—17
Ubri : Mustkaltenhandlung Fritz
Müller . Kaiserstrafte 98 . Tel . 388 :
Slnskunftsstelle d . BerkebrsvercinS .
Katierstrafte >59 . Tel . 1420 : Zig -
Handlg . Brunnert . Katserallee 29
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schub . Werdcrvlab 48. Telefon 503.
I » D u r l a ch : Karl Tckwiers .
Musikalienhandlung , (vorm . Mnsik-
hans Weis », Adols-Httler - Strafte 51
Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatstbea -
ter . Tel . 8288 «11—13 Uhr .»

MI

zumaroflDutz
Bechtold’s Bodenschleiferei
Macht den alten Boden neu \

Abschleifen von Parkitt » und FuBbSden
aller Art mit den neuesten elektrischen Boden "
Schleifmaschinen . Staubfreie Ausführung . Ein¬

wachsen u . Bohnern mit den neuesten Apparaten66749
Elektr . Bodenfchleiferef

■ DCflllwIU Hirlchrtr . 128 . Tel . 3905

Sladtgarten -Restauranl
Heute Samstag , nachmittag 16 .30 Uhr

und abends 20 .30 Uhr : 59364

TSatiz ftt « freien t

Voranzeige :
Sonntag ab 20 .30 Uhr

tfonz #ttt freies /
in tritt von der Stadtgartenwirtschaft aus frei .

wCafe das
estens Samstag und Sonntag

Konzert und Tanz Poliz vl ‘Zgen
r
‘
ung

Dienstag Absdiiedsahend W j | | y frankCH

Ab / . Juii spielt : 60037
das Damen - und F| | | | lllinlfQP die lustigen
Attraktions -Orchester Llly UlllfHCl Rheinländerinnen

Ms

m

Hebwarzuillldperle
Vorrfltlg in sämtlichen Verkaufsstellen der Verbraucher -
genossenschatt und der Firma Pfannkuch , sowie in den
Drogerien und Lebensmittelgeschäften .
Niederlage Karlsruhe : 60068
Hans Allgeier , RobertWagnerallee 23 Tel. 1951
Peterstaler Mineralquellen 6 m.b.H. Bad Peters*»! (badischer Schwarzwald)

Wald-Kaffee
MINI» BMenloffl

beliebt« AuSflugSort von Karlsruhe und
Umgebung. ?für prima Speisen u . Ge¬
tränke, Erfrischungen aller Art . ist be¬
stens gesorgt. ED ladet freundlichst ein -
(60080) Emil Hatsch -

DEUTSCHES ERZEUGNIS

Alles für

Strand
Un £l 59477

Bad
D

Rud . Hugo

ietrich

NdbifchtS
StaatSibedi «

SamStag ,
den 27 . Juni 1L36.
B 29 . Th . -Gem.

з . S .-Gr . , 1. Hälfte
Reu einstudiert und

neu inszeniert .
Wiener

Blut
Operette don

Johann Strautz .
Dirigent : Kuntzsch
Reg . : Himmighofsen
Tänze : Stlberborth .

Mitwirkende :
Blank , de Freita » .
Hillengatz . Krüger ,
Roth . Her, . Kiefer.
Krenter , Mhthias .
Michel». Rentwig ,

Ramponi .
Ansang 26 Uhr .

Ende 23 Uhr.
Pr . C <6.90- 5.79».

So . 28 . 6. nachm..
Krach »m Linter -
hau » . Abd». : Gast¬
spiel Coba Wader »
vom Städ ». Opern
hau » Frankfurt/M .
и . Abschiedsvorstel¬
lung Heinrich Nil-
liu » : Cavalleria
rufticana . Der Ba -
ia „ o.
Anmeldungen , u ,
Slnmmlete 1936/47
, u dedculend erm » .

hegten Preise »
nimmt die Billett ,
lalle jederzeit ent¬
gegen . Prospekte da ,
selbst erbältli » .

Ivel. 8onntag141sgeDolomiten
Piere di Livinallongo
Arabba Madonna

di Campiglio
beste Hotels , fl .
Walter .Gefamt -
preisRM .l35 .-150.-

Relsebttro
Zimmermann

Stuttgart
Kanzleistr 1 7.27684

ffflt einftralflflc
GelegenVeit- «

Auzetgea
von Privaten V<
rechnen wir oi

» Pfg .
pro Millimeter

olympische
Spiele 1936
Soeben ist der Führer durch da» Olympische Berlin mit
Olympiade - Stadtplan erschienen. 124 Seiten Tert /
13 Zeichnungen und 66 Abbildungen . Prei » nur «6 Pfg .

Alleinvertrieb : Führer -Berlng © . m. b . H . , Karlsruhe ,
Abt . Buchhandlung , Lammstr . Ih , sowie Filialen in
Offenburg und Baden -Baden . (58863)

B«l Voreinsendung 36 Pfg . Mr Porto beifügen.

OudaUvrsn 8ie siel» selbst
mit ä»m iä »»i»n Ovävllsr Ipperrt ,
OndulieilKattund trodeen. DieWeltenkommenj
fertigausdemApparatundsindäußersthaltbar.

TEWEXschontdas Haar, maddes
seidemweidi. voll undglänzend.
Verhindert Haarausfall, besei
tigtjudeenderKopfhautu.Sdiup

!*pän.bnd fördertdenHaarwudit
[ geeignet für alle FHsurarten

mk llr Iirre » .
Preis LS BM

•e tabue vir aehteas aas, trotz I Jatit il >4 vir statt blaeiaa«
grober Geldausgaben, weil uns die I eideUarl . haben keine Kosten
Dauer-undWasserwehennidtlhielten. | mehr, weil wir TEWEX benutzen.

() • ■• • « 0 «Sra«cfc*»»w«l9««s eil Slllira H«t « U«l.
Zu bestellen bei :Tnm -T« trM,UMbM 2 BSf 9 SchlieOf. 163

Ungeziefer - Vernlchtungsanstalt

SW »
aller Art . 46462

Telephon 5791 — Herrenstraße5

. . und unsereZeitung:

MfiltUH

Am Sonntag , den 28 . Juni 1936 ver¬
kehren von Karlsruhe nach Herrenasb
folgende verbilligte ?.üge :

Karlsruhe ab 6 .00 , 7.00 , 8.00 , 9.00,
10.00 und 13.00 Uhr . Rückfahrt mit

beliebigen Zügen . Fahrpreis ab Karls¬
ruhe 1.00 RM ., ab Ettlingen 0.85 RM .

Ermäßigte Fahrkarten durch Reisebüro
Karlsruhe A G . bei d Hauptpost . Llohd-
reisebüro . Kaiserstraße 159 und Sport .
hauS Müller im Vorverkauf bis Sams¬
tagabend . bei den Bahnhöfen Karlsruhe
Albtalb . bis Ettlingen Stadt auch am
Reisetag erhältlich . 66078

Karlsruhe , den 26 . Juni 1936 .
Deutsche Eisenbahn -BetriebS -Gesellschast .

Damenhflle

P.&JSDecht
WaldstraSe 36

Karlsruhe /Tel . 4839
40139

Im Rahmen der Arboitubeschaffungsmaßnahmen wird am 29.
Juni 1936 eine Hauswerbung für gasbeheizte Warmwassergcräte
durchgeführt . Die Werber sind im Besitze eines von uns ausge¬
stellten Ausweises mit Lichtbild . Wir bitten die Gasabnehmer ,
die Werber , die einorf Ausweis vor/eigen , zu empfangen und sich
über die Vorteile neuzeitlicher Warinwassergeräte beraten zu
lassen . Der Ankauf kann zu den Teilzahlungsbcdingungen des
Stadt . Gaswerks Durlach erfolgen . (60063

DURLACII , den 27. Juni 1936 .

Durlach Stadt. Gaswerk Durlach

im Schwarzwald .
Höchstgel . Solbad .

Angenehm . Aufenthalt bei guter Verpfle .
gung . schöne Fremdenzimmer . Solbäderl . Hause . Pens .-Pr . 4JC. Pens . Karl Rauh .
_ (58873 )

Oönc MMdifiittn
keine rentable
Schweinemast.

Verlangen Sie Pro¬
spekt von (36161 )

Gg . Wenzel,
Ammendingen a . D .

Amtliche Anzeigen
Bühl

„ Das Entschuldnugsversahre « fürMathans Selter Eheleute wurdebeute nach Bestätigung des Ent -
s-buldungsvlans aufgeboben . (60058Bübl . den 17. Juni 1938 .

Entschuldungsamt .

Durlach
Bereinsregister . Eingetragen am

18 . Juni 1938 : Ortsgruppe Durlach
des Deutschen Reichsbundcs für
Leibesübungen in Durlach . SitzDurlach . (69055
_ Amtsgericht .

Ettlingen
In das Musterregtster ist einge¬

tragen unter Nr . 17 : Hans Zscher -
nitz. Werkmeister in Ettlingen .

Bitte ausschneldenl Die Rheindampffer
der Köln -Düsseldorfer fahren

bis 28 . Juli ab Rheinhafen Nordbecken :
Kaffeefahrten jeden Dienstag 15°° U . RM . 1 .—

Rückkunft 17« U .
Karlsruhe — Mannheim 1735 U . „ 2.10
Karlsruhe — Speyer 1735 U . 1 .40

Auskünfte : Reisebüro Karlsruhe A .G . gegenüb . Hauptp . , Lloydreisebüro Verkehrs¬
verein E .V .»Ecke Kaiser -Ritterstr . Fr . Keßler Mannheim Tel . 20241 , Rhein Vorland 3

Die
italionale
Erhebung

1933
EIN » «denkbuch,

da» in die Hank
, ede » Deutschen ge
hört . In 136 Bild
dokumenten mii
Text die historischer
Augenblicke de» er
wachtenDeutschland »

Führer .Brrtag
G .m .b .H .. Abt .Buch
händig .. Karlsruhe

Lammktratze Id .

Ratskeller : Samstag und Sonntag
%a4tfimA€fuaüum \

Cafö KAPELLE
WALTER
OTTO

iS TANZ -ABEND
1 unversiegeltes Paket mit 8 Pa¬
piermustern für Manschetten für
Blumentöpfe und für Dekorations¬
zwecke. Nummern 1 bis 8 . Plasti¬
sches Papiermuster , Schutzfrist 3
Jahre , angemeldet am 23 . Juni
1936 . 18 Uhr . (69952

Ettlingen , den 23. Juni 1936 .
_ Amtsgericht .

Hornberg J
Ich weise hiermit auf die on den

Anschlagtafeln veröffentlichten Be¬
kanntmachungen : (58968»i Umstellung der Hybriden :d) Ehrung treuer landwirtschaftl .

Gesolgschastsmitglieder am
Erntedanktag :

« i Bekämpfung von Waldbrand -
gefabren .

Horuberg , den 22. Juni 1986 .
Der Bürgermeister .

Haiifach

Äetnnntmachung.
Bürgeroersammlung .

Am Dienstag , den 8V. Juni b. I ..pünktlich 28.38 Uhr , findet tm Rat -
haussaal hier eine öffentliche Bür -
gerversennmluna statt , wobei Auf¬
klärung über alle gemeindevoliti -
schen Jraaen , insbesondere über
Voranschlag , Bürgersteuer , Strom -
und Wasserzins gegeben wird .

Hierzu ist die Einwohnerschaft mit
der Bitte um zahlreiches Erscheinen
eingeladen . <69956

Hausach, den 24. Juni 1936 .
Der Bürgermeister :

K ö l m e l .

WECK - Ä "
Frucht* und Saftpressen , Saftgewinner , Saftflasdien ,

Zubindgläser , Geleegläser

Eismaschinen
Eisschränke — Elektr . Kühlschränke

stets große Auswahl und nidit teuer beit

Hammer & Helbling
Eingefangene
Sonnenhraft

cOlHe - WH » ffllHfrUfrffrfHfr »

Sämtliche von mir geführten Gläser
stammen von der altrenommierten
Firma WECK und deren Zweig¬
firma , der Norme G . m . b . H . Sie
erhalten deshalb von mir wie im¬
mer boeto Qualitäten , bei be¬
kannt nlodrlgon Preisen ,

Sterilisier-
Gläser

„ Norme " mit Ring und Deckel

1/4 Vt 1 IV» 2 U .

mg - .25 -.28 - .30 - .32 ' .38 —
- .34 - .36 - .38 - .42 - .46

„ Orig . WECK " mit Ring u.Deckel
1/4 V, *1. 1 Tlj 2 3i/,L .

.48 .86 .88 - -
«n —.83 .86 .88 .88 .281so

Zuftinde ^ Iäsei
1/4 »/8 V, *U 1 l ‘/i 2 Ltr .

-.10 -.11 -.12 - .15 - .17 - .22 -.28
2>4 3 4 5 6 Ltr .

- .35 - .40 -.50 .58 -.65
ISeleegl dsei

>/« »/s >/, *li Liter

-.10 - .12 - .15 -20
MonitfSfäser H i zpw .

-.12 - .15 .25
4fnsoto/la $ <ften

2 3 4 5 6 Liter

- .45 - .60 - .75 -.90 1 .20
Anerkannte Weck ' Verkaufsstelle

Titulier * KWiHWCK .m .
_

%
HBNSUL>771£| ßazat

bol der HirschstreBe
Prompter Versand im Stadtgebiet

durch Lieferauto .
Telefon . Bestellunoen erbeten !

jeweils nachmittags
von 4 bis 6 Uhr

Am Montag , den 29. Juni 1936
Dienstag , den 30 . Juni 1936
Mittwodi, den 1 . Juli 1936
Donnerstag , den 2. Juli 1936
Freitag , den 3. Juli 1936

finden in unserem Vortragssaal Kaiserstraße 101 ( Eingang
durch den Laden ) Vorträge über das Sterilisieren im Gas-
Backofen statt.
Teilnahme kostenlos ! Teilnahme kostenlos !
Städt . Gas -, Wasser - und Elektrizitäts - Werke

KARLSRUHE . 56717

Gläser W © Ck Apparate
Gebrüder WiSSl © r Kaiserstraße 237

Ein koch - GlSser
Apparate
Zubehörteile

sowie Mas sin gpfannsn in jeder Größe und Preislage .

PlV Nagd , Inh. W . Sindermann
K a I s • r s t r a B • S 5 , gagsnüber der Hochschule

59357 Ehestandsdarlehen . — Ratenkauf .

von

jlrdx «f de , Karlsruhe
BeiteBeiugsquellefflrWiederverkäufer . 56465

f Heidelberg Jj
Arbettsvergebung .

Für den Neubau der Ebtrurg .Klinik Heidelberg II . Bauabschnitt
Krankenbau find nachstehende Ar¬
beiten öffentlich zu vergeben .Schreinerarbeiten lea . 459 Jnnen -
türen u . ea . 39 Auftentüren »

Rolladenliefernna (ea . 669,99 m ' i
Linolenmfuftbodenbelag (ea . 8999
gm Linoleum und ea . 6999 gm
Korkment ». «69962
Angebote bis zum EröffnungSter -

min Freitag , den 19. Juli 1936 .vormitt . 11 Uhr . verschlossen , post¬
frei mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen . Unterlagen
bis Samstag , den 4 . Juli , auf
Zimmer 81 , erhältlich .

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Bad . Bezirksbauamt

Heidelberg .

Karlsruhe
Das für den Landwirt Hermann

Lubwig Gamer in Stassort an¬
hängige EutschuldungSverfahren
wurde beute auf dessen Ehefrau
Mina Karoltne Gamer geb . Süft
ausgedehnt . Tie Gläubiger der Ehe¬
frau werden aufgefordert , ihre An¬
sprüche bis längstens 19. Juli 1938
bei dem Entschuldungsamt anzu -
melden und die in ihren Händen
befindlichen Urkunden mit vorzu -
legen . (69953

Karlsruhe , den 19. Junt 1936.
Eutschulduugöamt .

Das für die Landwirt Wilhelm
Avvel Witwe Amalie geb . Gräm¬
lich in Oeftringen eröfsnete Ent -
schulbungsoerfabren wurde beute
auf die bestehende Erbengemein¬
schaft zwischen der Betriebsinba -
berin und ihren 6 Kindern Rosa
Helene , Agnes , Klara Franziska ,Lioba , Luzia und Bernhard Avvel
ausgedehnt . Alle Ansprüche an die
genannte Erbengemeinschaft ünd bis
zum 19 . Juli ds . Js . bet dem Ent -
schuldungsamt oder der Entschul¬
dunasstelle — Bad . Kommunale
Landesbank (Girozentrale » Mann¬
heim — aiizumelden . Die in Hän¬den der Gläubiger befindlichen
Schnldurkunden sind bis zum glei¬
chen Tage dem Entschuldungsamte
vorzulegen . (60954

Karlsruhe , den 17. Juni 1936 .
Eutschuldnngsamt .

Umstellung 6er HpbrtSen .
Die freiwillige Umstellung der

Hybriden wird auch im Jahre 1936
fortgesetzt. Jnteresienten wollen sich
bis spätestens 1 . August 1936 tm
Rathaus , Zimmer 96 , melden .

Das Badische Wetnbaninstitut
macht bet dieser Gelegenheit darauf
aufmerksam , daft die Amerikaner¬
reben ausnahmslos in wenigen
Jahren tm ganzen Land entfernt
weiden müssen. Es liegt deshalb
im Interesse der Hvbridenbesitzer ,
nicht erst die polizeilichen Zwangs
maftnabmen abzuwarten , sondern
alsbald freiwillig umzustellen .

Zur Durchführung der Umstellung
hat das Bad . Jinanz - und Wirt -
schaftoministertum besondere Be¬
stimmungen getroffen , welche den
Hvdridenbesitzern zur Beachtung
empfohlen werben :
1. Die zur freiwilligen Umstellung

bestimmten Hybriden sind bis
zum 1. August 1936 anzumelden .
lRathaus Zimmer 96i .

S. Die Anmeldung bat die ganze
Hybrtdenvflanzung eines Grund¬
stückes zu enthalten.

3 . Die angemeldeten Hybriden -
pflanzunaen werden durch eine
Kommission bis »um 1. Oktober
1936 geschätzt . Nach erfolgter Ab'
schätzung wird das Tckätzungser
gebnis dem Hybridenbesitzer mit '
geteilt . Die Entschädigunassumine
beträgt im laufenden Jahr für
beste Anlage 15 .— RM . , für we
Niger gute Anlage 12.— RM
10 .— RM . und 8 .— RM . ie Ar .

4 . Eine Entschädigung wird nur für
solche Hybridenanlaaen gewährt ,
welche geschlossen zur Abschätzung
angemelbet und entfernt worden
sind. Teilstücke können nicht be
rücksichtigt werden . (60983
Karlsruhe , den 24 . Juni 1936 .

Der Oberbürgermeister .

Konsfler-
lie&e

I Inge Schmidt
\ V*olfg. Liebensii» !
1 Olga Ischecho « »
I Hans Brausewett«

Vf0 .4.00 6.158 .30
So . ab 2.30

unioN-
Llchteplsls

Und «*led *r

• ln er !* '«

ReolB®!
«Sts -st *

CAPlT ° l
, |

Fliegerklausa
Flugplatz ^

Jeden Sonntag sd «»^

TANZ |m

PARK -SCHLÖSSLE DUR (-aC ,i
Das ideale Ausflufl

E
Samstag , Sonntag taNZ 1

Herrliche Terrassen 1 . |
Sonntag -Nachmittag TA N^ ‘ ^

Naturtheater§url^
Lerchenberg «g l'Drl

Sonntag,den 28 . Juni , 4 Uhr i ä

„Setrat mit StndernMi
Schwank in 3 Akten . —

Staatsschauspieler Karl stiev-
Eintr . m . Reichsbundst, : ErWi * % j.ll
- .35 . - .55 , - .85 , gedeckter Raun ’

J
'
^

Amtliche
Uersfeigeruns ^n

Oberkirdi

Zwangsversteiger «»^
^

Im Zwangsweg versteigetk ^
Notariat am Mittwoch , de« ‘fa , ij
guft 1986, vormittags 8.38
seinen Diensträumen in äi>'
das Grundstück der
Schneidermeisters Ehefrau ,
geb . Fix tn Oberktrch aus
kuna Oberktrch.

Die Berfteigerungs - Än " !- i*
wurde am 8. Januar
Grundbuch vermerkt . . rffl

Rechte, die zur selben 3*!!^nicht im Grundbuch eiE «ktz
waren , sind spätestens in, «e»
stetgerung vor der Auflof?.
zum Bieten anzumelden "
Widerspruch des Gläubiger » " so»*
hast zu machen: sie werden j ti
tm geringsten Gebot nickt «? M
der Erlösverteilung erst »??
Anspruch des Gläubigers
den übrigen Rechten beruck̂ ^ '
Wer ein Recht gegen die -

sonst
"

gerung bat , mutz das M
vor dem Zuschlag aufbeben
einstweilen «instellen lastew»oizt
tritt für das Recht der M o-n
rnnaserlös an die Stelle °e
steigerten Gegenstands . . rartS, «Die Nachweise über das ^ »>9
stück samt Schätzung kan «
mann einseben.

Gruudstücksbeschrie^
Grundbuch Oberkir »

> Rand 8 Heft s« !
öl,

Lgb .Nr . 183a : Hofreite 2
Hausaarten 0 a 57 gm. »« '
2 a 57 qm,
auf der Hofreite steht :
a» ein zweistöckiges

mit Ladenlokal , ohne .<
keller mit ffnieftoef, .»äÄ

b) ein umaebauier 9tt’L, ((»»f(JWohnungsanbau mit j»»'
kenkeller im Stock « «

^
e) ein

’ Trevvcnhausanbtst *
Gang und Abort , . „ A.

d ) ein HolzschuvvenanbaMohllll ) ,
Schätzung ohne Zubebök !,ssxi

^
Schätzung mit Zubehör ^
Oberkirch . den 22 . In » « '

Notariat als Bollstreck» «"^ -

Florrbeim

Arbettsvergebung
Abbruch beim Anwesen Durlacher

strafte 12 tn Pforzheim . <69957
Unterlagen und Auskunft : Städt .Svarkaste Pforzheim (Sekretariat »,vormittags 8— 10 Uhr .
Einreichungstermin : Samstag ,den 4 . Juli 1936 . beim Sekretariat

der Städt . Svarkaste Pforzheim ,vormittags 19 Uhr .
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Pforzheim , den 25 . Juni 1938 .

Städtische Svarkaste .

Radolfzell
Das der Stadt Radolfzell gehörige

auf der Gemarkung Friebingen ,Amt Konstanz , gelegene (58988
Hofgnt Jriedingen

mit rund 48 ha Garten - , Acker - und
Wiesland ist auf 1 . Oktober 1936
zu verpachten . Ein Teil der Ernte -
und Futter -Borräte kann bet der
Pachtung mit übernommen werden .

Pachtliebhaber wollen sich zwecks
weiterer Auskunft an den Unter¬
zeichneten wenden .

Radolfzell , den 22 . Juni 1936.
Der Bürgermeister :

Jöhl «.

far
(Reise , 9abrt
Desserikäse »^ Ff‘^ |i
Camembert*’0̂ *4' J
Edamer » * Fe«
Edamer 40 Fe» * i
ölig . Emmentaler45 0/' 1\ ill>
Emmentaler« »
oeisardinen
Oeisardinencfub’dS^ jS
Fetiherlnge
menuiurst s,üi*
Cerueiat ■125 0r- . ß
Schinken 125 ^
mndfieiscnime!^ > /
- - — -
Kreme - \
scnokoiade >°° 01‘

0, v
Eisbonbons • •

.. «. F
Eisuialtein • i* d
_ g 0t K
Geieefrücbte ^ ^.^ rjj

HimbeersiruPf » s . p
Stück

7’ *

Bananen st»Ws3 500Zitronen

PlannKi
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